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Sicherheitsvorschriften

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die Sicherheitsvorschriften für Installation, Inbetriebnahme, Be-
trieb und Wartung des Frequenzumrichters. Die Nichtbeachtung der Sicherheitsvor-
schriften kann zu Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an den
Geräten verursachen.

Bedeutung von Warnungen und Hinweisen
Warnungenweisen auf Bedingungen hin, die zu schweren oder tödlichen Verletzungen
und/oder zuSchädenandenGeräten führenkönnen. SiebeschreibenauchMöglichkeiten
zur Vermeidung der Gefahr. Hinweise beziehen sich auf einen bestimmten Zustand
bzw. einen Sachverhalt oder bieten Informationen zu einem Thema.

In diesem Handbuch werden die folgenden Warnsymbole verwendet:

WARNUNG!
Warnung vor gefährlicher Spannung. Dieses Symbol warnt vor hoher Spannung,
die zu Verletzungen von Personen oder tödlichen Unfällen und/oder Schäden an
Geräten führen kann.

WARNUNG!
Allgemeine Warnung. Dieses Symbol warnt vor nichtelektrischen Gefahren, die
zu Verletzungen von Personen oder tödlichen Unfällen oder Schäden an Geräten
führen können.

1
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WARNUNG!
Warnung vor elektrostatischer Entladung. Dieses Symbol warnt vor dem Risiko
elektrostatischer Entladung, die zu Schäden an Geräten führen kann.

Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung
Diese Anweisungen gelten für alle Personen, die am Frequenzumrichter arbeiten.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

• Lassen Sie den Frequenzumrichter in seiner Verpackung, bis Sie ihn installieren.
Schützen Sie den Frequenzumrichter nachdemAuspacken vor Staub, Schmutz und
Feuchtigkeit.

• VerwendenSie die erforderliche persönliche Schutzausrüstung: Sicherheitsschuhe
mit Metallkappe, Schutzbrille, Schutzhandschuhe und lange Ärmel usw. Einige
Bauteile haben scharfe Kanten.

• Heben Sie einen schweren Frequenzumrichter mit einer Hebevorrichtung an. Ver-
wenden Sie die angegebenen Hebepunkte. Siehe Maßzeichnungen.

• Seien Sie vorsichtig beim Umgang mit dem hohen Modul. Das Modul kippt leicht,
daes schwer ist undeinenhoch liegendenSchwerpunkthat.Wenn immeresmöglich
ist, sichernSiedasModulmit Ketten. Ein nicht gesichertesModul darf insbesondere
auf einem abfallenden Boden nicht unbeaufsichtigt sein.

• AchtenSie auf heißeOberflächen. EinigeBauteile,wie die Kühlkörper der Leistungs-
halbleiter und Bremswiderstände, sind noch längere Zeit heiß, nachdem der Fre-
quenzumrichter von der Spannungsversorgung getrennt worden ist.

• Reinigen Sie vor der Inbetriebnahme den Bereich um den Frequenzumrichter mit
einem Staubsauger, damit über den Lüfter kein Staub in den Frequenzumrichter
gelangt

16 Sicherheitsvorschriften
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• VerhindernSie, dassBohrspäne, SchneidespäneoderStaubwährendder Installation
in den Frequenzumrichter eindringen. Elektrisch leitender Staub im Inneren des
Frequenzumrichters kann zu Schäden oder Störungen führen.

• Stellen Sie eine ausreichende Kühlung sicher. Siehe Technische Daten.

• Vor dem Einschalten der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters muss si-
chergestellt werden, dass alle Abdeckungenmontiert sind. Entfernen Sie die Abde-
ckungen nicht, wenn Spannung anliegt.

• Bevor Sie die Betriebsgrenzen einstellen, stellen Sie sicher, dass derMotor und alle
Geräte innerhalb dieser eingestellten Betriebsgrenzen betrieben werden können.

• Vergewissern Sie sich, dass keinegefährlichenSituationen auftreten können, bevor
SiedieFunktionenzurautomatischenStörungsquittierungoderdemautomatischen
Neustart des Antriebsregelungsprogramms aktivieren. Diese Funktionen setzen
den Frequenzumrichter automatisch zurück und setzen den Betrieb nach einer
Störung oder eines Netzausfalls fort. Wenn diese Funktionen aktiviert werden,
muss die Anlage gemäß IEC/EN/UL 61800-5-1, Unterabschnitt 6.5.3, deutlich ge-
kennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET AUTOMATISCH".

• Es sind maximal fünf Einschaltvorgänge durch Einschalten der Spannungsversor-
gung innerhalb von zehn Minuten zulässig. Zu häufige Einschaltvorgänge durch
Einschalten der Spannungsversorgung können zu Schäden am Ladekreis der DC-
Kondensatoren führen.

• Falls Sicherheitsschaltkreise an den Frequenzumrichter (z. B. die Funktion "Sicher
abgeschaltetes Drehmoment" oder Notstopp) angeschlossen sind, müssen diese
bei der Inbetriebnahme überprüft werden. Siehe separate Anweisungen für die Si-
cherheitsschaltkreise.

• Achten Sie auf warme Luft, die aus den Luftauslässen austritt.

• Decken Sie die Lufteinlass- oder Luftauslassöffnung während des Betriebs nicht
ab.

Hinweis:

• Wenn Sie eine externe Quelle für den Startbefehl wählen und wenn diese aktiviert
ist, startet der Frequenzumrichter unmittelbar nach einer Störungsquittierung,
außer wenn Sie den Frequenzumrichter für Impulsstart konfigurieren. Siehe hierzu
das Firmware-Handbuch.

• Wenn sich der Frequenzumrichter auf Fernsteuerung befindet, kann er nicht über
das Bedienpanel gestoppt oder gestartet werden.

• Eingestörter Frequenzumrichterdarf nurdurchautorisiertesFachpersonal instand-
gesetzt werden.
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Elektrische Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und
Wartung

￭ Elektrische Sicherheitsvorkehrungen

Diese elektrischen Sicherheitsvorkehrungen gelten für alle Personen, die am Frequen-
zumrichter, dem Motorkabel oder demMotor arbeiten.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

InstallationundWartungdürfennur vonqualifiziertemFachpersonal durchgeführt
werden.

FührenSie die nachfolgendenSchritte durch, bevor Siemit den Installations- und
Wartungsarbeiten beginnen.

1. Den Arbeitsort und die Ausrüstung eindeutig bestimmen.

2. Schalten Sie alle möglichen Spannungsquellen ab. Stellen Sie sicher, dass kein
Wiedereinschalten möglich ist.
• Die Netztrennvorrichtung des Frequenzumrichters öffnen.
• Wenn an den Frequenzumrichter ein Permanentmagnetmotor angeschlossen

ist, trennen Sie mit Hilfe des Sicherheitsschalters oder anderen Mitteln den
Motor vom Frequenzumrichter.

• Trennen Sie gefährliche, externe Spannungen von den Steuerkreisen.
• Warten Sie nach dem Abschalten der Spannungsversorgung des Frequenzum-

richters stets 5 Minuten, bis die Zwischenkreiskondensatoren entladen sind,
bevor Sie die Arbeiten fortsetzen.

3. Alle anderen spannungsführenden Teile am Arbeitsort vor Kontakt mit der Anlage
schützen.

4. BesondereVorsichtsmaßnahmensind inderNähevonblankenLeitern erforderlich.

5. Prüfen, ob die Anlage spannungsfrei ist. Verwenden Sie hierfür einen Spannungs-
prüfer.
• Prüfen Sie vor und nach der Messung der Installation die Funktion des Span-

nungsprüfers an einer bekannten Spannungsquelle.
• Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den Einspeiseanschlüssen des

Frequenzumrichters (L1, L2, L3) undder Erdungs- (PE)-SchieneNull Volt beträgt.
• Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den Ausgangsklemmen des

Frequenzumrichters (T1/U, T2/V, T3/W) und der Erdungs- (PE)-Schiene Null
Volt beträgt.
Wichtig! Wiederholen Sie die Messung auchmit der DC-Spannungseinstellung
des Messgeräts. Messen Sie zwischen jeder Phase und Erde. Es besteht die
Gefahr einer gefährlichen Aufladung der DC-Spannung aufgrund von Ableitka-
pazitäten des Motorstromkreises. Diese Spannung kann auch noch lange Zeit
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nach dem Abschalten des Frequenzumrichters bestehen bleiben. Durch die
Messung wird die Spannung entladen.

• Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den DC-Klemmen (UDC+ und
UDC-) des Frequenzumrichters und der Erdungsklemme (PE) Null ist.

Hinweis:Wenn keine Kabel an die DC-Klemmen des Frequenzumrichters ange-
schlossensind, kanndieSpannungsmessungandenSchraubenderDC-Klemmen
fehlerhafte Ergebnisse liefern.

6. Installieren Sie für dieDauer der Arbeiten eine Erdung,wenndies nachdenörtlichen
Vorschriften erforderlich ist.

7. DieArbeitsfreigabe vonderPerson, die fürdie elektrische Installation verantwortlich
ist, einholen.

￭ Weitere Vorschriften und Hinweise

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

InstallationundWartungdürfennur vonqualifiziertemFachpersonal durchgeführt
werden.

• Stellen Sie sicher, dass das Stromnetz, derMotor/Generator oder dieUmgebungs-
bedingungen den Frequenzumrichterdaten entsprechen.

• Führen Sie keine Isolationswiderstands- oder Spannungsfestigkeitsprüfungen am
Frequenzumrichter durch.

• Wenn Sie einen Herzschrittmacher oder ein anderes elektronisches medizinisches
Gerät besitzen, halten Sie sich von demMotor, dem Frequenzumrichter und den
Frequenzumrichterkabeln fern, wenn der Frequenzumrichter in Betrieb ist. Es sind
elektromagnetische Felder vorhanden, die die Funktion solcher Geräte stören
können.

Hinweis:

• Wenn der Frequenzumrichter an die Einspeisung angeschlossen ist, liegt an den
Motorkabelklemmen und dem DC-Zwischenkreis eine gefährliche Spannung an.
DerBremskreis einschließlichBrems-ChopperundBremswiderstand (fallsmontiert)
führt eine gefährliche Spannung.
Nach Trennen des Frequenzumrichters von der Einspeisung führt dieser weiterhin
eine gefährliche Spannung, bis die Zwischenkreiskondensatoren entladen sind.

• Über eine externe Verdrahtung können gefährliche Spannungen an den Relaisaus-
gängen der Regelungseinheiten des Frequenzumrichters anliegen.

• Die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment (STO) schaltet die Haupt- und
Hilfsstromkreise nicht spannungsfrei. Die Funktion ist gegen Sabotage oder vor-
sätzliche Fehlbedienung unwirksam.
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Leiterplatten

WARNUNG!
TragenSiebeimArbeitenmitdenElektronikkarteneinErdungsarmband.Berühren
Sie die Elektronikkarten nicht unnötigerweise. Auf denElektronikkartenbefinden
sich Komponenten, die gegen elektrostatische Entladung empfindlich sind.

￭ Erdung

Diese Vorschriften gelten für alle Personen, die für die Erdung des Frequenzumrichters
verantwortlich sind.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungenoder tödlichenUnfällen führen, SchädenandenGeräten verursachen
und elektromagnetische Störungen erhöhen.

Erdungsarbeiten dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

• Erden Sie grundsätzlich den Frequenzumrichter, den Motor und die daran ange-
schlossenen Geräte. Dies ist für die Sicherheit des Personals erforderlich.

• Stellen Sie sicher, dass die Leitfähigkeit der Erdungsleiter (PE) ausreichend ist und
auchdie anderenAnforderungenerfülltwerden. SiehedieAnweisungen zur Planung
der elektrischen Installation des Frequenzumrichters. Befolgen Sie die vor Ort gel-
tenden Vorschriften.

• Nehmen Sie bei der Verwendung geschirmter Kabel eine 360°-Erdung der Kabel-
schirmeandenKabeldurchführungen vor, umelektromagnetischeEmissionenund
Interferenzen zu reduzieren.

• Schließen Sie bei einer Anlage mit mehreren Frequenzumrichtern jeden Frequen-
zumrichter separat an die PE-Schiene der Spannungsversorgung an.
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Allgemeine Sicherheit bei Betrieb
Diese Vorschriften gelten für alle Personen, die den Frequenzumrichter betreiben.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

• Wenn Sie einen Herzschrittmacher oder ein anderes elektronisches medizinisches
Gerät besitzen, halten Sie sich von demMotor, dem Frequenzumrichter und den
Frequenzumrichterkabeln fern, wenn der Frequenzumrichter in Betrieb ist. Es sind
elektromagnetische Felder vorhanden, die die Funktion solcher Geräte stören
können.

• GebenSie einenStoppbefehl andenFrequenzumrichter aus, bevor Sie eine Störung
quittieren.Wenn Sie eine externeQuelle für den Startbefehl nutzen undwenndiese
aktiviert ist, startet der Frequenzumrichter unmittelbar nach der Störungsquittie-
rung, außer wenn Sie den Frequenzumrichter für Impulsstart konfigurieren. Siehe
hierzu das Firmware-Handbuch.

• Vergewissern Sie sich, dass keinegefährlichenSituationen auftreten können, bevor
SiedieFunktionenzurautomatischenStörungsquittierungoderdemautomatischen
Neustart des Antriebsregelungsprogramms aktivieren. Diese Funktionen setzen
den Frequenzumrichter automatisch zurück und setzen den Betrieb nach einer
Störung oder eines Netzausfalls fort. Wenn diese Funktionen aktiviert werden,
muss die Anlage gemäß IEC/EN/UL 61800-5-1, Unterabschnitt 6.5.3, deutlich ge-
kennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET AUTOMATISCH".

Hinweis:

• Es sind maximal fünf Einschaltvorgänge innerhalb von zehn Minuten zulässig. Zu
häufigesEinschaltenkanndie LadeschaltungderDC-Kondensatorenbeschädigen.
Verwenden Sie zum Starten oder Stoppen des Frequenzumrichters die Start- und
Stopp-Tasten auf dem Bedienpanel oder die Befehle über die E/A-Anschlüsse des
Frequenzumrichters.

• Wenn sich der Frequenzumrichter auf Fernsteuerung befindet, kann er nicht über
das Bedienpanel gestoppt oder gestartet werden.
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Zusätzliche Vorschriften für Frequenzumrichter mit Perma-
nentmagnetmotor

￭ Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung

Diese Warnhinweise beziehen sich auf Antriebe mit Permanentmagnet-Motoren. Die
anderen Sicherheitsvorschriften in diesem Kapitel gelten auch.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

InstallationundWartungdürfennur vonqualifiziertemFachpersonal durchgeführt
werden.

• Am Frequenzumrichter dürfen keine Arbeiten durchgeführt werden, während der
Permanentmagnetmotor dreht. Ein drehender Permanentmagnetmotor erzeugt
Spannung imFrequenzumrichter sowiedessenEingangs-undAusgangsspannungs-
klemmen an.

Vor Beginn von Installations- und Wartungsarbeiten am Frequenzumrichter:

• Stoppen Sie den Frequenzumrichter.

• Trennen Sie denMotor durch einen Sicherheitsschalter oder auf andereWeise vom
Frequenzumrichter.

• WennSiedenMotornicht trennenkönnen, stellenSie sicher, dassderMotorwährend
der Arbeit nicht drehen kann. Stellen Sie sicher, dass kein anderes System, wie hy-
draulische Antriebe, in der Lage ist, den Motor direkt oder über eine mechanische
Kopplung wie Band-, Klauen-, Seilantriebe usw. zu drehen.

• Führen Sie die Schritte in Abschnitt Elektrische Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18)
aus.

• Sorgen Sie für vorübergehende Erdung an den Ausgangsklemmen (T1/U, T2/V,
T3/W). Hierzu werden die Ausgangsklemmen zusammengeschlossen sowie an PE
angeschlossen.

Während der Inbetriebnahme:

• Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht über der Nenndrehzahl betrieben wird, z.
B. durch die Last angetrieben ist. Eine zu hohe Drehzahl des Motors führt zu einer
Überspannung, die eineBeschädigungoderZerstörungderZwischenkreis-Konden-
satoren des Frequenzumrichters verursachen kann.
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￭ Sicherheit während des Betriebs

WARNUNG!
Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht über der Nenndrehzahl betrieben wird, z.
B. durch die Last angetrieben ist. Eine zu hoheDrehzahl desMotors führt zu einer
Überspannung, die eine Beschädigung oder Zerstörung der Zwischenkreis-Kon-
densatoren des Frequenzumrichters verursachen kann.

Sicherheitsvorschriften 23



24



Einführung in das Handbuch

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt die Zielgruppe und den Inhalt des Handbuchs. Es enthält
einenAblaufplanmit Schritten zur Prüfungder Lieferung, Installation und Inbetriebnah-
medes Frequenzumrichters. Der Ablaufplan verweist auf Kapitel/Abschnitte in diesem
Handbuch und anderen Handbüchern.

Angesprochener Leserkreis
Dieses Handbuch richtet sich an Personen, die die Anlage planen sowie den Frequen-
zumrichter installieren, in Betriebnehmenundwartenoder Installations- undWartungs-
anleitungen für den Endnutzer des Frequenzumrichter erstellen.

LesenSiedasHandbuchdurch,bevorSiemitderArbeit amFrequenzumrichterbeginnen.
Es wird vorausgesetzt, dass Sie über Grundkenntnisse der Elektrotechnik, der elektri-
schenVerdrahtung,derelektronischenKomponentenundderVerwendungvonSymbolen
in Stromlaufplänen verfügen.

Einteilung nach Baugröße und Optionscode
DieBaugröße liefert Informationen, die sich nur auf eine bestimmteFrequenzumrichter
Größebeziehen.Die Baugröße ist auf der Typenschild angegeben. SämtlicheBaugrößen
sind in den technischen Daten aufgelistet.

Der Optionscode (A123) liefert Informationen, die sich lediglich auf eine bestimmte
ausgewählte Option beziehen. Die im Frequenzumrichter enthaltenen Optionen sind
auf dem Typenschild angegeben.

2
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Ablaufplan für Installation, Inbetriebnahme und Betrieb

SieheAufgabe

Typenschild (Seite 37)Ermitteln Sie die Baugröße des Frequenzumrichters: R3,
R6 oder R8.

AnleitungzurPlanungder elektrischen
Installation (Seite 55)

Planen Sie die elektrische Installation und beschaffen Sie
das erforderliche Zubehör (Kabel, Sicherungen usw.).
Prüfen Sie Nenndaten, erforderliche Kühlluftmenge,
Netzanschluss, Kompatibilität des Motors, Motoran-
schluss und weitere technische Daten.

Technische Daten (Seite 151)

Mechanische Installation (Seite 41)PackenSie denFrequenzumrichter aus undprüfenSie ihn.

KompatibilitätsprüfungdesErdungs-
systems (Seite 87)

DerStandard-Frequenzumrichterkannaneinsymmetrisch
geerdetes TN-S-Netz angeschlossen werden. Wenn der
Frequenzumrichter an ein anderes Netz angeschlossen
werden soll, müssen der EMV-Filter und der Erde-Phase-
Varistor evtl. abgeklemmt werden.

Mechanische Installation (Seite 41)Montieren Sie den Frequenzumrichter an einer Wand.

Verlegung der Kabel (Seite 72)Verlegen Sie die Kabel.

Elektrische Installation – IEC (Seite 85)Prüfen Sie die Isolation des Eingangskabels, des Motors
und des Motorkabels.

Elektrische Installation – IEC (Seite 85)Schließen Sie die Leistungskabel an.

Elektrische Installation – IEC (Seite 85)Schließen Sie die Steuerkabel an.

Installations-Checkliste (Seite 125)Prüfen Sie die Installation.
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SieheAufgabe

Firmware-HandbuchDen Frequenzumrichter in Betrieb nehmen.
Kurzanleitung für den Start des Fre-
quenzumrichters

Begriffe und Abkürzungen

BeschreibungBegriff

Komfort-Bedienpanel Industrial ohne BluetoothACS-AP-I

Komfort-Bedienpanel Industrial mit Bluetooth-SchnittstelleACS-AP-W

Leitet bei Bedarf die überschüssige Energie vom DC-Zwischenkreis des
Frequenzumrichters zumBremswiderstand.DerChopper arbeitet,wenn
die DC-Zwischenkreisspannung einen bestimmten Maximalwert über-
schreitet. Der Spannungsanstiegwird normalerweisedurchdasAbbrem-
sen eines Motors mit hohemMassenträgheitsmoment verursacht.

Brems-Chopper

Der Bremswiderstand nimmt die überschüssige Energie auf, die über
den Brems-Chopper zugeführt wird und wandelt sie in Wärme um.

Bremswiderstand

DC-Zwischenkreis zwischen netzseitigem und demmotorseitigen
Wechselrichter.

DC-Zwischenkreis

Energiespeicher zur Stabilisierung der DC-Zwischenkreisspannung.DC-Zwischenkreis-Kondensatoren

Optionale Montagehalterung für die Befestigung des Bedienpanels auf
der Tür

DPMP

Montagehalterung für das Bedienpanel (bündige Montage)DPMP-01

Montagehalterung für das Bedienpanel (Aufsatzmontage)DPMP-02, DPMP-03

Integrierter Feldbus (Embedded Field Bus, EFB)EFB

Elektromagnetische VerträglichkeitEMV

Analog-E/A-ErweiterungsmodulFAIO-01

Optionales CANopen®-AdaptermodulFCAN

Optionales ControlNet™-AdaptermodulFCNA-01

Optionales Digital-E/A-ErweiterungsmodulFDIO-01

Optionales EtherCAT®-AdaptermodulFECA-01

OptionalesEthernet-Adaptermodul fürProtokolledesTypsEtherNet/IP™,
Modbus TCP und PROFINET IO, 2 Anschlussbuchsen

FENA-21

Optionales Ethernet POWERLINK-AdaptermodulFEPL-02

Optionales Digital-E/A-ErweiterungsmodulFIO-01

Optionales Analog-E/A-ErweiterungsmodulFIO-11

Optionales PROFIBUS DP®-AdaptermodulFPBA-01

Frequenzumrichter für die Regelung von DrehstommotorenFrequenzumrichter

Sicherheitsfunktionsmodul, das das Modul FSE-31 und die Verwendung
von Sicherheits-Inkrementalgebern unterstützt

FSO-21

Sicherheitsfunktionsmodul, fürdieVerwendungvonSicherheitsfunktionen
ohne Drehgeber-Rückführung

FSO-12

Optionale SicherheitsfunktionsmoduleFSO-12, FSO-21

Wandelt Wechselstrom und -spannung in Gleichstrom und -spannung
um.

Gleichrichter
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BeschreibungBegriff

Bipolartransistor mit isolierter Gate-ElektrodeIGBT

An den DC-Zwischenkreis angeschlossene KondensatorenKondensatorbatterie

Physische Größe des Frequenzumrichter- oder LeistungsmodulsModul, Baugröße

Umwandlung des Stroms aus dem DC-Zwischenkreis in AC-Strom für
den Motor

Motorseitiger
Wechselrichter

FernüberwachungstoolNETA-21

Es erfolgt die Gleichrichtung der dreiphasigen AC-Spannung in Gleich-
spannung für den DC-Zwischenkreis des Frequenzumrichters

Netzseitiger
Wechselrichter

MitFeldbusprotokollenaufBasisdesCommon Industrial Protocol (CIPTM)
wie DeviceNet und Ethernet/IP wird die Antriebsregelung mit Net Ctrl-
und Net Ref-Objekten des ODVA AC/DC Drive Profile festgelegt. Siehe
hierzu www.odva.org.

Netzwerksteuerung

Vom Benutzer im Regelungsprogramm einstellbarer Befehl an den Fre-
quenzumrichter oder vomFrequenzumrichter gemessenes oder berech-
netes Signal
InmanchenFällen (z. B. Feldbus) einWert, auf den alsObjekt z. B. Variable,
Konstante oder Signal zugegriffen werden kann.

Parameter

Positiver TemperaturkoeffizientPTC

Elektronikkarte mit dem RegelungsprogrammRegelungseinheit

Programmable Logic Controller / Speicherprogrammierbare SteuerungSPS

Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment) (IEC/EN 61800-5-
2).

STO

Wandelt Gleichstrom und -spannung in Wechselstrom und -spannung
um.

Wechselrichter

Regelungseinheit-Typ.ZCU

DC-Zwischenkreis zwischen Gleichrichter und WechselrichterZwischenkreis

Ergänzende Dokumentation
Sie finden Handbücher und weitere Produkt-Dokumentation im PDF-Format auf der
Internetseite www.abb.com/drives/documents.

Mit demnachfolgenden Code und demLink öffnet sich eineOnline-Liste der zu diesem
Gerät gehörenden Handbücher.

ACS880-31 Handbücher
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FunktionsprinzipundHardwa-
re-Beschreibung

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die Beschreibung des Funktionsprinzips und des Aufbaus des
Frequenzumrichters.
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Funktionsprinzip
Der ACS880-31 ist ein Ultra-Low-Harmonic Drive zur Regelung von Asynchronmotoren,
Asynchronservomotoren, PermanentmagnetmotorenundSynchronreluktanzmotoren.

Der Frequenzumrichter verfügt über einen netzseitigen und einen motorseitigen
Wechselrichter. Die Parameter und Signale für die beiden Wechselrichter werden im
Hauptregelungsprogramm zusammengeführt.

Die folgendeAbbildungzeigtdas vereinfachteHauptstromkreis-SchaltbilddesFrequen-
zumrichters.

T1/U
T2/V
T3/W

421 3

L1
L2
L3

5

UDC+ UDC-

A

FrequenzumrichterA

LCL-Filter1

Netzseitiger Wechselrichter2

DC-Zwischenkreis zwischen dem netzseitigen und demmotorseitigen Wechselrichter..3

Motorseitiger Wechselrichter4

Gleichtaktfilter (Option +E208)5

DerNetzwechselrichter erzeugt ausderdreiphasigenWechselspannungdieGleichspan-
nung für den DC-Zwischenkreis des Frequenzumrichters. Der DC-Zwischenkreis speist
den Motorwechselrichter, der den Motor antreibt.

BeideWechselrichter bestehen jeweils aus sechs IGBTs (InsulatedGateBipolar Transis-
tors)mit Freilaufdioden.Der LCL-Filter unterdrückt dieOberschwingungennochweiter.

Der Netz- und der Motorwechselrichter hat jeweils sein eigenes Regelungsprogramm.
DieParameter beider Programmekönnenüber einBedienpanel angezeigt undgeändert
werden.

￭ DC-Spannungserhöhungsfunktion

Der Frequenzumrichter kann die DC-Zwischenkreisspannung hochsetzen. Das heißt, er
kanndieBetriebsspannung imDC-ZwischenkreisüberdenStandardwerthinauserhöhen.

Verwendung der DC-Spannungserhöhungsfunktion:

1. Den benutzerdefinierten DC-Spannungssollwert (94.22) erhöhen und
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2. Den benutzerdefinierten Sollwert (94.22) als Quelle für den DC-Spannungssollwert
des Frequenzumrichters (94.21) auswählen.

Vorteile der DC-Spannungserhöhungsfunktion

• Möglichkeit, den Motor auch dann mit Nennspannung zu versorgen, wenn die Ein-
speisespannung des Frequenzumrichters unter der Motor Nennspannung liegt

• Ausgleich des Spannungsabfalls aufgrund des Ausgangsfilters, Motorkabels oder
der Einspeisekabel

• ErhöhtesMotordrehoment imFeldschwächbereich (d. h.wennder Frequenzumrich-
ter den Motor mit einer über der Motornenndrehzahl liegenden Drehzahl betreibt)

• Möglichkeit, den Motor mit einer höheren Nennspannung als der tatsächlichen
Einspeisespannung des Frequenzumrichters zu betreiben. Beispiel: Ein Frequen-
zumrichter, der an 415 V angeschlossen ist, kann einen 460 V Motor mit 460 V ver-
sorgen.

Einfluss der DC-Spannungserhöhung auf den Eingangsstrom

Bei Erhöhung der DC-Spannung kann der Frequenzumrichter einen höheren Eingangs-
strom ziehen als der auf demTypenschild angegebeneNennstrom. Eine Leistungsmin-
derung ist erforderlich:

• wenn der Motor im oder nahe am Feldschwächbereich läuft und der Frequenzum-
richter mit Nennlast oder nahezu Nennlast läuft.

• wenn die Situation lange andauert

• wenn die Erhöhung mehr als 10% beträgt.

Der Anstiegdes Eingangsstroms kann zu einer Erwärmungder Sicherungen führen. Bei
kurzzeitigem Netzeinbruch, wenn der Frequenzumrichter die Spannung signifikant er-
höht, besteht die Gefahr, dass kleinere AC-Sicherungen durchbrennen.

Siehe hierzu ACS880-11, ACS880-31, ACS880-14, ACS880-34, ACS880-17, ACS880-37
drives product note on DC voltage boost (3AXD50000691838 [Englisch]).

￭ DC-Anschluss

Über die DC-Klemmen kann ein externer Brems-Chopper an den Frequenzumrichter
angeschlossen werden. Siehe Kapitel Widerstandsbremsung (Seite 219).

FrequenzumrichterderBaugrößenR3undR6könnenaneinEinspeisesystemangeschlos-
senwerden, sieheCommonDC systemswith ACS880-01, -04, -11, -14, -31 and -34 drives
application guide (3AUA0000127818 [Englisch]).
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Aufbau
Der Aufbau des Frequenzumrichters ist nachfolgend dargestellt.

6

1
1

1

3

44

2

5

1

IP55 (UL-Typ 12) Option +B056, R6IP21 (UL-Typ 1) R6

7

IP20 (UL-Typ offen) Option +P940 R8UL-Typ 12 (R6)

Frontabdeckung5Hebeösen (2 bei Baugröße R3, 6 bei den
Baugrößen R6 und R8)

1

Bedienpanel hinter derBedienpanel-Abde-
ckung

6Bedienpanel2

Haube bei den Baugrößen R6 und R87Kühlkörper3

Montagepunkte (4 Stück)4

32 Funktionsprinzip und Hardware-Beschreibung



12

11

10

14

13

8

9

15 16 17 18

R6

8

R3

8

8

Schellen zur mechanischen Sicherung der
Steuerkabel.

14Hilfslüfter. Für Frequenzumrichter der
Baugröße R3 mit IP55 (UL-Typ 12) sowie
FrequenzumrichterderBaugrößeR3+C135
IP21 (UL-Typ 1). Frequenzumrichter der
Baugröße R8 mit IP55 (UL-Typ 12) sowie
die Baugrößen R6 Typ -061A-3 und größer
und -052A-5 verfügenaufder rechtenSeite
des Bedienpanels über einen zusätzlichen
Hilfslüfter.

8

Eingangskabel Durchführung hinter den
Schellen der 360-Grad-Erdung

15Klammern zur mechanischen Sicherung
der FSO-Verdrahtung.

9

Steuerkabeleingang (4 Stück)16KlemmenanschlüsseLeistungskabelhinter
der Abdeckung.

10

DC-Kabeleingang17Schellen für die 360-Grad-Erdung der
Leistungskabelschirme

11
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Motorkabeldurchführung hinter den
Schellen der 360-Grad-Erdung

18Schellen für die 360-Grad-Erdung der
Steuerkabelschirme

12

RegelungseinheitmitE/A-Kabelanschluss-
klemmen

13

Übersicht der Leistungs- und Steueranschlüsse
Im folgenden Diagramm sind die Leistungsanschlüsse und Steuerungsschnittstellen
des Frequenzumrichters dargestellt.

Slot 2

L1

L2

L3

PE
U/T1

V/T2

W/T3

X13

M
3 ~

L1

L2

L3

PE

Slot 3

FXXX 

FXX Slot 1
1

2

3

6

7

4

8

...

...

...
...

...
.

...
...

...
.

...
...

...
.

...
...

...
.

...
...

...
.

...
...

...
.

...
..

...
..

...... ...... 5

FXX 

X208

X12

UDC+ UDC-

Analog- und Digital-E/A-Erweiterungsmodule, Drehgeber-Schnittstellenmodule sowie
Feldbus-Kommunikationsmodule können in die Steckplätze 1, 2 und 3 gesteckt werden.

1
2
3

Memory Unit4

Anschluss für das Sicherheitsfunktionsmodul.5

Siehe Standard-E/A-Anschlussplan des Frequenzumrichters der Regelungseinheit (ZCU-
1x) (Seite 115) und Anschlussdaten (Seite 120).

6

Bedienpanel7

dU/dt-, Gleichtakt- oder Sinusfilter (optional). SieheGleichtakt-, dU/dt- undSinusfilter (Sei-
te 227).

8

34 Funktionsprinzip und Hardware-Beschreibung



Bedienpanel
Zum Abnehmen des Bedienpanels den Halteclip oben nach unten drücken (1a) und das
Bedienpanel am oberen Ende herausziehen (1b).

1a

1b

Zum Einbau des Bedienpanels die Unterseite in Position bringen (2a) bringen, den
Halteclipoben (2b)drückenunddasBedienpanel anderoberenKante (2c) hineindrücken.

2b

2c

2a

Verwendung des Bedienpanels siehe das Firmware-Handbuch und das ACS-AP-I, -S, -W
andACH-AP-H, -WAssistant control panels user'smanual (3AUA0000085685 [Englisch]).
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￭ Bedienpanel-Türmontagesätze

Das Bedienpanel kannmit der Montagehalterung auf der Schranktürmontiert werden.
Montagehalterungen für Bedienpanels sind bei ABB als Optionen erhältlich. Weitere
Informationen siehe

Code (Englisch /
Deutsch)

Handbuch

3AUA0000100140DPMP-01 mounting platform for control panels installation guide

3AUA0000136205DPMP-02/03 mounting platform for control panels installation guide

3AXD50000308484DPMP-04 and DPMP-05 mounting platform for control panels installation
guide

￭ Abdeckung der Bedienpanel-Halterung

Bei Lieferungen ohne Bedienpanel (Option + 0J400) ist die Bedienpanel-Halterung ab-
gedeckt. Die Anzeige-LEDs auf derHalterung sinddurchdie Schutzabdeckunghindurch
sichtbar.

Hinweis: Die Abdeckung ist bei den Optionen +0J400+P940 nicht im Lieferumfang
enthalten.

￭ Steuerung mehrerer Antriebe

Über eineBedienpanelverbindungkönnenmit einemBedienpanelmehrereFrequenzum-
richter gesteuert werden. Siehe Abschnitt Bedienpanelbus (Steuerung mehrerer
Wechselrichtereinheiten mit einem Bedienpanel) (Seite 109).
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Typenschild

2

3

4

5
7

6

10

8

9

1

Typenbezeichnung1

Name und Adresse des Herstellers2

Baugröße (das neue Design der Typen der Baugröße R6 ist mit HW v2 gekennzeichnet)3

Kühlverfahren und zusätzliche Informationen4

Schutzart5

Nenndaten im Eingangsspannungsbereich siehe Technische Daten.6

Bedingter Nennkurzschlussstrom siehe Technische Daten.7

Gültige Kennzeichnungen8

9 Seriennummer im Format MYYWWXXXX, wobeiS/N:

HerstellerM:

16, 17, 18, … für 2016, 2017, 2018, …JJ:

01, 02, 03, … für Woche 1, Woche 2, Woche 3, …WW:

Integer startet jede Woche von 0001XXXXX:

Link zur Produktinformation10

Typenschlüssel
Die Typenbezeichnung enthält Angaben über die Spezifikation und Konfiguration des
Frequenzumrichters. Die ersten Zeichen von links geben die Grundausführung des
Frequenzumrichters an. Die Auswahloptionen werden im Anschluss daran, durch Plus-
codes getrennt, angegeben. Die Hauptauswahlmöglichkeitenwerden nachfolgend be-
schrieben. Es sind nicht alle Auswahlmöglichkeiten für alle Typen verfügbar. Weitere
Informationen siehe Bestellanweisungen, die auf Anfrage erhältlich sind.
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￭ Basiscode

BeschreibungCode

ProduktserieACS880

Typ

Low-harmonicDrive für dieWandmontage.Wenn keineOptionengewähltwerden: IP21
(UL-Typ 1), Kabeleinführung vonunten, ACS-AP-WKomfort-Bedienpanelmit Bluetooth-
Schnittstelle, kein EMV-Filter, eingebauter Gleichtaktfilter bei den Baugrößen R3 und
R6,ACS880Hauptregelungsprogramm,Sicher abgeschaltetesDrehmoment, Leiterplat-
ten mit Schutzlack, mehrsprachige Kurzanleitung für Montage und Inbetriebnahme
(EN + DE, ES, FR, IT, TR).

31

Größe

Siehe Abschnitt Elektrische Nenndaten (Seite 151) in den technischen Daten.xxxx

Spannungsbereich

380…415 V. Dies ist auf dem Typenschild als typischer Eingangsspannungspegel 3 ~
400 V AC angegeben.

3

380…500V.Dies ist auf demTypenschild als Eingangsspannung3~400/480/500VAC
angegeben.

5

￭ Optionscodes

BeschreibungCode

IP55 (UL- Typ 12)B056

VibrationsdämpferC131

Marine-TypzulassungC132

FlanschmontageC135

Von DNV-GL ausgestellte Marine-Produktzertifizierung.C205

Vom American Bureau of Shipping (ABS) ausgestellte Marine-ProduktzertifizierungC206

Vom Lloyd's Register ausgestellte Marine-Produktzertifizierung.C207

Vom Registro Italiano Navale (RINA) ausgestelltes Produktzertifikat für den Schiff-
bau/Offshore-Bereich.C208

Vom Bureau Veritas ausgestellte Marine-Produktzertifizierung.C209

VomKoreanRegisterofShipping (KR)ausgestellteProduktzertifizierung fürdenmarinen
EinsatzC227

EMV-Filter für (geerdete) TN-Netze der Zweiten Umgebung, Kategorie C3E200

EMV-Filter für (ungeerdete) IT-Netze der Zweiten Umgebung, Kategorie C3E201

EMV-Filter für (geerdete) TN-Netze der Ersten Umgebung, Kategorie C2E202
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BeschreibungCode

Gleichtaktfilter
E208 Baugröße R3 und R6: standardmäßig eingebaut. +E208 nicht auf dem Typenschild an-

gegeben.BaugrößeR8:Option+E208mussbestelltwerden.MontagedurchdenKunden.

Kabeldurchführung (US/UK)H358

Kein Bedienpanel0J400

DPMP-01 TürmontagesatzJ410

Türmontagesatz DPMP-02 für das Bedienpanel (Aufsatzmontage).J413

ACS-AP-I BedienpanelJ425

FDNA-01 DeviceNet™-AdaptermodulK451

FPBA-01 PROFIBUS DP-AdaptermodulK454

FCAN-01 CANopen-AdaptermodulK457

FSCA-01 RS-485 (Modbus/RTU) AdaptermodulK458

FCNA-01 ControlNet™-AdaptermodulK462

FECA-01 EtherCat-AdaptermodulK469

FEPL-02 EtherPOWERLINK-AdaptermodulK470

FENA-21 Ethernet-Adaptermodul für Protokolle des Typs EtherNet/IP™, Modbus TCP
und PROFINET IO, 2 AnschlussbuchsenK475

FEIP-21 EtherNet/IP-AdaptermodulK490

FMBT-21 Modbus/TCP-AdaptermodulK491

FPNO-21 PROFINET IO-AdaptermodulK492

FIO-11 Analog-E/A-Erweiterungsmodul (1, 2 oder 3 Stück)L500

FIO-01 Digital-E/A-ErweiterungsmodulL501

FEN-31 HTL-Inkrementalgeber-SchnittstellenmodulL502

FDCO-01 LWL-Adaptermodul für die DDCS-KommunikationL503

FDCO-02 LWL-Adaptermodul für die DDCS-KommunikationL508

FEN-21 Resolver-SchnittstellenmodulL516

FEN-01 TTL Inkrementalgeber-SchnittstellenmodulL517

FEN-11 TTL-Absolutwertgeber-SchnittstellenmodulL518

FAIO-01 Analog-E/A-ErweiterungsmodulL525

FDIO-01 Digital-E/A-ErweiterungsmodulL526

FPTC-01 Thermistor-SchutzmodulL536

FPTC-02 ATEX-zertifiziertes Thermistor-SchutzmodulL537
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BeschreibungCode

ErweiterteGewährleistung (24Monateab Inbetriebnahmeoder 30MonateabLieferung)P904

ErweiterteGewährleistung (36Monateab Inbetriebnahmeoder42MonateabLieferung)P909

ErweiterteGewährleistung (60Monateab Inbetriebnahmeoder66MonateabLieferung)P911

Version für den SchrankeinbauP940 (Frequenzumrichtermodul ohne Frontabdeckung)

Ursprungsland Europäische UnionP952

ATEX-zertifizierte sichere AbschaltfunktionQ971

FSO-21 SicherheitsfunktionsmodulQ972

FSO-12 SicherheitsfunktionsmodulQ973

PROFIsafemit FSO-xxSicherheitsfunktionsmodul undFENA-21Ethernet-AdaptermodulQ982

PROFIsafe Sicherheitsfunktionsmodul, FSPS-21Q986

Gedruckte Handbücher auf EnglischR700

Gedruckte Handbücher auf Deutsch 1)R701

Gedruckte Handbücher auf Italienisch1)R702

Gedruckte Handbücher auf Niederländisch1)R703

Gedruckte Handbücher auf Dänisch1)R704

Gedruckte Handbücher auf Schwedisch1)R705

Gedruckte Handbücher auf Finnisch1)R706

Gedruckte Handbücher auf Französisch1)R707

Gedruckte Handbücher auf Spanisch1)R708

Gedruckte Handbücher auf Portugiesisch1)R709

Gedruckte Handbücher auf Russisch1)R711

Gedruckte Handbücher auf Chinesisch1)R712

Gedruckte Handbücher auf Türkisch1)R714

1) Englischsprachige Handbücher werden geliefert, wenn keine Übersetzung in die gewählte Sprache verfügbar
ist.
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Mechanische Installation

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt, wie derMontageort überprüft, die Lieferung kontrolliert und
der Frequenzumrichter montiert wird.

Schrankeinbau (Option +P940 und +P944)
Siehe auch ACS880…+P940 and +P944 drive modules supplement(3AUA0000145446
[Englisch]).

Allgemeine Anleitungen zur Planung der Montage der Frequenzumrichtermodule in
kundenspezifische Schränke siehe Drive modules cabinet design and construction in-
structions (3AUA0000107668 [Englisch]).

Vibrationsdämpfer (Option +C131)
Für Baugröße R8 mit Marine-Typzulassung (Option +C132) sind bei der Wandmontage
Vibrationsdämpfer erforderlich. Siehe Vibration dampers (option +C131) for ACS880-
11 and ACS880-31 frame R8 drives installation instructions (3AXD50000956265 [Eng-
lisch]). Die Anleitung ist in der Verpackung des Vibrationskämpfers enthalten.

Flanschmontage (Option +C135)
Siehe auch:

Code (Englisch /
Deutsch)

Handbuchtitel

3AXD50000349838ACS880-11…,ACS880-31…,ACH580-31…andACQ580-31…+C135drives
with flange mounting kit supplement

4
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Code (Englisch /
Deutsch)

Handbuchtitel

3AXD50000181506ACS880-11…,ACS880-31…,ACH580-31…andACQ580-31…+C135 frame
R3 flange mounting kit quick installation guide

3AXD50000133611ACS880-11…+C135,ACS880-31…+C135,ACH580-31…+C135andACQ580-
31…+C135 framesR6andR8 flangemounting kit quick installationguide

Sicherheit

WARNUNG!
Baugrößen R6 und R8: Heben Sie den Frequenzumrichter mit einem Hebezeug
an.NutzenSie dieHebeösenamFrequenzumrichter. Der Frequenzumrichter darf
nicht gekippt werden. Der Frequenzumrichter ist schwer und hat einen hoch
liegenden Schwerpunkt. Ein Umkippen kann zu Verletzungen führen.

Prüfen des Installationsortes
Stellen Sie bei der Begehung des Montageortes sicher, dass:

• Der Aufstellort wird ausreichend belüftet oder gekühlt, um die Verlustwärme des
Frequenzumrichters abzuführen. Siehe die technischen Daten.

• DieUmgebungsbedingungen amAufstellort des Frequenzumrichters entsprechen
den Spezifikationen. Siehe Technische Daten.

• Das Material hinter, über und unter dem Frequenzumrichter ist nicht brennbar.

• DieMontageflächemussmöglichst senkrecht sein, aus nicht brennbaremMaterial
bestehen und stabil genug sein, um das Gerät tragen zu können.

• Um den Frequenzumrichter herum ist ausreichend Platz für die Kühlung sowie für
Wartungsarbeiten undBedienung vorhanden. Siehedie entsprechendenAbstands-
angaben für den Frequenzumrichter.
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• Stellen Sie sicher, dass es in der Nähe des Frequenzumrichters keine starken Ma-
gnetfelder wie einadrige Leiter mit hohem Strom oder Schützspulen gibt. Ein
starkesMagnetfeld kannzu InterferenzenoderBetriebsstörungendesFrequenzum-
richters führen.

Montagepositionen
Für den Frequenzumrichter gibt es drei Montagemöglichkeiten:

• vertikal und einzeln. Der Frequenzumrichter darf nicht auf dem Kopf stehend
montiert werden.

• vertikal und nebeneinander

• Horizontal einzeln, nur IP21 (UL-Typ 1).

Hinweis:DieAnforderungen anVibrationen imAbschnitt TechnischeDatenwerden
eventuell nicht erfüllt

Hinweis: Die Ausführung IP21 (UL-Typ 1) erfüllt bei horizontaler Montage nur IP20
(UL-Typ offen).
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Erforderliche Abstände
Erforderliche Abstände wie in den folgenden Zeichnungen angegeben.

200 mm (7.87 in)

300 mm (11.81 in)

200 mm (7.87 in)

30 mm (1.18 in)
300 mm (11.81 in)200 mm (7.87 in)

30 mm (1.18 in)
200 mm (7.87 in)300 mm (11.81 in)
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200 mm (7.87 in.)

300 mm (11.81 in.)

120 mm 

250 mm (9.84 in.)
(4.72 in.)

120 mm 
(4.72 in.)

Erforderliche Werkzeuge
Für den Transport eines schweren Frequenzumrichters wird ein Kran, ein Gabelstapler
oder ein Palettenhubwagen benötigt (Traglast prüfen!).

Das Anheben eines schweren Frequenzumrichters erfordert ein Hebezeug.

Zur Montage des Frequenzumrichters benötigen Sie folgende Werkzeuge:

• Bohrmaschine mit geeigneten Bohrern

• Schraubendrehersatz (Torx, Klinge und/oder Phillips, was notwendig ist)
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• Drehmomentschlüssel

• Steckschlüsselsatz, Innensechskantschlüssel-Satz (metrisch)

• Metermaß, falls Sie die mitgelieferte Montageschablone nicht verwenden.

Transport des Frequenzumrichters
TransportierenSiedenFrequenzumrichter inseinerTransportverpackungzuMontageort.

Auspacken und Prüfen der Lieferung
In der folgenden Abbildung ist der Paketinhalt dargestellt. Prüfen Sie, dass alle Teile
vorhanden und unbeschädigt sind. Lesen Sie die Angaben auf dem Typenschild des
Frequenzumrichters, um sicherzustellen, dass es sich um den richtigen Typ handelt.
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R3 IP21 (UL-Typ 1) und IP55 (UL-Typ 12)

2

3

4

5

6

7

AXD50000664825

81

9

9

10

11

12

Polsterung7Bedienpanel1

Schaumpolster8Montageschablone2

Karton-Unterteil9Paketbänder3

Kartonhülle10E/A-Optionsmodul4

Karton, der Bedienpanel-Box 1 und die
Boxen 4 und 5 mit den Optionen enthält

11Feldbus-Optionsmodul5

Frequenzumrichter12Kurzanleitung für Installation und Inbe-
triebnahme,Handbücher,mehrsprachige
Warnaufkleber "Restspannung"

6

Wie folgt auspacken:
• Die Bänder durchschneiden (3).
• Kartondeckel (9) und Hülle (10) entfernen.
• Die Schutzfolie der Abdeckung entfernen.
• Den Frequenzumrichter wegheben.
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R6 IP21 (UL-Typ 1)

1

2

3

4

5

7

8

9

3AXD50000038252

6

Frequenzumrichtermit werkseitig instal-
lierten Optionen

6Kurzanleitung für Installation und Inbe-
triebnahme,Handbücher,mehrsprachige
Warnaufkleber "Restspannung"

1

Karton7Zubehör2

Palette8Montageschablone3

VCI-Beutel9Paketbänder4

Kunststoffbeutel5

Wie folgt auspacken:
• Die Bänder durchschneiden (4).
• Karton (7) entfernen.
• VCI-Beutel (9) öffnen.
• Die Halteschrauben (A, B) lösen.
• Den Frequenzumrichter wegheben.
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R6 IP55 (UL-Typ 12)

1

2

3

4

5

6

8

3AXD50000038252

10

12

11

7

A A
BB

9

Frequenzumrichtermit werkseitig instal-
lierten Optionen

7Kurzanleitung für Installation und Inbe-
triebnahme,Handbücher,mehrsprachige
Warnaufkleber "Restspannung"

1

Karton8Zubehör2

Kartonhülle9Luftpolsterfolie3

Palette10Montageschablone4

VCI-Beutel11Paketbänder5

Abdeckung UL-Typ 1212Kunststoffbeutel6

Wie folgt auspacken:
• Die Bänder durchschneiden (5).
• Karton (8) entfernen.
• VCI-Beutel (11) öffnen.
• Die Halteschrauben (A, B) lösen.
• Den Frequenzumrichter wegheben.
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R8 IP21 (UL-Typ 1)

1

2

3

4
5

6

7

8

9

3AXD50000106974

10

11

12

12

a

b

13

14

Kartonhülle8Kurzanleitung für Installation und Inbe-
triebnahme,Handbücher,mehrsprachige
Warnaufkleber "Restspannung"

1

Verpackungshalterung9VCI-Beutel2

Palette10Montageschablone3

Schraube11Paketbänder4

Schraube12Kunststoffbeutel5

Frequenzumrichtermit werkseitig instal-
lierten Optionen

13Sperrholzunterstützung6

Gleichtaktfilter (Option +E208)14Kartondeckel7

Wie folgt auspacken:
• Die Bänder durchschneiden (4).
• Oberteil der Verpackung (7) und Kartonhülle (8) entfernen.
• VCI-Beutel (2) öffnen.
• Die Halteschrauben (a, b) lösen.
• Den Frequenzumrichter wegheben.
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R8 IP55 (UL-Typ 12)

1

2

3

4

5

6

7

8

9

11

3AXD5000010697410

12

a

b13

14

14

15

Kartonhülle9Kurzanleitung für Installation und Inbe-
triebnahme,Handbücher,mehrsprachige
Warnaufkleber "Restspannung"

1

Sperrholzunterstützung10VCI-Beutel2

Palette11Luftpolsterfolie3

Abdeckung UL-Typ 1212Montageschablone4

Frequenzumrichtermit werkseitig instal-
lierten Optionen

13Paketbänder5

Schrauben14Kunststoffbeutel6

Gleichtaktfilter (Option +E208)15Verpackungshalterung7

-Kartondeckel8

Wie folgt auspacken:
• Die Bänder durchschneiden (5).
• Oberteil der Verpackung (8) und Kartonhülle (9) entfernen.
• VCI-Beutel (2) öffnen.
• Die Halteschrauben (a, b) lösen.
• Den Frequenzumrichter wegheben.
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Vertikale Montage des Frequenzumrichters
ÜberundunterdemFrequenzumrichter erforderlicherPlatz sieheAbschnitt Erforderliche
Abstände (Seite 44).

1. Markieren Sie die Stellen für die Bohrungen mit Hilfe der mitgelieferten Monta-
geschablone. LassenSiedieMontageschablonenichtunterdemFrequenzumrichter.
Die AbmessungenundPositionender Bohrungen sind auch indenMaßzeichnungen
angegeben.

1

2. Setzen Sie die Montagebohrungen.

3. Anker oder Dübel in die Bohrungen einsetzen und die Schrauben oder Bolzen in die
Anker oder Dübel eindrehen/einsetzen. Drehen Sie die Schrauben oder Bolzenweit
genug in die Wand ein, damit sie das Gewicht des Frequenzumrichters tragen
können.

4. Setzen Sie den Frequenzumrichter auf die Schrauben in der Wand.

5. Bei den Baugrößen R6 und R8 mit Option +B056 (UL-Typ 12): Setzen Sie die Haube
oben am Frequenzumrichter auf, bevor Sie die oberen Befestigungsschrauben
festziehen. Stecken Sie die senkrechte Kante der Haube zwischen die Wand und
die Frequenzumrichter-Rückwand.
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6. Ziehen Sie die Verschraubung an der Wand fest an.

3

R3: M5 (#10)
R6: M8 (5/16 )
R8: M8 (5/16 )

4

2

a

b

R8R6R3

inmminmminmm

37.2094529.6475318,66474a

10,33262,58.37212,56,30160b

R8R6R3

lbkglbkglbkg

26011813561,04721,3IP21, UL-Typ 1

273124139635223,3IP55, UL-Typ 12
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Vertikale Montage des Frequenzumrichters nebeneinander
Die Frequenzumrichter können nebeneinander montiert werden. Führen Sie die in Ab-
schnitt Vertikale Montage des Frequenzumrichters (Seite 52) beschriebenen Schritte
aus.

Horizontale Montage des Frequenzumrichters
Der Frequenzumrichter kann liegend entweder mit der linken oder rechten Seite nach
oben installiertwerden. FührenSie die in Abschnitt VertikaleMontagedes Frequenzum-
richters (Seite 52) beschriebenen Schritte aus. Abstände siehe Abschnitt Erforderliche
Abstände (Seite 44).
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Anleitung zur Planung der
elektrischen Installation

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält Anweisungen für die Planung der elektrischen Installation des
Frequenzumrichters.

Haftungsbeschränkung
Die geltendenGesetze und örtlichen Vorschriften sind bei Planung undAusführung der
Installation stets zu beachten. ABB übernimmt keinerlei Haftung für Installationen, bei
denen Gesetze, örtliche und/oder andere Vorschriften nicht eingehalten worden sind.
Wenn die von ABB gegebenen Empfehlungen nicht beachtet werden, können beim
Einsatz des Frequenzumrichters Probleme auftreten, die durch die Gewährleistung
nicht abgedeckt sind.

Auswahl der Netzrennvorrichtung
Der Frequenzumrichter muss mit einer Netztrennvorrichtung ausgestattet werden,
welche die vor Ort geltenden Sicherheitsvorschriften erfüllt.Sie müssen in der Lage
sein, bei Installations- und Wartungsarbeiten die Trennvorrichtung in offener Stellung
zu verriegeln.

5
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￭ Europäische Union und Großbritannien

Zur Einhaltung der EU-Richtlinien sowie der britischen Vorschriften hinsichtlich der
Norm EN 60204-1 muss eine der folgenden Trennvorrichtungen verwendet werden:

• Trennschalter für Gebrauchskategorie AC-23B (IEC 60947-3)

• ein Trennschaltermit einemHilfskontakt, der auf jedenFall bewirkt, dassSchaltge-
räte die Last vor dem Öffnen der Hauptkontakte des Trennschalters abschalten
(EN 60947-3)

• für die Freischaltung geeigneter Leistungsschalter gemäß IEC 60947-2.

￭ Nordamerika

Die Anlagen müssen NFPA 70 (NEC)1) bzw. dem Canadian Electrical Code (CE) sowie
den am Aufstellungsort geltenden Vorschriften entsprechen.
1) National Fire Protection Association 70 (National Electric Code).

￭ Andere Regionen

Die Trennvorrichtungmuss den anzuwendenden Sicherheitsvorschriften entsprechen.

Realisierung einer schnellen Umschaltung der Einspeisung
zwischen Netz und Generator
Die schnelle Umschaltung zwischen Netz und Generator kann ohne Stoppen des Fre-
quenzumrichters erfolgen. Das Starten undStoppendes Frequenzumrichters erfordert
mehr Zeit als die schnelle Umschaltung.

WARNUNG! Der Frequenzumrichter benötigt für die schnelle Umschaltung min-
destens 50 ms sowie dieselbe Phasenfolge bei der Umschaltung Eine kürzere
Umschaltzeit oder eine andere Phasenfolge kann zu einer Störung oder Beschä-
digung des Frequenzumrichters führen.

Von ABB erhalten Sie eine Anleitung zur Realisierung der schnellen Umschaltung.

Auswahl des Netzschütz
Sie können den Frequenzumrichter mit einem Netzschütz ausstatten.

BefolgenSie die Anweisungenbei der Auswahl eines kundenspezifischenNetzschützes.

• Dimensionieren Sie das Schütz entsprechend der Nennspannung und dem Nenn-
strom des Frequenzumrichters. Beachten Sie auch die Umgebungsbedingungen
wie z. B. die Umgebungstemperatur.

• Nur IEC-Geräte: Wählen Sie ein Schütz mit der Betriebsklasse AC-1 (Anzahl der
Schaltspiele unter Last) gemäß IEC 60947-4.

• Beachten Sie die Lebensdaueranforderungen der Anwendung.
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￭ Nordamerika

Die Anlagen müssen NFPA 70 (NEC)1) bzw. dem Canadian Electrical Code (CE) sowie
den am Aufstellungsort geltenden Vorschriften entsprechen.
1) National Fire Protection Association 70 (National Electric Code).

￭ Andere Regionen

Die Trennvorrichtungmuss den anzuwendenden Sicherheitsvorschriften entsprechen.

PrüfungderKompatibilitätvonMotorundFrequenzumrichter
DerFrequenzumrichter ist für dieRegelungvonAsynchronmotoren, Permanentmagnet-
Synchronmotoren, Asynchronservomotoren oder ABB-Synchronreluktanzmotoren
(SynRM) vorgesehen.

Wählen Sie dieMotorgröße und den Frequenzumrichtertyp auf Basis der AC-Netzspan-
nung und der Motorlast aus der Nenndatentabelle aus. Die Nenndatentabelle befindet
sich imHardware-Handbuch des entsprechenden Frequenzumrichters. Siehe auch das
PC-Tool DriveSize

Stellen Sie sicher, dassderMotor für denFrequenzumrichter-Betriebgeeignet ist. Siehe
Anforderungstabellen (Seite 58). Grundlagen zumSchutz derMotorisolation undLager
bei Antriebssystemen siehe Schutz der Motorisolation und der Lager (Seite 57).

Hinweis:

• Wenden Sie sich an den Motorenhersteller, bevor Sie einen Motor einsetzen, bei
dem die Nennspannung von der an den Frequenzumrichter angeschlossenen AC-
Netzspannung abweicht.

• DieSpannungsspitzenandenMotorklemmenentsprechenderEinspeisespannung
des Frequenzumrichters, nicht der Ausgangsspannung des Frequenzumrichters.

￭ Schutz der Motorisolation und der Lager

Beim Frequenzumrichter kommt die moderne IGBT-Wechselrichtertechnologie zum
Einsatz. AmAusgangdesFrequenzumrichterswerden–unabhängig vonderAusgangs-
frequenz – Spannungsimpulse ungefähr entsprechendderDC-Zwischenkreisspannung
mit sehr kurzen Anstiegszeiten erzeugt. Die Spannung der Impulse kann sich an den
Motoranschlüssen entsprechend der Dämpfungs- und Reflektionseigenschaften des
Motorkabels nahezu verdoppeln. Das kann zu einer zusätzlichen Belastung desMotors
und der Motorkabelisolation führen.

Moderne Frequenzumrichter mit ihren schnell ansteigenden Spannungsimpulsen und
hohen Schaltfrequenzen können Stromimpulse erzeugen, die durch die Motorlager
laufen. Dies kann zu einer allmählichen Zerstörung der Laufbahnen der Lager führen.

dU/dt-Filter schützen die Motorisolation und reduzieren die Lagerströme. Gleichtakt-
filter reduzierenhauptsächlichdie Lagerströme. IsolierteB-seitige Lager (Nichtantriebs-
seite) schützen die Motorlager.
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￭ Anforderungstabellen

In den Tabellen wird aufgelistet, wie die Motorisolation auszuwählen ist und wann
du/dt- und Gleichtaktfilter und isolierte B-seitige Motorlager (Nichtantriebsseite) er-
forderlich sind. DieNichtbeachtungdieser Anforderungenoder eine falsche Installation
kann die Motorlebensdauer verkürzen oder die Motorlager beschädigen sowie das Er-
löschen der Gewährleistung zur Folge haben.

Anforderungen für ABB-Motoren, Pn < 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkürzungen (Seite 62).

Anforderung anNetz-Nennspan-
nung

Motortyp

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB
und isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisolati-
on

Pn < 100 kW und Baugröße < IEC 315

Pn < 134 hp und Baugröße < NEMA 500

-StandardUn ≤ 500 VTräufelwicklung
M2_, M3_ und M4_ + du/dtStandard500V<Un≤ 600V

-Verstärkt

+ du/dtVerstärkt600 V <Un ≤ 690V
(Kabellänge ≤

150 m)

-Verstärkt600 V <Un ≤ 690V
(Kabellänge >

150 m)

entfälltStandard380 V <Un ≤ 690 VFormwicklungHX_
und AM_

+ N + du/dt bei Spannungen über 500 V +
CMF

Prüfen und
beim Moto-
renhersteller
erfragen.

380 V <Un ≤ 690 VAlte 1) Formwick-
lung HX_ und mo-
dular

+ N + CMFLackisolier-
ter Leiter
mit Glasfa-
serbandum-

wickelt

0 V < Un ≤ 500 VTräufelwicklung
HX_ und AM_ 2) + N + du/dt + CMF500 V <Un ≤ 690 V

Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.HDP

1) vor dem 1.1.1998 hergestellt
2) Für Motoren, die vor dem 1.1.1998 hergestellt wurden, sind zusätzliche Anweisungen beim Motorenhersteller

zu erfragen.
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Anforderungen für ABB-Motoren, Pn > 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkürzungen (Seite 62).

Anforderung anNetz-Nennspan-
nung

Motortyp

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB
und isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisola-
tionssystem

Pn ≥ 350 kW
oder

Baugröße ≥ IEC 400

100 kW ≤ Pn < 350
kW
oder

IEC 315 ≤ Baugröße <
IEC 400

Pn ≥ 469 hp
oder

Baugröße > NE-
MA 580

134 hp ≤ Pn < 469 hp
oder

NEMA 500 ≤ Baugrö-
ße ≤ NEMA 580

+ N + CMF+ NStandardUn ≤ 500 VTräufelwicklung
M2_, M3_ und M4_ + N + du/dt + CMF+ N + du/dtStandard500V<Un≤ 600V

+ N + CMF+ NVerstärkt

+ N + du/dt + CMF+ N + du/dtVerstärkt600 V <Un ≤ 690V
(Kabellänge ≤

150 m)

+ N + CMF+ NVerstärkt600 V <Un ≤ 690V
(Kabellänge >

150 m)

Pn < 500 kW: +N +
CMF

+ N + CMFStandard380 V <Un ≤ 690 VFormwicklungHX_
und AM_

Pn ≥ 500 kW: +N +
dU/dt + CMF

+ N + du/dt bei Spannungen über 500 V +
CMF

Prüfen und
beim Moto-
renhersteller
erfragen.

380 V <Un ≤ 690 VAlte 1) Formwick-
lung HX_ und mo-
dular

+ N + CMFLackisolier-
ter Leiter
mit Glasfa-
serbandum-

wickelt

0 V < Un ≤ 500 VTräufelwicklung
HX_ und AM_ 2) + N + du/dt + CMF500 V <Un ≤ 690 V

Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.HDP

1) vor dem 1.1.1998 hergestellt
2) Für Motoren, die vor dem 1.1.1998 hergestellt wurden, sind zusätzliche Anweisungen beim Motorenhersteller

zu erfragen.
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Anforderungen für Motoren anderer Hersteller, Pn < 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkürzungen (Seite 62).

Anforderung anNetz-Nennspan-
nung

Motortyp

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB
und isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisolati-
on

Pn < 100 kW und Baugröße < IEC 315

Pn < 134 hp und Baugröße < NEMA 500

-Standard:
ÛLL= 1300V

Un ≤ 420 VTräufel- undForm-
wicklung

+ du/dtStandard:
ÛLL= 1300V

420 V <Un ≤ 500 V

-Verstärkt:
ÛLL =
1600 V,
0,2 µs An-
stiegszeit

+ du/dtVerstärkt:
ÛLL =
1600 V

500V<Un≤ 600V

-Verstärkt:
ÛLL =
1800 V

+ du/dtVerstärkt:
ÛLL =
1800 V

600V <Un≤ 690V

-Verstärkt:
ÛLL =
2000 V,
0,3 µs An-
stiegszeit 1)

1) WenndieDC-ZwischenkreisspannungdesFrequenzumrichters durch langeWiderstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusätzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.
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Anforderungen für Motoren anderer Hersteller, Pn > 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkürzungen (Seite 62).

Anforderung anNetz-Nennspan-
nung

Motortyp

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB
und isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisolati-
on

Pn ≥ 350 kW
oder

Baugröße ≥ IEC 400

100 kW ≤ Pn < 350
kW
oder

IEC 315 ≤ Baugröße <
IEC 400

Pn ≥ 469 hp
oder

Baugröße > NE-
MA 580

134 hp ≤ Pn < 469 hp
oder

NEMA 500 ≤ Baugrö-
ße ≤ NEMA 580

+ N + CMF+ N oder CMFStandard:
ÛLL= 1300V

Un ≤ 420 VTräufel- undForm-
wicklung

+ N + du/dt + CMF+ du/dt + (N oder
CMF)

Standard:
ÛLL= 1300V

420 V <Un ≤ 500 V

+ N + CMF+ N oder CMFVerstärkt:
ÛLL =
1600 V,
0,2 µs An-
stiegszeit

+ N + du/dt + CMF+ du/dt + (N oder
CMF)

Verstärkt:
ÛLL =
1600 V

500V<Un≤ 600V

+ N + CMF+ N oder CMFVerstärkt:
ÛLL =
1800 V

+ N + du/dt + CMF+ du/dt + NVerstärkt:
ÛLL =
1800 V

600V <Un≤ 690V

+ N + CMF+ N + CMFVerstärkt:
ÛLL = 2000
V, 0,3 µs An-
stiegszeit 1)

1) WenndieDC-ZwischenkreisspannungdesFrequenzumrichters durch langeWiderstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusätzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.
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Abkürzungen

ErklärungAbk.

Netz-NennspannungUN
Spitzen-AußenleiterspannungandenMotoranschlüssen,derdieMotorisolation
standhalten muss.

ÛLL

Motor-NennleistungPN
dU/dt-Filter am Ausgang des FrequenzumrichtersdU/dt
Gleichtaktfilter des FrequenzumrichtersCMF

Motorlager B-Seite: isoliertes Motorlager auf B-SeiteN

Motoren in diesem Leistungsbereich werden nicht als Standardmotoren an-
geboten. Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.

-

Verfügbarkeit von dU/dt-Filter und Gleichtaktfilter nach Frequenzumrichter-
Typ

Siehe Kapitel Gleichtakt-, dU/dt- und Sinusfilter (Seite 227).

Zusätzliche Anforderungen an explosionsgeschützte Motoren

Wenn ein explosionsgeschützterMotor eingesetztwerden soll, befolgen Sie die Anwei-
sungen in der oben stehenden Anforderungstabelle. Setzen Sie sich darüber hinaus
wegen möglicher weiterer Anforderungen mit dem Motorenhersteller in Verbindung.

Zusätzliche Anforderungen an ABB-Motoren anderer Typen als M2_, M3_, M4_,
HX_ und AM_

Es gelten die Anforderungen gemäß der Kategorie Nicht-ABB-Motoren.

Zusätzliche Anforderungen bei Anwendungen mit Bremsbetrieb

Wenn der Motor die Maschine bremst, steigt die Spannung im DC-Zwischenkreis des
Frequenzumrichters, was einer Erhöhung der Motoreinspeisespannung um bis zu
20 Prozent entspricht. Berücksichtigen Sie diese Spannungserhöhung bei der Spezifi-
zierung der Motorisolation, wenn der Motor einen Großteil seiner Betriebszeit bremst.

Beispiel: Die für eine Anwendung mit 400 V AC-Netzspannung erforderliche Motoriso-
lationmuss sogewähltwerden, als obder Frequenzumrichtermit 480Vgespeistwürde.

Zusätzliche Anforderungen für rückspeisefähige Frequenzumrichter und Low
Harmonic Drives

Die DC-Zwischenkreisspannung kann mit einem Parameter im Regelungsprogramm
über den Nennwert (Standard) hinaus erhöht werden. Wenn Sie dies tun, wählen Sie
eine Motorisolation, die der erhöhten DC-Spannung standhält.

Zusätzliche Anforderungen für ABB-Hochleistungsmotoren und Motoren mit
Schutzart IP23.

Die Bemessungsleistung von Hochleistungsmotoren ist höher als diejenige, die für die
betreffende Baugröße in EN 50347 (2001) angegeben wird.
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Diese Tabelle zeigt die Anforderungen an den Schutz von Motorisolation und Lagern
bei Antriebssystemen für ABB-Motorenmit Träufelwicklung (zumBeispiel M3AA,M3AP
und M3BP).

Anforderung anAC-Netznennspan-
nung du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und isolierte

Lager auf der B-Seite
Motorisolation

Pn ≥ 200 kW100 kW ≤ Pn <
200 kW

Pn < 100 kW

Pn ≥ 268 hp140 hp ≤ Pn <
268 hp

Pn < 140 hp

+ N + CMF+ N-StandardUn ≤ 500 V
+ du/dt + N + CMF+ du/dt + N+ du/dtStandard500V<Un≤ 600V

oder

+ N + CMF+ N-Verstärkt

+ du/dt + N + CMF+ du/dt + N+ du/dtVerstärkt600 V <Un ≤ 690V

Zusätzliche Anforderungen für Hochleistungsmotoren sowie an Motoren mit
Schutzart IP23, die nicht von ABB stammen.

Die Bemessungsleistung von Hochleistungsmotoren ist höher als diejenige, die für die
betreffende Baugröße in EN 50347 (2001) angegeben wird.

Wenn die Verwendung eines nicht von ABB stammenden Hochleistungsmotors oder
eines IP23-Motors geplant ist,müssendiese zusätzlichenAnforderungen für denSchutz
von Motorisolation und Lagern bei Antriebssystemen in Betracht gezogen werden:

• Wenn die Motorleistung weniger als 350 kW beträgt: Rüsten Sie den Frequenzum-
richter und/oder den Motor mit den in der folgenden Tabelle angegebenen Filtern
und/oder Lagern aus.

• WenndieMotorleistungmehr als 350kWbeträgt:WendenSie sich andenMotoren-
hersteller.
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Anforderung anAC-Netznennspannung

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und
isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisolation

100 kW < Pn < 350 kW
oder

IEC 315 < Baugröße <
IEC 400

Pn < 100 kW oder Bau-
größe < IEC 315

134 hp < Pn < 469 hp
oder

NEMA 500 < Baugröße
< NEMA 580

Pn < 134 hp oder Bau-
größe < NEMA 500

+ N oder CMF+ N oder CMFStandard: ÛLL= 1300 VUn ≤ 420 V
+ N + du/dt + CMF+ du/dt + (N oder CMF)Standard: ÛLL = 1300 V420 V < Un < 500 V

oder

+ N oder CMF+ N oder CMFVerstärkt: ÛLL= 1600V,
Anstiegszeit 0,2 Mikro-
sekunden

+ N + du/dt + CMF+ du/dt + (N oder CMF)Verstärkt: ÛLL = 1600 V500 V < Un ≤ 600 V
oder

+ N + CMF+ N oder CMFVerstärkt: ÛLL= 1800 V
+ N + du/dt + CMF+ N + du/dtVerstärkt: ÛLL = 1800 V600 V < Un ≤ 690 V
+ N + CMF+ N + CMFVerstärkt: ÛLL =

2000V,Anstiegszeit0,3
Mikrosekunden 1)

1) WenndieDC-ZwischenkreisspannungdesFrequenzumrichters durch langeWiderstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusätzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.

Zusätzliche Daten für die Berechnung der Anstiegszeit und der Außenleiter-
Spitzenspannung

Inden folgendenDiagrammensinddie relativeAußenleiterspannungunddieÄnderungs-
geschwindigkeit der Spannung inAbhängigkeit der LängedesMotorkabels dargestellt.
Wenn Sie die tatsächliche Spitzenspannung und die Spannungsanstiegszeit unter Be-
rücksichtigung der Kabellänge berechnen müssen, gehen Sie wie folgt vor:

• Außenleiter-Spitzenspannung: Lesen Sie den relativen Wert für ÛLL/Un aus dem
folgenden Diagramm ab und multiplizieren Sie diesen Wert mit der Einspeise-
Nennspannung (Un).

• Spannungsanstiegszeit: Lesen Sie die relativen Werte für ÛLL/Un und (dU/dt)/Un
aus dem folgendenDiagrammab.Multiplizieren Sie dieseWertemit der Einspeise-
Nennspannung (UN) und setzen Sie das Ergebnis in die Gleichung t = 0,8 ·
ÛLL/(dU/dt) ein.
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0.0

0.5
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l (m)

du/dt
Un

-------------(1/μs)

ÛLL/Un

A

ÛLL/Un
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du/dt
Un

-------------(1/μs)

1.0

2.0

5.0
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1.5

2.5

3.5

4.5

100 200 300

5.5

B

Frequenzumrichter mit dU/dt-FilterA

Frequenzumrichter ohne dU/dt-FilterB

MotorkabellängeI

Relative Außenleiter-SpitzenspannungÛLL/UN

Relativer du/dt-Wert(dU/dt)/UN

Hinweis: Die Werte für ÛLL und dU/dt sind bei Widerstandsbremsung ungefähr 20 % höher.
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Zusätzlicher Hinweis für Sinusfilter

Ein Sinusfilter schützt ebenfalls das Motorisolationssystem. Die Außenleiterspitzen-
spannung mit Sinusfilter beträgt ungefähr 1,5 × Un.

Auswahl vonFrequenzumrichtern fürSynchronreluktanzmo-
toren (SynRM-Motoren).
Wählen Sie entsprechend demMotornennstrom einen Frequenzumrichter für einen
Synchronreluktanzmotor (SynRM-Motor) für den Lastzyklus der Anwendung aus
(Nennbetrieb, leichter Überlastbetrieb oderÜberlastbetrieb).WendenSie alle erforder-
lichen, inAbschnitt Leistungsminderung (Seite 154) angegebenenLeistungsreduzierun-
gen an.

Hinweis: Der Motornennstrom eines SynRM ist im Allgemeinen höher verglichen mit
dem Nennstrom eines Asynchronmotors bei gleicher Nennleistung.

Auswahl der Leistungskabel

￭ Allgemeine Richtlinien

Die Leistungs- und Motorkabel müssen entsprechend den lokalen Vorschriften ausge-
wählt werden.

• Strom:Wählen Sie ein für den maximalen Laststrom sowie den zu erwartenden
KurzschlussstromdesEinspeisenetzesgeeignetesKabel aus.DasMontageverfahren
sowie die Umgebungstemperatur beeinträchtigen die Strombelastbarkeit des Ka-
bels. Befolgen Sie die örtlichen Vorschriften.

• Temperatur: Für IEC-Installationen müssen Kabel ausgewählt werden, die für
mindestens 70 °C (158 °F) maximal zulässige Leitertemperatur bei Dauerbetrieb
ausgelegt sind.
Wählen Sie fürNordamerika ein Kabel, dasmindestens für 75 °C (167 °F) zugelassen
ist.
Wichtig: Für bestimmte Produkttypen oder Konfigurationen vonOptionen können
höhere Temperaturwerte erforderlich sein. Siehe hierzu die technischen Daten.

• Spannung: Ein 600VACKabel ist für bis zu 500VAC akzeptabel. Ein 750 VACKabel
ist für bis zu 600VAC akzeptabel. Ein 1000VACKabel ist für bis zu 690 VAC akzep-
tabel.

Zur Erfüllung der EMV-Anforderungen der CE-Kennzeichnung verwenden Sie einen der
zulässigen Kabeltypen. Siehe Bevorzugte Leistungskabeltypen (Seite 67).

Bei Verwendung von symmetrischen geschirmten Kabeln werden elektromagnetische
EmissionendesgesamtenAntriebssystems sowie LagerströmeundVerschleiß vermin-
dert.

Ein Metallrohr reduziert die elektromagnetische Abstrahlung des gesamten Antriebs-
systems.
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￭ Typische Leistungskabelgrößen

Siehe die technischen Daten.

￭ Leistungskabeltypen

Bevorzugte Leistungskabeltypen

In diesemAbschnitt werden die bevorzugten Kabeltypen vorgestellt. Stellen Sie sicher,
dass der gewählte Kabeltyp auch den lokalen/bundesstaatlichen/länderspezifischen
elektrischen Vorschriften entspricht.

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Verwendung als NetzkabelKabeltyp

JaJaPE

Symmetrisch geschirmtes
(oder armiertes) Kabelmit drei
Phasenleitern und einem kon-
zentrischen PE-Leiter als
Schirm (oder Armierung)

JaJaPE

Symmetrisch geschirmtes
(oder armiertes) Kabelmit drei
Phasenleiternundsymmetrisch
aufgebautemPE-Leiter und ei-
nemSchirm (oder einer Armie-

rung)

JaJa

PE

Symmetrisch geschirmtes
(oder armiertes) Kabelmit drei

Phasenleitern und einem
Schirm (oder einer Armierung)
und einem separaten PE-Lei-

ter/Kabel 1)

1) Ein separater PE-Leiter ist erforderlich, wenn die Leitfähigkeit des Kabelschirms (oder der Armierung) nicht
ausreicht..
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Alternative Leistungskabeltypen

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Verwendung als NetzkabelKabeltyp

Ja bei einem Phasenleiter klei-
ner 10mm2 (8AWG)Cu ist oder
bei Motoren bis 30 kW (40 hp).

Ja bei einem Phasenleiter klei-
ner 10 mm2 (8 AWG) Cu ist.PVC

Hinweis: Geschirmte oder ar-
mierte Kabel oder Kabel im
Metallschutzrohrwerden immer
zurMinimierungvonHF-Störun-
gen empfohlen

Vier-Leiter-Kabel mit PVC-
Schutzrohr oder Mantel (drei

Phasenleiter und PE)

Ja, bei einem Phasenleiter klei-
ner 10 mm2 (8 AWG) Cu oder
bei Motoren bis 30 kW (40 hp).

Ja

EMT

Vier-Leiter-Kabel in Metall-
schutzrohr (drei Phasenleiter
und PE) z. B. EMT oder armier-

tes Vier-Leiter-Kabel

Ja, bei Motoren bis 100 kW
(135hp). Es ist einPotenzialaus-
gleich zwischen demMotorge-
häuseundderArbeitsmaschine
erforderlich.

Ja

Geschirmt (Al/Cu-Schirmoder
Armierung) 1) Vier-Leiter-Kabel
(drei Phasenleiter und ein

Schutzleiter)

1) Die Armierung kann als EMV-Schirm fungieren, solange sie die gleichen Eigenschaften aufweist wie der kon-
zentrische EMV-Schirm eines geschirmten Kabels. Um bei hohen Frequenzen wirksam zu sein, muss die
Schirmleitfähigkeit mindestens 1/10 der Phasenleiter-Leitfähigkeit betragen. Die Wirksamkeit des Schirms
kann auf Basis der Schirminduktanz ermittelt werden, die niedrig sein muss und nur geringfügig frequenzab-
hängig sein darf. Diese Anforderungen sind durch eine(n) Kupfer- oder Aluminiumschirm/-armierung leicht
zu erfüllen. Der Querschnitt eines Stahlschirmsmuss großzügig bemessen sein und die Schirmspirale darf nur
einegeringeSteigungaufweisen. VerzinkenerhöhtdieHochfrequenzleitfähigkeitmVergleich zumunverzinkten
Stahlschirm.

Nicht zulässige Leistungskabeltypen

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Verwendung als NetzkabelKabeltyp

NeinNeinPE

SymmetrischgeschirmteKabel
mit einzelnen Schirmen für je-

den Phasenleiter
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￭ Netzkabelschirm

WennderKabelschirmals alleinigerSchutzleiter (PE) verwendetwird,musssichergestellt
sein, dass die Leitfähigkeit den Anforderungen für Schutzleiter entspricht.

Umabgestrahlte und leitungsgebundene, hochfrequenteEmissionen zuunterdrücken,
mussdie Leitfähigkeit desKabelschirmsmindestens 1/10derPhasenleiter-Leitfähigkeit
betragen. Die Anforderungen lassen sich einfach mit einem Kupfer- oder Aluminium-
schirm erfüllen. Die Mindestanforderung an den Motorkabelschirm des Antriebs ist
nachfolgend angegeben. Er besteht aus einer konzentrischen Lage aus Kupferdrähten
mit einer spiralförmigen Lage aus Kupferband oder Kupferdraht. Je besser und dichter
der Schirm ist, desto geringer sind die Emissionen und Lagerströme.

1 3 4 52

Isolationsmantel1

Spiralförmige Lage aus Kupferband2

Kupferdrahtschirm3

Innere Isolierung4

Kabeladern5

Erdungsanforderungen
Dieser Abschnitt enthält die allgemeinen Anforderungen zur Erdung des Frequenzum-
richters. BefolgenSiebei der PlanungderErdungdesFrequenzumrichters alle geltenden
nationalen und lokalen Vorschriften.

Die Leitfähigkeit des/der Schutzleiter(s) muss ausreichend sein.

Sofern die örtlichen Verdrahtungsvorschriften nichts anderes vorschreiben, muss der
Querschnitt des Schutzleiters die Bedingungenerfüllen, die eine automatischeAbschal-
tung der Versorgung gemäß 411.3.2 der IEC 60364-4-41:2005 erfordern, und ermuss in
der Lage sein, dem voraussichtlichen Fehlerstrom während der Abschaltdauer des
Schutzgeräts standzuhalten. Der Querschnitt des Schutzleiters muss aus der nachste-
henden Tabelle ausgewählt oder gemäß 543.1 der IEC 60364-5-54 berechnet werden.

Inder Tabelle ist derMindestquerschnitt desSchutzleitersbezogenaufdenPhasenleiter
gemäß IEC/UL 61800-5-1 angegeben, wenn der/die Phasenleiter und der Schutzleiter
aus demselben Metall bestehen. Ist dies nicht der Fall, muss der Querschnitt des
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Schutzleiters sobestimmtwerden, dass sichdiegleicheLeitfähigkeitwiebei denLeitern
gemäß dieser Tabelle ergibt.

Mindestquerschnitt des dazugehörenden
Schutzleiters
Sp (mm2)

Querschnitt des Phasenleiters
S (mm2)

S 1)S ≤ 16

1616 < S ≤ 35

S/235 < S

1) Mindestleitergröße bei IEC-Installationen siehe Zusätzliche Erdungsanforderungen – IEC.

Wenn der Schutzleiter nicht Teil des Eingangskabels oder des Eingangskabelgehäuses
ist, beträgt der zulässige Mindestquerschnitt:

• 2,5 mm2, wenn der Leiter mechanisch geschützt ist,
oder

• 4 mm2, wenn der Leiter nicht mechanisch geschützt ist. Bei kabelgebundenen Ge-
räten darf der Schutzleiter bei einem Ausfall der Zugentlastung erst als letzter
Leiter unterbrochen werden.

￭ Zusätzliche Erdungsanforderungen – IEC

Dieser Abschnitt enthält die Erdungsanforderungen gemäß der Norm IEC/EN 61800-
5-1.

Da der normale Berührungsstrom des Frequenzumrichters mehr als 3,5 mA AC oder
10 mA DC beträgt:

• Muss die Mindestgröße des Schutzleiters den vor Ort geltenden Sicherheitsvor-
schriften für elektrische Einrichtungen mit einem einen hohen Schutz bietenden
Schutzleiter entsprechen und

• Sie müssen eine der drei Anschlussverfahren verwenden:

1. Einen festen Anschluss:
• Schutzleiter mit einemMindestquerschnitt von 10mm2 Cu oder 16mm2 Al

(alternativ, falls Aluminiumkabel zulässig sind),
oder

• eine zusätzliche Klemme für einen zweiten Schutzleiter mit gleichem
Querschnitt wie der ursprüngliche Schutzleiter.
oder

• ein Gerät, das die Spannungsversorgung automatisch unterbricht, wenn
der Schutzleiter unterbrochen wird.

2. eine Verbindungmit einem Industriestecker gemäß IEC 60309 und einemMin-
destquerschnitt des Schutzleiters von 2,5 mm2 als Teil eines mehradrigen
Stromkabels. Es muss eine ausreichende Zugentlastung vorgesehen werden.
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Wird der Schutzleiter durch einen Stecker und eine Steckdose oder eine ähnliche
Trennvorrichtung geführt, so darf es nicht möglich sein, ihn zu trennen, wenn nicht
gleichzeitig die Spannungsversorgung unterbrochen wird.

Hinweis: Sie können Leistungskabelschirme nur als Erdungsleiter verwenden, wenn
ihre Leitfähigkeit ausreichend ist.

￭ Zusätzliche Erdungsanforderungen – UL (NEC)

Dieser Abschnitt enthält die Erdungsanforderungen gemäß der Norm UL 61800-5-1.

DieDimensionierungdesSchutzleitersmussgemäßArtikel 250.122undTabelle 250.122
des National Electric Code, ANSI/NFPA 70 erfolgen.

Bei kabelgebundenen Geräten darf es nichtmöglich sein, den Schutzleiter zu unterbre-
chen, bevor die Spannungsversorgung unterbrochen ist.

Auswahl der Steuerkabel

￭ Schirm

Nur geschirmte Steuerkabel verwenden.

Verwenden Sie ein doppelt geschirmtes verdrilltes Adernpaar für Analogsignale. ABB
empfiehlt diesen Kabeltyp auch für die Drehgeber-Signale. Für jedes Signal ist eine
einzeln geschirmte Doppelleitung zu verwenden. Eine gemeinsame Rückleitung für
unterschiedliche Analogsignale darf nicht verwendet werden.

Ein doppelt geschirmtes Kabel ist (a) für digitale Niederspannungssignale am besten
geeignet, aber ein einfach geschirmtes (b) Kabel mit Adernpaaren kann ebenfalls ver-
wendet werden.

a b

￭ Signale in separaten Kabeln

Führen Sie analoge und digitale Signale in separaten, geschirmten Kabeln. 24 V DC und
115/230 V AC .Signale dürfen nicht im selben Kabel verlaufen.

￭ Signale, die im selben Kabel geführt werden können

Sofern ihre Spannung 48 V nicht übersteigt, können relaisgesteuerte Signale über die
gleichenKabelwie die digitalen Eingangssignale geführtwerden. Die relaisgesteuerten
Signale sollten über verdrillte Adernpaare geführt werden.
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￭ Relaiskabel

Kabeltyp mit geflochtenemMetallschirm (z. B. ÖLFLEX von LAPPKABEL, Deutschland)
wurde von ABB geprüft und zugelassen.

￭ Kabel vom Bedienpanel zum Frequenzumrichter

VerwendenSie (mindestens) ein EIA-485, Cat 5eKabelmit RJ-45Steckern. Diemaximale
Kabellänge beträgt 100 m (328 ft).

￭ Kabel des PC-Tools

Schließen Sie das PC-Tool Drive Composer über den USB-Port am Bedienpanel an den
Frequenzumrichter an. Verwenden Sie ein USB-Kabel des Typs A (PC) - Typ Mini-B (Be-
dienpanel). Die maximale Länge des Kabels beträgt 3 m (9,8 ft).

Verlegung der Kabel

￭ Allgemeine Richtlinien – IEC

• Verlegen Sie das Motorkabel getrennt von anderen Kabeln. Die Motorkabel von
mehreren Frequenzumrichtern können parallel nebeneinander verlaufen.

• Die Motor-, Netz- und Steuerkabel sind auf separaten Kabelpritschen zu verlegen.

• Vermeiden Sie über lange Strecken den parallelen Verlauf vonMotorkabelnmit an-
deren Kabeln.

• MüssenSteuerkabel über Leistungskabel geführtwerden, dannmussdies in einem
Winkel erfolgen, der möglichst 90 Grad beträgt.

• Führen Sie keine zusätzlichen Kabel durch den Frequenzumrichterschrank.

• Die Kabelpritschen müssen eine gute elektrische Verbindung untereinander und
zur Erde haben. Aluminium-Trägersysteme können verwendet werden, um einen
guten Potenzialausgleich sicherzustellen.

Die folgende Abbildung veranschaulicht die Richtlinien für die Kabelführung anhand
eines Beispiel-Frequenzumrichters.
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min. 300 mm (12 in)

min. 300 mm (12 in) min. 500 mm (20 in)

min. 500 mm (20 in)
min. 200 mm (8 in)

90°

1

2 4

4

3
2

1

3
2

3

Motorkabel1

Netzkabel2

Steuerkabel3

Kabel für Bremswiderstand oder Brems-Chopper (falls vorhanden)4

￭ Durchgängiger Motorkabelschirm oder Schutzrohr für Ausrüstung am
Motorkabel

Umden Störpegel zu reduzieren, wenn Schutzschalter, Schütze, Anschlusskästen oder
ähnlicheGeräte amMotorkabel (d.h. zwischendemFrequenzumrichter unddemMotor)
installiert sind:

• Installieren Sie die Ausrüstung in einem Metallgehäuse.

• VerwendenSie entweder ein symmetrischgeschirmtesKabel oder verlegenSiedas
Kabel in einem Metallschutzrohr.

• Stellen Sie eine gute und durchgängige galvanische Verbindung des
Schirms/Schutzrohrs zwischen dem Frequenzumrichter und demMotor sicher.

• Schließen Sie den Schirm/das Schutzrohr an die Erdungsklemmedes Frequenzum-
richters und des Motors an.
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￭ Separate Steuerkabelkanäle

Verlegen Sie 24 V DC und 230 V AC (120 V AC) Steuerkabel in separaten Kanälen, falls
das 24 VDCKabel nicht für 230 V AC (120 V AC) isoliert ist oder über einen Isoliermantel
für 230 V AC (120 V AC) verfügt.

24 V DC
230 V AC

(120 V AC)

230 V AC
(120 V AC)

24 V DC

ThermischerÜberlast- undKurzschluss-Schutz vonFrequen-
zumrichter, Leistungskabel, Motor und Motorkabel

￭ Schutz des Frequenzumrichters und des Einspeisekabels vor Kurz-
schluss

Schützen Sie Frequenzumrichter und Einspeisekabel mit Sicherungen oder einem
Leistungsschalter.

~ ~ M
3~

Bemessen Sie die Sicherungen oder Leistungsschalter entsprechend den örtlichen
Vorschriften zumSchutzderEinspeisekabel.WählenSiedieSicherungenoder Leistungs-
schalter für denFrequenzumrichter entsprechenddenAnweisungen inden technischen
Datenaus.Die Sicherungenoder Leistungsschalter zumSchutzdesFrequenzumrichters
begrenzendieBeschädigungdesFrequenzumrichtersundverhinderndieBeschädigung
benachbarter Geräte im Falle eines Kurzschlusses im Frequenzumrichter.

Hinweis:Wenn sich die Sicherungen oder Leistungsschalter für den Frequenzumricht-
erschutz in der Niederspannungsverteilung befinden und das Eingangskabel entspre-
chend dem Eingangsnennstrom der Nenntabelle dimensioniert ist, schützen die Leis-
tungsschalter oder Sicherungen auch das Eingangskabel bei Kurzschluss, begrenzen
einen Schaden am Frequenzumrichter und verhindern Schäden an angeschlossenen
Geräten bei einem Kurzschluss im Frequenzumrichter. Es sind keine separaten Siche-
rungen oder Leistungsschalter zum Schutz des Einspeisekabels erforderlich.
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WARNUNG!
Bedingt durch das Betriebsprinzip und die Konstruktion von Leistungsschaltern
und unabhängig vom Hersteller können bei einem Kurzschluss heiße, ionisierte
Gase aus dem Gehäuse des Schalters austreten. Um einen gefahrlosen Betrieb
sicherzustellen, muss auf die Installation und die Anordnung der Schalter beson-
ders geachtet werden. Befolgen Sie die Hersteller Anweisungen.

￭ Leitungsschutzschalter und Leistungsschalter

Siehe Abschnitt Sicherungsautomaten und Leistungsschalter (IEC) (Seite 166).

￭ Schutz von Motor und Motorkabel bei Kurzschlüssen

Der Frequenzumrichter schützt das Motorkabel und den Motor bei Kurzschluss, wenn:

• das Motorkabel korrekt dimensioniert ist

• der Motorkabeltyp den ABB-Richtlinien zur Auswahl des Motorkabels entspricht

• die Kabellänge nicht die für den Frequenzumrichter festgelegte Maximallänge
überschreitet

• die im Frequenzumrichter eingestellte Motornennleistung (Parameter 99.10) dem
auf demMotorleistungsschild angegebenen Wert entspricht.

Die elektronischeKurzschlussschutzschaltungdes Leistungsausgangs erfüllt die Anfor-
derungen der IEC 60364-4-41 2005/AMD1.

￭ Schutz der Motorkabel vor thermischer Überlast

Der Frequenzumrichter schützt das Motorkabel vor thermischer Überlast, wenn die
Kabel entsprechenddemNennausgangsstromdesFrequenzumrichtersbemessensind.
Zusätzliche Einrichtungen für den thermischen Schutz werden nicht benötigt.

WARNUNG!
Wenn der Frequenzumrichter an mehrere Motoren angeschlossen ist, muss für
jedesMotorkabel und jedenMotor ein separater Überlastschutz verwendet wer-
den. Der Überlastschutz des Frequenzumrichters ist auf die Gesamtmotorlast
ausgelegt. Er spricht eventuell nicht an,wennnur einMotorstromkreis überlastet
ist.

Nordamerika: Die örtlichen Vorschriften (NEC) verlangen einen Überlastschutz
und einen Kurzschlussschutz für jeden Motorstromkreis. Verwenden Sie zum
Beispiel:

• Manueller Motorschutzschalter

• Leistungsschalter, Schütz und Überlastrelais oder

• Sicherungen, Schütz und Überlastrelais
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￭ Schutz des Motors vor thermischer Überlastung

Der Motor muss entsprechend den Vorschriften vor Überhitzung geschützt werden,
und der Strommuss abgeschaltet werden, wenn eine Überlastung des Motors festge-
stellt wird. Der Frequenzumrichter verfügt über eine thermische Schutzfunktion, die
denMotor schützt und den Strombei Bedarf abschaltet. Entsprechend der Einstellung
eines Frequenzumrichter-Parameters überwacht die Funktion entweder einen berech-
neten Temperaturwert (basierend auf einem thermischen Motorschutz-Modell) oder
einen von Motortemperatur-Sensoren gemessenen Temperaturwert.

DasModell für den thermischen Schutz desMotors unterstützt das thermische Erinne-
rungsvermögen und berücksichtigt die Drehzahl. Der Benutzer kann das thermische
Modell durch Eingabe zusätzlicher Motor- und Lastdaten präziser einstellen.

Die gebräuchlichsten Temperatursensoren sind PTC oder Pt100.

Weitere Informationen enthält das jeweilige Firmware-Handbuch.

￭ Schutz desMotors vor Überlast ohne thermischesModell oder Tempe-
ratursensoren

Der Motorüberlastschutz schützt den Motor vor Überlast ohne Verwendung des ther-
mischen Motormodells oder der Temperatursensoren.

Der Motor-Überlastschutz wird in mehreren Normen gefordert und spezifiziert, wie
dem US-amerikanischen National Electric Code (NEC) und der gemeinsamen Norm
UL/IEC 61800-5-1 in Verbindung mit UL/IEC 60947-4-1. Die Normen erlauben einen
Motorüberlastschutz ohne externe Temperaturfühler.

Durch den Schutz des Frequenzumrichters kann der Anwender die Betriebsklasse auf
die gleiche Weise spezifizieren wie die Überlastrelais in den Normen UL/IEC 60947-4-
1 und NEMA ICS 2 spezifiziert werden.

Der Motorüberlastschutz unterstützt die Wärmebeständigkeit und Drehzahlempfind-
lichkeit.

Weitere Informationen enthält das Firmware-Handbuch.

Implementierung des Anschlusses eines Motortemperatur-
sensors

WARNUNG!
IEC 61800-5-1 verlangt eine doppelte oder verstärkte Isolierung zwischen span-
nungsführenden und zugänglichen Teilen, wenn

• die zugänglichen Teile nicht leitend sind oder

• die zugänglichenTeile leitendsind, jedochnicht andieSchutzerdeangeschlos-
sen sind

Beachten Sie diese Anforderung, wenn Sie den Anschluss desMotortemperatur-
fühlers an den Frequenzumrichter planen.
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Sie haben folgende Realisierungsmöglichkeiten:

1. Wenn es eine doppelte oder verstärkte Isolation zwischen dem Sensor und den
spannungsführenden Teilen des Motors gibt, kann der Sensor direkt an den/die
analogen/digitalen Eingang/Eingänge des Frequenzumrichters angeschlossen
werden. Siehe hierzu die Anweisungen zumAnschluss des Steuerkabels. Stellen Sie
sicher, dass die am Sensor angelegte Spannung die maximal zulässige Spannung
über dem Sensor nicht überschreitet.

2. Bei einer Basisisolation zwischendemSensor undden spannungsführenden Teilen
desMotors oder bei unbekanntem Isolationstyp kannder Sensor über einOptions-
modul andenFrequenzumrichter angeschlossenwerden.Der Sensor unddasModul
müsseneinedoppelteoder verstärkte Isolierungzwischendenspannungsführenden
Teilen desMotors und der Regelungseinheit des Frequenzumrichters bilden. Siehe
Anschluss des Motortemperaturfühlers an den Frequenzumrichter über ein Opti-
onsmodul (Seite 77). Stellen Sie sicher, dass die Spannung die maximal zulässige
Spannung über dem Sensor nicht überschreitet.

3. Bei einer Basisisolation zwischendemSensor undden spannungsführenden Teilen
des Motors oder bei unbekanntem Isolierungstyp, können Sie den Sensor über ein
externes Relais an einen Digitaleingang des Frequenzumrichters anschließen. Der
Sensor und das Relais müssen eine doppelte oder verstärkte Isolierung zwischen
den spannungsführenden Teilen desMotors unddemDigitaleingangdes Frequen-
zumrichters bilden. Stellen Sie sicher, dass die am Sensor angelegte Spannung die
maximal zulässige Spannung über dem Sensor nicht überschreitet.

￭ AnschlussdesMotortemperaturfühlers andenFrequenzumrichter über
ein Optionsmodul

Diese Tabelle enthält:

• Optionsmodultypen, die für denAnschlussdesMotortemperaturfühlers verwendet
werden können

• Sensoranschluss und anderer Anschlüsse

• Temperaturfühlertypen, die andas jeweiligeOptionsmodul angeschlossenwerden
können

• Anforderungen an die Isolierung des Temperaturfühlers, damit zusammenmit der
IsolierungdesOptionsmoduls eine verstärkte Isolierung zwischenden spannungs-
führenden Teilen des Motors und der Regelungseinheit des Frequenzumrichter
gebildet werden kann.
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Isolationsanforderun-
gen für den Tempera-

tursensor

TemperatursensortypOptionsmodule

Pt100,
Pt1000

KTYPTCIsolationTyp

Verstärkte IsolationxxxGalvanische Trennung zwischen
dem Sensoranschluss und dem
AnschlussderFrequenzumrichter-
Regelungseinheit. KeineTrennung
zwischen dem Sensoranschluss
und anderen E/A-Anschlüssen.

FIO-11

Verstärkte IsolationxxxGalvanische Trennung zwischen
dem Sensoranschluss und ande-
ren Anschlüssen (einschließlich
dem Anschluss der Frequenzum-
richter-Regelungseinheit).

FIO-21

Verstärkte Isolation--xGalvanische Trennung zwischen
dem Sensoranschluss und dem
AnschlussderFrequenzumrichter-
Regelungseinheit. KeineTrennung
zwischen dem Sensoranschluss
unddemTTL-Drehgeber-Emulati-
onsausgang.

FEN-01

Verstärkte Isolation-xxGalvanische Trennung zwischen
dem Sensoranschluss und dem
AnschlussderFrequenzumrichter-
Regelungseinheit. KeineTrennung
zwischen dem Sensoranschluss
unddemTTL-Drehgeber-Emulati-
onsausgang.

FEN-11

Verstärkte Isolation-xxGalvanische Trennung zwischen
dem Sensoranschluss und dem
AnschlussderFrequenzumrichter-
Regelungseinheit. KeineTrennung
zwischen dem Sensoranschluss
unddemTTL-Drehgeber-Emulati-
onsausgang.

FEN-21

Verstärkte Isolation-xxGalvanische Trennung zwischen
dem Sensoranschluss und dem
AnschlussderFrequenzumrichter-
Regelungseinheit.Keine Isolierung
zwischen dem Sensoranschluss
und anderen Anschlüssen.

FEN-31

VerstärkteoderBasisi-
solation. Bei derBasisi-
solation dürfen die an-
deren E/A-Anschlüsse
des Optionsmoduls
nicht angeschlossen

werden.

xxxBasisisolationzwischenSensoran-
schluss und Anschluss der Rege-
lungseinheit. Keine Isolation zwi-
schenSensoranschlussundande-
ren E/A-Anschlüssen.

FAIO-01
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Isolationsanforderun-
gen für den Tempera-

tursensor

TemperatursensortypOptionsmodule

Pt100,
Pt1000

KTYPTCIsolationTyp

KeinespezielleAnforde-
rung

--xVerstärkte Isolation zwischen
SensoranschlussundanderenAn-
schlüssen (einschließlich An-
schluss der Regelungseinheit).

FPTC-
01/02 1)

1) Für die Verwendung in Sicherheitsfunktionen (SIL2 / PL c) geeignet.

Siehe hierzu das Benutzerhandbuch des entsprechenden Optionsmoduls.

Schutz des Frequenzumrichters vor Erdschlüssen
Der Frequenzumrichter ist mit einer internen Erdschluss-Schutzfunktion zum Schutz
der Einheit vor Erdschluss imMotor unddenMotorkabeln ausgestattet. Diese Funktion
istweder ein Schutz vonPersonennocheineBrandschutzeinrichtung.Weitere Informa-
tionen hierzu enthält das Firmware-Handbuch.

￭ Kompatibilität mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen

Der Frequenzumrichter ist für den Einsatz mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen des
Typs B geeignet.

Hinweis: Standardmäßig ist der Frequenzumrichter mit Kondensatoren ausgerüstet,
die andenHauptstromkreis unddasGehäuseangeschlossensind.DieseKondensatoren
und lange Motorkabel erhöhen den Erdschluss-Strom und können Fehlerstrom-
Schutzschalter zum Ansprechen bringen.

Verwendung der Notstopp-Funktion
Installieren Sie aus SicherheitsgründendieNotstopp-Einrichtungenan jeder Bediensta-
tion undananderenStationen, andenen einNotstoppnotwendig sein kann. Realisieren
Sie den Notstopp entsprechend den einschlägigen Normen.

Hinweis: Sie können die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" verwenden,
um die Notstopp-Funktion zu implementieren.

Implementierungder Funktion "Sicher abgeschaltetesDreh-
moment"
Siehe Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 197).

Verwendung der Funktion Netzausfall-Überbrückung
Bei einemAusfall der Einspeisespannung setzt der Frequenzumrichter denBetrieb fort,
indem er die kinetische Energie des drehenden Motors nutzt. Der Frequenzumrichter
arbeitet solange, wie der Motor dreht und Energie in den Frequenzumrichter speist.
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Wenn Sie den Frequenzumrichter mit einemHauptschütz oder Leistungsschalter. aus-
statten, stellen Sie sicher, dass dieses die Spannungsversorgung des Frequenzumrich-
ters nach einer kurzen Unterbrechungwiederherstellt. Das Schützmuss sich entweder
nach der Unterbrechung automatischwieder einschalten oder über die Unterbrechung
hinweg geschlossen bleiben. Je nach Ausführung des Schützsteuerkreises kann eine
zusätzliche Halteschaltung, eine unterbrechungsfreie Hilfsstromversorgung oder eine
Pufferung der Hilfsstromversorgung erforderlich sein.

Hinweis:Wenn der Spannungsausfall so lange andauert, dass der Frequenzumrichter
wegenUnterspannungabschaltet,mussdieStörungquittiertundderFrequenzumrichter
neu gestartet werden, um den Betrieb fortzusetzen.

Verwenden Sie die Netzausfall-Überbrückungsfunktion wie folgt:

1. Aktivierung der Funktion Netzausfall-Überbrückung des Frequenzumrichters (Pa-
rameter 30.31).

2. Wenndie Installationmit einemNetzschütz ausgestattet ist, verhindern Sie dessen
Abschalten bei Ausfall der Eingangsspannung. Verwenden Sie z. B. Das Zeitverzö-
gerungsrelais (Halten) in der Steuerschaltung des Schützes.

3. Aktivieren Sie den automatischenNeustart desMotors nach einer kurzenUnterbre-
chung der Spannungsversorgung:
• Wählen Sie „automatisch“ als Startmodus (Parameter 21.01 oder 21.19 entspre-

chend der verwendeten Motorregelungsart).
• Legen Sie die Zeit für den automatischen Neustart fest (Parameter 21.18).

WARNUNG!
VerhindernSie, dassdurcheinen fliegendenNeustart desMotors eineGefährdung
entsteht. Wenn Sie sich nicht sicher sind, verwenden Sie die Netzausfall-Über-
brückungsfunktion nicht.

Implementierungder FunktionendesFSO-Sicherheitsfunkti-
onsmoduls
Der Frequenzumrichter kann mit einem FSO-12 Sicherheitsfunktionsmodul (Option
+Q973) oder FSO-21 Sicherheitsfunktionsmodul (Option +Q972) bestellt werden. Mit
dem FSO-Modul können Funktionen wie Sichere Bremsenansteuerung (SBC), Sicherer
Stopp 1 (SS1), Sicherer Notstopp (SSE), Sicher begrenzte Drehzahl (SLS) und Sichere
Maximaldrehzahl (SMS) realisiert werden.

Ab Werk ist das FSO-Modul auf die Standardwerte eingestellt. Die Verdrahtung der
externen Sicherheitsschaltung und die Konfiguration des FSO-Moduls liegen in der
Verantwortung des Anwenders.

Das FSO-Modul nutzt den standardmäßigen Anschluss für die Funktion "Sicher abge-
schaltetes Drehmoment" (STO) der Frequenzumrichter-Regelungseinheit. STO kann
über das FSO-Modulweiterhin von anderenSicherheitsschaltungen verwendetwerden.

Weitere Informationen enthält das entsprechende Handbuch.
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CodeName

3AXD50000044306FSO-12 safety functions module user's manual

3AXD50000015614FSO-21 safety functions module user's manual

Verwendung von Leistungsfaktor-Kompensations-Konden-
satoren
Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren sind fürdieVerwendungmit Frequen-
zumrichtern nicht erforderlich. Falls jedoch ein Frequenzumrichter an ein Systemmit
Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren angeschlossenwerden soll, beachten
Sie die folgenden Einschränkungen.

WARNUNG!
Schließen Sie keine Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren oder Ober-
schwingungsfilter andieMotorkabel (zwischendemFrequenzumrichter unddem
Motor) an. Sie sind nicht für die Verwendungmit Frequenzumrichtern bestimmt
und können dauerhafte Schäden amFrequenzumrichter verursachen oder selbst
beschädigt werden.

Falls Leistungsfaktor-Kompensationskondensatoren mit dem Eingang des Frequen-
zumrichters parallel geschaltet sind:

1. Schalten Sie keine Hochleistungskondensatoren auf die Einspeisung, während der
Frequenzumrichter angeschlossen / in Betrieb ist. Die Zuschaltung verursacht
Spannungsschwankungen, durch die der Frequenzumrichter abschalten oder auch
beschädigt werden kann.

2. Wenn die Kondensatorlast schrittweise erhöht/vermindert wird, während der Fre-
quenzumrichter andieEinspeisungangeschlossen ist:DieÄnderungsschritte sollten
klein genug sein, damit keine Spannungsschwankungen verursacht werden, durch
die der Frequenzumrichter abschalten würde.

3. Prüfen Sie, ob die Leistungsfaktor-Kompensationseinheit für den Einsatz in Syste-
menmitFrequenzumrichtern, d. h.OberschwingungenerzeugendeLasten, geeignet
ist. In solchen Systemen sollte die Kompensationseinheit typischerweisemit einer
Sperrdrossel oder einem Oberschwingungsfilter ausgestattet sein.

Verwendung eines Sicherheitsschalters zwischen Frequen-
zumrichter und Motor
ABB empfiehlt, einen Sicherheitsschalter zwischen dem Permanentmagnetmotor und
den Ausgangsanschlüssen des Umrichters zu installieren, um bei Wartungsarbeiten
den Motor vom Frequenzumrichter trennen zu können.
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Realisierung eines ATEX-zertifizierten thermischen Motor-
schutzes
Mit derOption+Q971 bietet der Frequenzumrichtermit der Funktion Sicher abgeschal-
tetesDrehmoment eineATEX-zertifizierte, sichereMotorabschaltungohneSchütz. Um
den thermischenSchutz einesMotors in explosionsgefährdeter Atmosphäre (Ex-Motor)
zu realisieren, müssen Sie ebenfalls

• einen ATEX- zertifizierten Ex-Motor verwenden

• einATEX-zertifiziertesThermistorschutzmodul fürdenFrequenzumrichterbestellen
(Option +L537) oder ein ATEX-konformes Schutzrelais beschaffen und installieren

• die notwendigen Anschlüsse vornehmen.

Weitere Informationen siehe:

Code des Hand-
buchs
(Englisch)

Benutzerhandbuch

3AUA0000132231HandbuchATEX-zertifizierte sichereAbschaltfunktion, Ex II (2) GD für ACS880
Frequenzumrichter (Option+Q971)

3AXD50000027782Benutzerhandbuch FPTC-02 ATEX-zertifiziertes Thermistorschutzmodul, Ex
II (2) GD (Option +L537+Q971) für ACS880 Frequenzumrichter.

Verwendung eines Schützes zwischen Frequenzumrichter
und Motor
Die Steuerung des Ausgangsschützes hängt davon ab, wie Sie den Frequenzumrichter
verwenden, d.h. welchen Motorregelungsmodus und welchen Motorstoppmodus Sie
verwenden.

WennSieDTC-RegelungundStoppdesMotorsüberRampeausgewählt haben, verwen-
den Sie die folgenden Ablauf zum Öffnen des Schützes:

1. Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter.

2. Warten Sie, bis der Frequenzumrichter den Motor auf Drehzahl Null verzögert hat.

3. Öffnen Sie das Schütz.

Bei DTC-Regelung des Motors und Motorstopp mit Austrudeln oder Skalarregelung
muss das Schütz wie folgt geöffnet werden:

1. Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter.

2. Öffnen Sie das Schütz.
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WARNUNG!
Bei DTC-Regelung des Motors dürfen Sie auf keinen Fall das Ausgangsschütz
öffnen,währendder Frequenzumrichter denMotor regelt. DieDTC-Regelungdes
Motors arbeitet extrem schnell; viel schneller, als das Schütz benötigt, um seine
Kontakte zu öffnen. Wenn das Schütz mit dem Öffnen der Kontakte beginnt,
während der Frequenzumrichter den Motor regelt, versucht die DTC-Regelung
des Motors, den Laststrom zu halten und erhöht deshalb sofort die Ausgangs-
spannung des Frequenzumrichters bis zum Maximum. Dies hat zur Folge, dass
das Schütz beschädigt wird oder die Kontakte verschmelzen.

Verwendung eines Bypass-Anschlusses
WenneinBypass erforderlich ist, verwendenSiemechanischoder elektrisch verriegelte
Schütze zwischen Motor und Frequenzumrichter sowie zwischen Motor und Netzan-
schluss. Stellen Sie durch die Verriegelung sicher, dass die Schütze nicht gleichzeitig
geschlossen werden können. Die Installation muss klar, wie in IEC/EN/UL 61800-5-1,
Abschnitt 6.5.3 festgelegt, gekennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET
AUTOMATISCH".

WARNUNG!
SchließenSiedenFrequenzumrichterausgangauf keinenFall andasVersorgungs-
netz an. Dadurch kann der Frequenzumrichter beschädigt werden.

Schutz der Relaisausgangskontakte
Induktive Verbraucher (Relais, Schütz, Motoren) verursachen beim Abschalten kurzzei-
tige Überspannungen.

Die Relaiskontakte auf der Frequenzumrichter-Regelungseinheit sind durch Varistoren
(250 V) vor Überspannungsspitzen geschützt. Trotzdemwird dringend empfohlen, die
induktivenVerbrauchermit störungsdämpfendenSchaltungen (Varistoren, RCM-Filtern
[AC] oder Dioden [DC]) auszustatten, um die beim Abschalten auftretenden EMV-
Emissionen zu reduzieren. Falls sie nicht unterdrückt werden, können die Störungen
kapazitiv oder induktiv auf andere Leiter im Steuerkabel übertragenwerden und so ein
Fehlfunktionsrisiko in anderen Teilen des Systems schaffen.

Installieren Sie Schutzeinrichtung so nahe wie möglich an dem jeweiligen induktiven
Verbraucher. Die Schutzeinrichtungen nicht an den Relaisausgängen installieren.
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Elektrische Installation – IEC

Contents of this chapter
This chapter contains instructions on the wiring of the drive.

Sicherheit

WARNUNG!
Wenn Sie kein qualifizierter Elektriker sind, dürfen Sie die Installations- und
Montagearbeitennicht durchführen. BefolgenSie die Sicherheitsvorschriften für
denFrequenzumrichter.DieNichtbeachtungderVorschriftenkannzuVerletzungen
und tödlichen Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Erforderliche Werkzeuge
Für die elektrische Installation benötigen Sie folgende Werkzeuge:

• Abisolierzange

• Schraubendrehersatz (Torx, Klinge und/oder Phillips, was notwendig ist)

• Drehmomentschlüssel

Erdung des Motorkabelschirms auf der Motorseite
Fürminimale HF-Störungenmuss der Kabelschirm an der Eingangsverschraubung des
Motorklemmenkastens mit einer 360-Grad-Erdung versehen werden.

6
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Messung der Isolation

￭ Messung des Isolationswiderstands des Frequenzumrichters

WARNUNG!
Führen Sie keine Isolations- oder Spannungsfestigkeitsprüfungen am Frequen-
zumrichter durch, denndiese Tests könnendenFrequenzumrichter beschädigen.
An jedem Frequenzumrichter wurde eine Isolationsprüfung zwischen dem
Hauptkreis unddemGehäuseabWerkdurchgeführt. Außerdemgibt es im Inneren
des Frequenzumrichters Spannungsbegrenzungsschaltungen, die die Prüfspan-
nung automatisch reduzieren.

￭ Messung des Isolationswiderstands des Einspeisekabels

Bevor Sie dasEinspeisekabel andenFrequenzumrichter anschließen,messenSie seinen
Isolationswiderstands gemäß den örtlichen Vorschriften.

￭ Messungdes IsolationswiderstandsdesMotors oder desMotorkabels
WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

1. FührenSie die in Abschnitt ElektrischeSicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschrie-
benen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

2. Stellen Sie sicher, dass das Motorkabel von den Ausgangsklemmen des Frequen-
zumrichters abgeklemmt ist.

3. Messen Sie den Isolationswiderstand zwischen jeder Phase und der Schutzerde
mit einerMessspannungvon 1000VDC.Der IsolationswiderstandeinesABB-Motors
muss 100MOhmüberschreiten (Referenzwert bei 25 °C bzw. 77 °F). Den Isolations-
widerstand anderer Motoren entnehmen Sie bitte der Anleitung des Herstellers.

Hinweis: Feuchtigkeit im Inneren desMotors verringert den Isolationswiderstand.
Wenn Sie glauben, dass sich Feuchtigkeit im Motor befindet, trocknen Sie den
Motor und führen Sie die Messung erneut durch.
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1000 V DC,
> 100 Mohm

U1-PE, V1-PE, W1-PE

ohm

M
3~

U1

V1

W1
PE

￭ Messungdes IsolationswiderstandsdesBremswiderstands-Schaltkrei-
ses

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Stellen Sie sicher, dass dasWiderstandskabel mit demWiderstand verbunden und
von den Frequenzumrichter-Ausgangsklemmen abgeklemmt ist.

3. Verbinden Sie Leiter R+ und R- dasWiderstandskabels auf der Frequenzumrichter-
seite.MessenSieden IsolationswiderstandzwischendenLeiternundderSchutzerde
mit einer Messspannung von 1000 V DC. Der Isolationswiderstand muss mehr als
ein 1 MOhm betragen.

R-

R+

ohm

PE

1000 V DC,
> 1 Mohm

Kompatibilitätsprüfung des Erdungssystems
Der Standard-Frequenzumrichter kann an ein symmetrisch geerdetes TN-S-Netz ange-
schlossen werden. Wenn Sie den Frequenzumrichter an ein anderes Netz anschließen,
müssen evtl. der EMV-Filter und der Erde-Phase-Varistor abgeklemmt werden. Siehe
ACS880 framesR1 toR11EMC filter andground-to-phase varistor disconnecting instruc-
tions (3AUA0000125152 [Englisch]).
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WARNUNG!DerFrequenzumrichtermitdenEMV-Filteroptionen+E200oder+E202
darf nicht an ein Netz angeschlossen werden, für das der Filter nicht geeignet
ist. Dies kann zu einerGefährdungoder einer Beschädigungdes Frequenzumrich-
ters führen.

WARNUNG! Der Frequenzumrichter mit angeschlossenem Erde-Phase-Varistor
darf nicht an ein Netz angeschlossenwerden, für das der Varistor nicht geeignet
ist. Falls dies doch geschieht, kann die Varistorschaltung beschädigt werden.
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Anschluss der Leistungskabel

￭ Anschlussplan

PE

PE

L1 L2 L3 UDC+

U1 W1
M

3

T1/U T2/V T3/W

V1

(PE) (PE) L1 L2 L3

PE

UDC-

2

3

44

6

7

A

5

1

4

FrequenzumrichterA

Zwei Schutzleiter (Erde). DieNorm fürdieAntriebssicherheit IEC/EN61800-5-1 fordert zwei
Schutzleiter, wenn der Querschnitt des Schutzleiters weniger als 10mm2 Cu oder 16 mm2
Albeträgt. Sie könnenzumBeispiel denKabelschirmzusätzlich zumviertenLeiter verwenden.

1

Verwenden Sie netzseitig ein separates Erdungskabel oder ein Kabel mit separatem PE-
Leiter, wenn die Leitfähigkeit des vierten Leiters oder des Schirms den Anforderungen an
den PE-Leiter nicht genügt.

2

VerwendenSiemotorseitig ein separates Erdungskabel, wenndie Leitfähigkeit des Schirms
nicht ausreicht oder es im Kabel keinen symmetrisch aufgebauten PE-Leiter gibt.

3

ABB fordert eine 360°-Erdung des Kabelschirms für das Motorkabel und das Bremswider-
standskabel (falls verwendet). ABB empfiehlt dies außerdem auch für das Einspeisekabel..

4

Externer Bremswiderstand (optional)5

Externer Brems-Chopper (optional)6

Installieren Sie ggf. einen externen Filter (dU/dt-, Gleichtakt- oder Sinusfilter). Siehe
Gleichtakt-, dU/dt- und Sinusfilter (Seite 227).

7

Hinweis: Ist in dem Motorkabel ein symmetrisch aufgebauter Erdleiter zusätzlich zum Schirm
vorhanden,müssendie Erdleiter andie ErdungsklemmendesFrequenzumrichters unddesMotors
angeschlossen werden.
Für Motoren über 30 kW darf kein unsymmetrisch aufgebautes Motorkabel verwendet werden.
Siehe Abschnitt Auswahl der Leistungskabel (Seite 66).
Der Anschluss des vierten Leiters auf der Motorseite führt zu einer Erhöhung der Lagerströme
und zu zusätzlichem Verschleiß.
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￭ Vorgehensweise beim Anschluss

Die Vorgehensweise beim Anschluss der Leistungskabel an einen Standard-Frequen-
zumrichterwirdnachfolgendbeschrieben: Vorgehensweisebei einer fürGroßbritannien
vorgeschriebenen Kabelverschraubungsplatte (Option +H358) siehe auch ACS880-11,
ACS880-31, ACH580-31 and ACQ580-31 UK gland plate (+H358) installation guide
(3AXD50000110711 [Englisch]).

1. Bei Baugröße R3: Ziehen Sie die Abdeckung am unteren Ende nach vorne (1a) und
schieben Sie sie dann nach oben (1b), um die Frontabdeckung abzunehmen.

R3 – IP55R3 – IP21

2

1b

1a

2

1b

1a

Bei Baugröße R6 und R8 (IP21): Entfernen Sie die Abdeckung, wie folgt:
• Den Halteclip mit einem Schraubendreher lösen.
• Die mittlere Frontabdeckung abnehmen..
• Die untere Frontabdeckung abnehmen..
Bei Baugröße R6 und R8 (IP55): Entfernen Sie die Abdeckungen, wie folgt:
• Die Schrauben,mit denendie FrontabdeckungamGehäusebefestigt ist, lösen.
• Die Abdeckung abnehmen.
• Ziehen Sie bei Baugröße R8den Spannungsversorgungsanschluss desHilfslüf-

ters ab.
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R6, R8 – IP21

R6, R8 – IP55

Elektrische Installation – IEC 91



2. DenRestspannungs-Warnaufkleber inder erforderlichen lokalenSpracheanbringen.

3. Bei BaugrößeR6undR8:DieAbdeckungvondenLeistungskabelklemmenentfernen.

R8R6

4. Bei Baugröße R6:Wenn Siemehr Platz für die Arbeiten benötigen, entfernen Sie die
Schraube und nehmen Sie die EMV-Platte ab. Installieren Sie nach derMontage der
Motor- und der Einspeisekabel die EMV-Platte wieder.
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Bei Baugröße R8: Entfernen Sie die EMV-Abdeckplatten (4a). Entfernen Sie die
seitlichen EMV-Platten (4b).

4 × M5
3 N·m (26 lbf·in)�

4b

4b

3 × M5
3 N·m 

(26 lbf·in)�

5 × M5
3 N·m (26 lbf·in)�

4a

4a

5. Bei Baugröße R8: Um die Montage zu erleichtern, können Sie die Seitenbleche ent-
fernen.

6 × M5
3 N·m (26 lbf·in)�

6. DieGummi-Kabeldurchführungen fürdie anzuschließendenKabel ausderDurchfüh-
rungsplatte entfernen. Die Dichtungenmit der Spitze nach unten in die nicht benö-
tigten Kabeldurchführungsbohrungen einsetzen.
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7. Eine passendeÖffnung in dieGummitülle schneiden. DieGummitülle auf das Kabel
schieben.

8. Die Enden der Kabel, wie in der Abbildung dargestellt, vorbereiten. Es sind zwei
unterschiedliche Motorkabeltypen dargestellt. Tragen Sie bei Aluminiumkabeln
etwas Fett auf das abisolierte Aluminiumkabel auf, bevor sie es an den Frequen-
zumrichter anschließen.

Hinweis: Der blanke Schirm des Kabels muss 360° geerdet werden.

PEPE

Nur für die Eingangsverkabelung mit einem
Phasenleiter mit einem Querschnitt kleiner
als 10 mm2 (8 AWG) zulässig.

PE

PE

9. Das Kabel durch die Öffnung der Kabel Durchführungsplatte stecken und die
Gummitülle in die Öffnung drücken.
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10. Anschließen der Kabel:
DenSchirm360° erden, indemdieKabelschelle der Leistungskabelerdungüber
dem abisolierten Teil verschraubt wird.

•

• Den verdrillten Schirm des Kabels an die Erdungsklemme anschließen.
• Den zusätzlichen PE-Leiter anschließend (falls vorhanden).
• Bei Baugröße R8 (Option +E208): Montieren Sie den Gleichtaktfilter. Anleitung

siehe Common mode filter kit for ACS880-01 frame R7, and for ACS880-11,
ACS880-31, ACH580-31 and ACQ580-31 frame R8 installation instructions
(3AXD50000015179 [Englisch]).

• Die Phasenleiter des Motorkabels an die Klemmen T1/U, T2/V und T3/W und
die Phasenleiter des Eingangskabels andie KlemmenL1, L2 und L3 anschließen.

• Falls DC-Kabel vorhanden sind, einen Phasenleiter abschneiden und das Ende
isolieren.
Die übrigen Leiter an die Klemmen UDC+ und UDC- anschließen.

PE

• Die Schrauben mit dem in der folgenden Montagezeichnung angegebenen
Anzugsmoment festziehen.

R3    1.7 N·m

1.7 N·m

1.7 N·m

L1 L2 U
D
C
+

U
D
C
-

L3 T1
/U

T2
/V

T3
/W

L1, L2, L3, T1/U, T2/V, T3/W, UDC+, UDC-: 
1.7 N·m
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R6    2.9 N·m

2.9 N·m
L1, L2, L3, T1/U, T2/V, T3/W, UDC+, UDC-: 
15 N·m

2 N·m 

L1 L2 U
D

C
+

U
D

C
-

L3 T1
/U

T2
/V

T3
/W
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R8   

2 N·m L1, L2, L3, T1/U, T2/V, T3/W, UDC+, UDC-: 30 N·m

9.8 N·m

Hinweis: Bei Baugröße R8: Die Seitenbleche wieder montieren, falls diese entfernt
wurden.

Hinweis: Bei Baugröße R8: Die Kabelanschlüsse sind abnehmbar. Anleitung siehe
Abschnitt R8 Leistungskabelanschluss,wenndie Kabelanschlussklemmenentfernt
werden (Seite 98).

11. Bei BaugrößeR8: Installieren Sie die EMV-Platten in umgekehrter Reihenfolge. Siehe
Schritt 4.

12. Bei Baugröße R6 ab -040A-x: Aussparungen für die installierten Kabel in die Abde-
ckung schneiden.
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13. Die Abdeckung auf die Leistungskabelklemmen aufsetzen.

R8R6

R8Leistungskabelanschluss,wenndieKabelanschlussklemmenentferntwerden

DieKabelanschlussklemmensindbei BaugrößeR8abnehmbar.WennSie sie abnehmen,
können die Kabel, wie folgt, mit Kabelschuhen angeschlossen werden:

• Die Mutter, mit der der Anschluss am Klemmenbolzen befestigt ist, entfernen und
den Anschluss abziehen.

• Alternative 1: Den Leiter in die Klemme einstecken. Mit einem Anzugsmoment von
30 Nm festziehen. Die Klemme wieder auf den Anschlussbolzen stecken. Den An-
schluss mit einem Anzugsmoment von 16 Nm festziehen.

• Alternative 2: An dem Leiter einen Kabelschuh befestigen. Stecken Sie den Kabel-
schuh auf den Anschlussbolzen. Die Mutter mit einem Anzugsmoment von 16 Nm
festziehen.
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16 N·m �

16 N·m �

30 N·m �

Anschluss der Steuerkabel

￭ Anschlussplan

Siehe Abschnitt Standard-E/A-Anschlussplan des Frequenzumrichters der Regelungs-
einheit (ZCU-1x) (Seite 115) bezüglich der Standard-E/A-Anschlüsse des Frequenzum-
richters.

￭ Vorgehensweise beim Anschluss

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.
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1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Entfernen Sie die Frontabdeckung(en), falls noch nicht geschehen.

3. Bei Baugröße R3 Die Bedienpanel-Halterung nach oben klappen.

4. Eine passende Öffnung in die Gummitülle schneiden und die Gummitülle auf das
Kabel schieben. Das Kabel durch die Öffnung der Bodenplatte schieben und die
Gummitülle in die Öffnungen drücken.

5. Das Kabel so, wie in der Abbildung dargestellt, verlegen.

6. Den äußeren Kabelschirm 360 Grad unter der Erdungsschelle am Kabeleingang er-
den. Das Kabel so nahe wie möglich isoliert an die Klemmen der Regelungseinheit
führen. Die Kabel im Frequenzumrichter mechanisch sichern.

7. Baugröße R3: Die Kabelschirme und die Erdleiter unter der Erdungsschelle an der
Kabeleinführung erden.
BaugrößeR6undR8:DieKabelschirmeunddenErdleiter unter einer Erdungsschelle
unterhalb der Regelungseinheit erden.

8. Die Leiter an den entsprechenden Klemmen der Regelungseinheit anschließen und
mit 0,5…0,6 Nm festziehen. Siehe Standard-E/A-Anschlussplan des Frequenzum-
richters der Regelungseinheit (ZCU-1x) (Seite 115).

Hinweis:

• Die anderen Endender Steuerkabelschirmenicht anschließenoder sie indirekt über
einenHochfrequenzkondensatormit wenigenNanofarad z. B. 3,3 nF / 630 V erden.
DerSchirmkannohnenennenswertenSpannungsabfall auchdirekt anbeidenEnden
geerdet werden, wenn diese an die gleiche Erdung angeschlossen sind.

• LassenSieSignalleiterpaarebis aufdenkürzestmöglichenAbstand zudenKlemmen
verdrillt. Das Verdrillen des Leiters mit seinem Rückleiter reduziert induktionsbe-
dingte Störungen.

Verdrahtungsbeispiele sind nachfolgend dargestellt.
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R6

1.5 N·m 
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R8

1.5 N·m 
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Installation von optionalen Modulen

￭ Mechanische Installation von Optionsmodulen

Für die einzelnen Module verfügbare Steckplätze siehe Übersicht der Leistungs- und
Steueranschlüsse (Seite 34). Die Optionsmodule wie folgt installieren:

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Entfernen Sie die Frontabdeckung(en), falls noch nicht geschehen.

3. Bei Baugröße R3 Die Bedienpanel-Halterung nach oben klappen.

4. SteckenSiedasoptionaleModul vorsichtig indenSteckplatz aufderRegelungsein-
heit ein.

5. Die Befestigungsschraube mit 0,8 Nm festziehen.
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Hinweis: Die Schraube sichert die Anschlüsse und erdet das Modul. Sie ist wichtig
für die Erfüllung der EMV-Anforderungen und für die einwandfreie Funktion des
Moduls..

4

5

￭ Verdrahtung der Optionsmodule

Die spezifischenAnweisungen für Installation undVerdrahtung findenSie imHandbuch
des entsprechenden Optionsmoduls. Kabelführung siehe Abschnitt Vorgehensweise
beim Anschluss (Seite 99).

￭ Installation von Sicherheitsfunktionsmodulen

Das Sicherheitsfunktionsmodul kann in Steckplatz 2 der Regelungseinheit eingesetzt
werden bzw. bei den Baugrößen R6 und R8 auch neben der Regelungseinheit installiert
werden.

Vorgehensweise bei der Installation in Steckplatz 2

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die Frontabdeckung entfernen.

3. Bei Baugröße R3 Die Bedienpanel-Halterung nach oben klappen.

4. SteckenSiedasoptionaleModul vorsichtig indenSteckplatz aufderRegelungsein-
heit ein.

5. Das Modul mit vier Schrauben befestigen.

6. Die Erdungsschraube der Elektronik mit 0,8 Nm festziehen.
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Hinweis: Die Erdungsschraube ist zur Erfüllung der EMV-Anforderungen und für
den ordnungsgemäßen Betrieb des Moduls wichtig.

7. Das Flachbandkabel an Anschluss X110 amModul und an Anschluss X12 an der Re-
gelungseinheit des Frequenzumrichters anschließen.

8. Das Kabel für die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment (STO) an Klemme
X111 am Modul sowie an Klemme XSTO an der Regelungseinheit des Frequenzum-
richtermoduls,wie inVerdrahtungundAnschlüsse (Seite199)dargestellt, anschließen.

9. Das externe +24 V Spannungsversorgungskabel an Anschluss X112 anschließen.

10. Die anderen Leiter, wie in FSO-12 safety functions module user’s manual
(3AXD50000015612[Englisch]) oder FSO-21 safety functionsmodule user’smanual
(3AXD50000015614 [Englisch]) beschrieben, anschließen

3

5

5

5

5

6

X12
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Installation neben der Regelungseinheit bei den Baugrößen R6 und R8

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte aus.

2. Die Frontabdeckung entfernen.

3. Das Modul vorsichtig einsetzen.

4. Das Modul mit vier Schrauben befestigen.

5. Die Erdungsschraube der Elektronik mit 0,8 Nm festziehen.

Hinweis: Die ordnungsgemäße Befestigung der Erdungsschraube (a) ist für die
Einhaltung der EMV-Vorschriften und für einen störungsfreien Betrieb des Moduls
wichtig.

6. Das Flachbandkabel an Anschluss X110 amModul und an Anschluss X12 an der Re-
gelungseinheit des Frequenzumrichters anschließen.

7. Das Kabel für die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment (STO) an Klemme
X111 am Modul sowie an Klemme XSTO an der Regelungseinheit des Frequenzum-
richtermoduls,wie inVerdrahtungundAnschlüsse (Seite199)dargestellt, anschließen.

8. Das externe +24 V Spannungsversorgungskabel an Anschluss X112 anschließen.

9. Die anderen Leiter, wie in FSO-12 safety functions module user’s manual
(3AXD50000015612[Englisch]) oder FSO-21 safety functionsmodule user’smanual
(3AXD50000015614 [Englisch]) beschrieben, anschließen

106 Elektrische Installation – IEC

http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015612&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015612&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015614&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015614&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect


X12

6

1

4

4a

4

45
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Abdeckung(en) wieder installieren
Nachder InstallationdieAbdeckungenwiedermontieren. Bei IP55 (UL-Typ 12) Baugröße
R8 die Spannungsversorgung des Hilfslüfters anschließen, siehe Abschnitt Austausch
des Zusatzlüfters, IP55 (UL-Typ 12), Baugröße R8 (Seite 143).

R3 55PI12PI

2

1

2

1

 2 N·m 2 N·m

R6, R8 IP21

 2 N·m

IP55

 2 N·m
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Anschluss eines PC

WARNUNG!
DenPCnicht direktmit demBedienpanel-Anschluss der Regelungseinheit verbin-
den, da dies zu Beschädigungen führen kann.

Ein PC (zum Beispiel mit dem PC-Tool Drive composer) kann wie folgt angeschlossen
werden:

1. Schließen Sie ein ACS-AP-… oder ACH-AP-… Bedienpanel an die Einheit an
• durch Einstecken des Bedienpanels in die Bedienpanel-Halterung oder die

Plattform oder
• Durch Verwenden eines Ethernet-Netzwerkkabels (z. B. Kat. 5e).

2. Entfernen Sie die Abdeckung des USB-Anschlusses vorne auf dem Bedienpanel.

3. Verbinden Sie mit einem USB-Kabel (Typ A auf Typ Mini-B) den USB-Anschluss auf
dem Bedienpanel (3a) mit einem freien USB-Anschluss am PC (3b).

4. Sobald die Verbindung aktiv ist, wird dies auf demDisplay des Bedienpanels ange-
zeigt.

5. Siehe die Dokumentation des PC-Tools für Inbetriebnahmeanweisungen.

?

StartStop Loc/Rem

?

StartStop Loc/Rem

USB connected

3a

4

3b

2

2

Bedienpanelbus(SteuerungmehrererWechselrichtereinheiten
mit einem Bedienpanel)
Durch Einrichtung eines Panel-Busses kann ein Bedienpanel (oder PC) zur Steuerung
mehrerer Frequenzumrichter (oder Wechselrichtereinheiten, Einspeiseeinheiten usw.)
verwendet werden. Dies erfolgt über durchverbundene Bedienpanel-Anschlüsse der
Frequenzumrichter. BeimanchenFrequenzumrichtern sitzendie erforderlichenBedien-
panel-Anschlüsse (zwei) in der Bedienpanel Halterung; in diesem Fall ist kein FDPI-02
Modul erforderlich (separat lieferbar). Siehe hierzu die Beschreibung imHandbuch und
FDPI-02 diagnostics and panel interface user’s manual (3AUA0000113618 [Englisch]).

Die maximal Länge der Verkettung beträgt 100 mm (328 in).

1. Schließen Sie das Bedienpanel mit einem Ethernet-Kabel (z. B. Kat. 5e) an den Fre-
quenzumrichter an.
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• Wählen Sie Menü – Einstellungen – Texte bearbeiten – Antriebsname, um der
Einheit einen beschreibenden Namen zu geben.

• Mit Parameter 49.01*wirddemFrequenzumrichter eine eindeutige ID-Nummer
zugeordnet.

• Falls erforderlich, stellen Sie andere Parameter in Gruppe 49* ein.
• Mit Parameter 49.06* werden die Änderungen bestätigt.
*Bei Einspeiseeinheiten (netzseitig), Brems- oder DC/DC-Umrichter Einheiten ist
es Parametergruppe 149.
Wiederholen Sie den hier beschriebenen Vorgang für jeden Frequenzumrichter.

2. WenndasBedienpanel aneineEinheit angeschlossen ist, verbindenSiedieEinheiten
mit Ethernet-Kabeln.

3. Schalten Sie den Bus-Abschluss am Frequenzumrichter ein, der amweitesten vom
Bedienpanel in der Kette entfernt ist.
• Setzen Sie für Frequenzumrichter, bei denen das Bedienpanel an der vorderen

Abdeckung angebracht ist, den Abschlussschalter auf die äußere Position.
• Setzen Sie bei einem FDPI-02 Modul den Abschlussschalter S2 auf Position

TERMINATED.
Stellen Sie sicher, dass bei allen anderen Frequenzumrichtern der Bus-Abschluss
ausgeschaltet ist.

4. Aktivieren Sie auf dem Bedienpanel die Panel-Bus-Funktion (Optionen – Antrieb
auswählen – Panel-Bus). Die Einheit, die gesteuert werden soll, kann jetzt aus der
Liste unter Optionen – Antrieb auswählen ausgewählt werden.

Wenn ein PC an das Bedienpanel angeschlossen ist, werden die am Panel-Bus ange-
schlossen Frequenzumrichter automatisch im PC-Tool Drive Composer angezeigt.

Bei zwei Anschlüssen im Bedienpanelhalter:

1 2 3

1
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Bei FDPI-02 Modulen:

OP
ENTER
MI
NA
TED

1

1

2 2

OP
ENTER
MI
NA
TED

3
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Regelungseinheiten des Fre-
quenzumrichters

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel

• Beschreibt die Anschlüsse der im Frequenzumrichter verwendeten Regelungsein-
heit(en)

• enthält die Spezifikationen der Eingänge und Ausgänge der Regelungseinheiten.

7
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Layout der ZCU-12

Beschreibung

AnalogeingängeXAI

AnalogausgängeXAO

DigitaleingängeXDI

Digitaleingänge/-ausgängeXDIO

Startsperre-Digitaleingang (DIIL)
und +24 V-Ausgang

XD24

Umrichter-Umrichter-Verbindung
(D2D)

XD2D

Eingang für externe Spannungsver-
sorgung

XPOW

Relaisaugang RO1XRO1

Relaisaugang RO2XRO2

Relaisaugang RO3XRO3

Anschluss Sicher abgeschaltetes
Drehmoment

XSTO

Anschlussdes FSO-Sicherheitsfunk-
tionsmoduls

X12

Bedienpanel-AnschlussX13

Optionssteckplatz 1X202

Optionssteckplatz 2X203

Optionssteckplatz 3X204

Anschluss fürMemoryUnit (Memory
Unit in der Abbildung eingesetzt)

X205

Anschluss von Lüfter 1X208

Anschluss von Lüfter 2X210

Steckbrücken (J1, J2) für dieAuswahl
von Strom/Spannung an den Analo-
geingängen

J1, J2

Schalter (J3) für Abschluss der D2D-
Verbindung

J3

Schalter (J6) für die Auswahl für ge-
meinsame Masse des Digitalein-
gangs.

J6

X13

X12

X202

X203

X204

X205

J1, J2

XPOW XAI XAO XD2D

XRO2

XRO1

XRO3XSTO XDI XDIO XD24

X208

J3, J6

X210
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Standard-E/A-Anschlussplan des Frequenzumrichters der
Regelungseinheit (ZCU-1x)

BeschreibungBegriffAnschluss

XPOW Eingang für externe Spannungsversorgung

24 V DC, 2 A min. (ohne optionale Module)

+24VI

1
2

 +24VI
  GND

GND

XAI Referenzspannungs- und Analogeingänge
10 V DC, RL 1…10 kOhm+VREF

+VREF
-VREF
AGND

AI1+
AI1-
AI2+
AI2-

1
2
3
4
5
6
7

AI2:I
AI2:U

AI1:I
AI1:U

-10 V DC, RL 1…10 kOhm-VREF

MasseAGND

Drehzahl-Sollwert
0(2)…10 V, Rin > 200 kOhm 1)

AI1+

AI1-

Standardmäßig nicht benutzt.
0(4)…20 mA, Rin = 100 Ohm1)

AI2+

AI2-

Steckbrücke zur Auswahl von Strom (I) /
Spannung (U) für AI1

AI1

Steckbrücke zur Auswahl von Strom (I) /
Spannung (U) für AI2

AI2

XAO Analogausgänge

Motordrehz.U/minAO1
AO1

AGND
AO2

AGND

1
2
3
4

0…20 mA, RL < 500 OhmAGND

Motorstrom
0…20 mA, RL < 500 Ohm

AO2

AGND

XD2D Umrichter-Umrichter-Verbindung

Master/Follower-Verbindung,Umrichter-Um-
richter-Verbindung oder Anschluss der inte-
grierten Feldbusses 2)

B
1
2
3

B
A

BGND

A

BGND

Abschluss D2D-Kommunikation
2)J3

XRO1, XRO2, XRO3 Relaisausgänge
BetriebsbereitNC

1
2
3
1
2
3

1
2
3

+24VD
DIOGND

NC
COM
NO
NC

COM
NO
NC

COM
NO

Fault

250 V AC / 30 V DC
2 A

COM

NO

Läuft
250 V AC / 30 V DC
2 A

NC

COM

NO

Störung (-1)
250 V AC / 30 V DC
2 A

NC

COM

NO
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BeschreibungBegriffAnschluss

XD24 Hilfsspannungsausgang, Digital-Startsperre 3)

Startfreigabe
3)DIIL

DIIL1
+24VD
DICOM
+24VD
DIOGND

2
3
4
5

+24 V DC 200 mA4)+24VD

Digitaleingang MasseDICOM

+24 V DC 200 mA
4)+24VD

Digitaleingang/-ausgang MasseDIOGND

XDIO Digitaleingänge/-ausgänge

Ausgang: betriebsbereitDIO1
1 DIO1
2 DIO2 Ausgang: LäuftDIO2

Masse-Auswahl 5)J6

XDI Digitaleingänge
Stopp (0) / Start (1)DI1

1 DI1
DI2
DI3
DI4
DI5
DI6

2
3
4
5
6

+24VD
Vorwärts (0) /Rückwärts (1)DI2

QuittierenDI3

Beschleun/Verzög. zeit 6)DI4

Konstantdrehzahl 1 (1 = Ein) 7)DI5

Standardmäßig nicht benutzt.DI6

Die Stromkreise für die Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment"müssenvordemStartdesFrequenzumrich-
ters geschlossen sein. 8)

XSTO

Anschluss für SicherheitsoptionenX12
Bedienpanel-AnschlussX13
Anschluss für Memory UnitX205

1) Auswahl des Strom- [0(4)…20mA, Rin = 100 Ohm] oder Spannungseingangs [0(2)…10 V, Rin > 200 kOhm]mit
Steckbrücke. Eine Änderung der Einstellung macht den Neustart der Regelungseinheit erforderlich.

2) Siehe Abschnitt Der XD2D-Anschluss (Seite 118)
3) Siehe Abschnitt DIIL-Eingang (Seite 118).
4) Gesamtlastkapazität dieser Ausgänge ist 4,8 W (200 mA / 24 V) minus der Energie, die von DIO1 und DIO2

verbraucht wird.
5) Legt fest, ob DICOM von DIOGND getrennt ist (d. h., ob die Digitaleingänge eine getrennte Masse benutzen;

wählt in der Praxis aus, ob die Digitaleingänge stromziehend oder stromliefernd arbeiten). Siehe auch ZCU-1x
Isolations- undMassediagramm(Seite 123). DICOM=DIOGNDON:DICOMmitDIOGNDverbunden.OFF: DICOM
und DIOGND getrennt.

6) 0 = Die mit Parameter 23.12/23.13 eingestellten Beschleunigungs- und Verzögerungsrampen sind aktiviert. 1
= Die mit Parameter 23.14/23.15 eingestellten Beschleunigungs- und Verzögerungsrampen sind aktiviert.

7) Konstantdrehzahl 1 wird mit Parameter 22.26 eingestellt.
8) Siehe Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 197).

Der für alle Schraubklemmen geeignete Kabelquerschnitt (sowohl für Litzen als auch
für massive Leiter) beträgt 0,5 … 2,5 mm2 (24…12 AWG). Das Anzugsmoment ist 0,5
Nm (5 lbf·in).
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Zusätzliche Informationen zu den Anschlüssen

￭ Externe Spannungsversorgung für die Regelungseinheit (XPOW)

Die Regelungseinheit wird von einer 24 V DC, 2 A Spannungsquelle über Klemmenblock
XPOW gespeist.

Eine externe Spannungsversorgung wird empfohlen, wenn:

• die Regelungseinheit während Unterbrechungen der Netzspannungsversorgung
funktionsfähigbleibenmuss, umzumBeispiel eine kontinuierliche Feldbuskommu-
nikation zu gewährleisten

• nach einerUnterbrechungder Spannungsversorgungein sofortigerNeustart erfor-
derlich ist (d. h. dass es zu keiner VerzögerungdurchdasEinschaltender Regelungs-
einheit kommen darf).

￭ DI6 als PTC-Sensoreingang

PTC-Sensoren können zur Motortemperaturmessung wie folgt an diesen Eingang an-
geschlossen werden. Der Sensor kann alternativ an ein FEN Drehgeber-Schnittstellen-
modul angeschlossenwerden. AmsensorseitigenKabelendedie Schirmenicht anschlie-
ßen oder indirekt über einen Hochfrequenz-Kondensator mit wenigen Nanofarad (z. B.
3,3 nF / 630 V) erden. Der Schirm kann auch beidseitig direkt geerdet werden, wenn
beide Enden das gleiche Potenzial haben und kein signifikanter Spannungsabfall zwi-
schen beiden Endpunkten besteht. Parametereinstellungen siehe das Firmware-
Handbuch der Wechselrichtereinheit.

1

 

... 

+24V

DI6
+t°+t°+t°+t°+t°

+t°

1…6 PTC-Thermistoren in Reihe geschaltet sind1

WARNUNG!
DadieobendargestelltenEingängenicht gemäß IEC60664 isoliert sind, erfordert
der Anschluss desMotortemperatursensors eine doppelte oder verstärkte Isola-
tion zwischen spannungsführenden Teilen des Motors und dem Sensor.

WARNUNG!
Stellen Sie sicher, dass die Spannung diemaximal zulässige Spannung über dem
PTC-Sensor nicht überschreitet.
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￭ AI1 oder AI2 als Pt100-, Pt1000- , PTC- oder KTY84-Sensoreingang

Sensoren für dieMotortemperaturmessungkönnen,wie in demnachfolgendenBeispiel
dargestellt, zwischen einem Analogeingang und -ausgang angeschlossen werden. (Al-
ternativ könnenSie denKTYanein analogesE/A-Erweiterungsmodul FIO-11 oder FAIO-
01 oder an ein FEN Drehgeber-Schnittstellenmodul anschließen.) Am sensorseitigen
Kabelende die Schirme nicht anschließen oder indirekt über einen Hochfrequenz-Kon-
densator mit wenigen Nanofarad (z. B. 3,3 nF / 630 V) erden. Der Schirm kann auch
beidseitig direkt geerdet werden, wenn beide Enden das gleiche Potenzial haben und
kein signifikanter Spannungsabfall zwischen beiden Endpunkten besteht.

 

...
 

AI1+
AI1-

AO1
AGND

2

1

3

TTT

Ein, zwei oder drei Pt100-, Pt1000- oder PTC-Sensoren oder ein KTY84-Sensor1

Mit dem entsprechenden Schalter oder der Steckbrücke auf der Regelungseinheit den Ein-
gangstyp auf Spannung einstellen. Die entsprechende Einstellung in Parametergruppe 12
Standard AI des Regelungsprogramms vornehmen.

2

Wählen Sie den Erregungsmodus in Parametergruppe 13 Standard AO aus.3

WARNUNG!
Da die oben dargestellten Eingänge nicht gemäß IEC/EN 60664 isoliert sind, er-
fordertderAnschlussdesMotortemperatursensors einedoppelteoder verstärkte
Isolation zwischen spannungsführenden Teilen des Motors und dem Sensor.

WARNUNG!
Stellen Sie sicher, dass der Erregungsstrom den für den Pt100/Pt1000 Sensor
maximal zulässigen Strom nicht überschreitet.

￭ DIIL-Eingang

Der DIIL-Eingang wird für den Anschluss von Sicherheitsstromkreisen verwendet. Der
Eingang wird zum Stoppen der Einheit parametriert, wenn das Eingangssignal fehlt.

Hinweis: Dieser Eingang ist nicht SIL- oder PL-zertifiziert.

￭ Der XD2D-Anschluss

Der XD2D Anschluss ermöglicht eine RS-485 Verbindung, die eingestellt werden kann
als
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• Basis-Master/Follower-Kommunikation mit einem Master-Antrieb und mehreren
Follower-Antrieben

• Feldbussteuerung über die integrierte Feldbus-Schnittstelle (EFB) oder

• Umrichter-Umrichter-Kommunikation (D2D), die durch die Applikationsprogram-
mierung realisiert wird.

Entsprechende Parametereinstellungen siehe das Firmware-Handbuch.

Den Bus-Abschluss an den Enden der Umrichter-Umrichter-Verbindung aktivieren. Den
Busabschluss auf den dazwischenliegenden Einheiten deaktivieren.

Verwenden Sie für die Verdrahtung ein hochwertiges, geschirmtes verdrilltes Kabel z.
B. Belden 9842. Die Nennimpedanz des Kabels sollte 100…165Ohmbetragen. Das eine
Paar kann zur Datenverdrahtung und das andere Paar oder ein Leiter zur Erdung ver-
wendet werden. Unnötige Schleifen und das Verlegen parallel zu Leistungskabeln ver-
meiden.

In der folgenden Abbildung ist die Verdrahtung zwischen den Regelungseinheiten dar-
gestellt.

ZCU-12
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￭ Sicher abgeschaltetes Drehmoment (XSTO)

Siehe Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 197).

Hinweis:Der EingangXSTO ist nur in derWechselrichter-Regelungseinheit der Eingang
für die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment. Das Deaktivieren der Anschlüsse
IN1 und/oder IN2 auf den anderen Einheiten (Einspeisung, DC/DC-Umrichter oder
Bremseinheit) stoppt zwar die Einspeiseeinheit, ist aber keine Sicherheitsfunktion.

￭ Anschluss des Sicherheitsfunktionsmoduls FSO (X12)

Anweisungen siehe das Benutzerhandbuch des FSO Moduls.
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Anschlussdaten

Klemmenblock-Rastermaß5mm,Leitergröße0,5…2,5mm2

(22…12 AWG)
Spannungsversorgung (XPOW)

24 V (±10 %) DC, 2 A
Eingang für externe Spannungsversorgung.

Klemmenblock-Rastermaß5mm,Leitergröße0,5…2,5mm2

(22…12 AWG)
Relaisausgänge RO1…RO3
(XRO1…XRO3)

250 V AC / 30 V DC, 2 A
Durch Varistoren geschützt

Klemmenblock-Rastermaß5mm,Leitergröße0,5…2,5mm2

(22…12 AWG)
+24VAusgang (XD24:2undXD24:4)

Gesamtlastkapazität dieser Ausgänge ist 4,8W (200 mA /
24 V) minus der Energie, die von DIO1 und DIO2 verbraucht
wird.

Klemmenblock-Rastermaß5mm,Leitergröße0,5…2,5mm2

(22…12 AWG)
Digitaleingänge DI1…DI6
(XDI:1…XDI:6)

24 V Logische Schwellen: “0” < 5 V, “1” > 15 V
Rin: 2,0 kOhm
Eingangstyp: NPN/PNP (DI1…DI5), PNP (DI6)
Hardwarefilterung: 0,04 ms, Digital-Filter bis zu 8 ms
DI6 (XDI:6) kann alternativ als Eingang für einenPTC-Sensor
verwendet werden. “0” > 4 kOhm, “1” < 1,5 kOhm.
Imax: 15 mA (DI1…DI5), 5 mA (DI6)

Klemmenblock-Rastermaß5mm,Leitergröße0,5…2,5mm2

(22…12 AWG)
Startsperreeingang DIIL (XD24:1)

24 V Logikpegel: “0” < 5 V, “1” > 15 V
Rin: 2,0 kOhm
Eingangstyp: NPN/PNP
Hardwarefilterung: 0,04 ms, Digital-Filter bis zu 8 ms

Klemmenblock-Rastermaß5mm,Leitergröße0,5…2,5mm2

(22…12 AWG)
Digitaleingänge/-ausgänge DIO1
und DIO2 (XDIO:1 und XDIO:2)

Als Eingänge: 24 V Logikpegel: "0" < 5 V, "1" > 15 V. Rin: 2.0
kOhm. Filterung: 1 ms.

Auswahl desEingangs- /Ausgangs-
modusdurchParametereinstellung.

Als Ausgänge: Gesamtausgangsstrom von +24VD ist auf
200 mA begrenzt

DIO1 kann als Frequenzeingang
(0…16 kHzmit Hardware-Filter von
4 Mikrosekunden) für das 24 V
Rechteckwellensignal konfiguriert
werden (Sinuswelle oder eine ande-
re Wellenform sind nicht möglich).
DIO2 kann als 24 V Rechteck-Fre-
quenzausgangkonfiguriertwerden.
SieheFirmware-HandbuchParame-
tergruppe 111/11.

RL

DIOx

DIOGND

+24VD
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Klemmenblock-Rastermaß5mm,Leitergröße0,5…2,5mm2

(22…12 AWG)
ReferenzspannungfürAnalogeingän-
ge+VREFundVREF(XAI:1 undXAI:2)

10 V ±1% und -10 V ±1%, RLast 1…10 kOhm
Maximaler Ausgangsstrom: 10 mA

Klemmenblock-Rastermaß5mm,Leitergröße0,5…2,5mm2

(22…12 AWG)
Analogeingänge AI1 und AI2
(XAI:4 … XAI:7).

Stromeingang: -20…20 mA, Rin = 100 OhmAuswahldesStrom-/Spannungsein-
gangsmodus durch Steckbrücken Spannungseingang: -10…10 V, Rin > 200 kOhm

Differenzialeingänge, Gleichtakt ±30 V
Aktualisierungsintervall pro Kanal: 0,25 ms
Hardwarefilterung: 0,25 ms, einstellbarer Digital-Filter bis
zu 8 ms
Auflösung: 11 Bit + Vorzeichenbit
Genauigkeit: 1% des vollen Skalenbereichs

Klemmenblock-Rastermaß5mm,Leitergröße0,5…2,5mm2

(22…12 AWG)
Analogausgänge AO1 und AO2
(XAO)

0…20 mA, RLast < 500 Ohm
Frequenzbereich: 0…300 Hz
Auflösung: 11 Bit + Vorzeichenbit
Genauigkeit: 2% des vollen Skalenbereichs

Klemmenblock-Rastermaß5mm,Leitergröße0,5…2,5mm2

(22…12 AWG)
XD2D-Anschluss

Physischer Anschluss: RS-485
Übertragungsrate: 8 Mbit/s
Kabeltyp: Geschirmtes verdrilltes Leiterpaar fürDatenüber-
tragung und ein Leiter oder Leiterpaar für Signalerde
(Nennimpedanz 100 … 165 Ohm z. B. Belden 9842)
Maximale Länge der Verbindung: 50 m (164 ft)
Abschluss durch Jumper

Klemmenblock-Rastermaß5mm,Leitergröße0,5…2,5mm2

(22…12 AWG)
Anschluss für sicher abgeschaltetes
Drehmoment (XSTO)

Eingangsspannungsbereich: -3…30 V DC
Logikpegel: "0" < 5 V, "1" > 17 V.

Hinweis: Damit die Einheit starten kann, müssen beide
Verbindungen "1" sein. Dies gilt für alle Regelungseinheiten
(einschließlichFrequenzumrichter-,Wechselrichter-, Einspei-
se-, Brems-, DC/DC-Umrichter-Regelungseinheiten usw.),
eine echte Funktionalität „Sicher abgeschaltetes Drehmo-
ment“ wird allerdings nur über den XSTO-Anschluss der
Frequenzumrichter-/Wechselrichter-Regelungseinheit er-
reicht.

Stromaufnahme: 30 mA (Baugröße R3, R6) oder 12 mA
(Baugröße R8) (kontinuierlich) pro STO-Kanal
EMV-Störfestigkeit gemäß IEC 61326-3-1 und IEC 61800-5-
2

Stecker: RJ-45Bedienpanelanschluss (X13)
Kabellänge < 100 m (328 ft.)

Regelungseinheiten des Frequenzumrichters 121



DieAnschlüssederRegelungseinheit erfüllendieAnforderungender "ProtectiveExtraLowVoltage"
(PELV). Die PELV-Anforderungen eines Relaisausgangs werden nicht erfüllt, wenn das Relais mit
einer Spannung von mehr als 48 V verwendet wird.
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￭ ZCU-1x Isolations- und Massediagramm

XPOW
+24VI 1
GND 2

XAI
+VREF 1
-VREF 2
AGND 3
AI1+ 4
AI1- 5
AI2+ 6
AI2- 7

XAO
AO1 1

AGND 2
AO2 3

AGND 4
XD2D

B 1
A 2

BGND 3
XRO1, XRO2, XRO3

NC 11
COM 12
NO 13
NC 21

COM 22
NO 23
NC 31

COM 32
NO 33

XD24
DIIL 1

+24VD 2
DICOM 3
+24VD 4

DIOGND 5
XDIO

DIO1 1
DIO2 2

XDI
DI1 1
DI2 2
DI3 3
DI4 4
DI5 5
DI6 6

XSTO
OUT1 1
GND 2
IN1 3
IN2 4

*

Gleichtaktspannung zwischen
Kanälen ±30 V

*Masseauswahleinstellungen (J6)

Alle Digitaleingänge haben denselbenMasseanschluss (DICOMmit DIOGND verbunden). Dies ist
die Standardeinstellung.
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Die Masse der Digitaleingänge DI1...DI5 und DIIL (DICOM) ist von der DIO-Signalmasse getrennt
(DIOGND).
Isolationsspannung 50 V.
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Installations-Checkliste

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält eine Checkliste für die mechanische und elektrische Montage
des Frequenzumrichters.

Checkliste
Prüfen Sie die mechanische und elektrische Installation des Frequenzumrichters vor
der Inbetriebnahme. Gehen Sie die Checkliste zusammen mit einer weiteren Person
durch.

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

WARNUNG!
Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Folgendes sicherstellen:

DieUmgebungsbedingungenentsprechender SpezifikationderUmgebungsbedingungen
des Frequenzumrichters und der Schutzart (IP-Code).

DieVersorgungsspannungentsprichtderNenneingangsspannungdesFrequenzumrichters.
Auf dem Typenschild nachprüfen.

8
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Folgendes sicherstellen:

Der IsolationswiderstanddesEingangskabels, desMotorkabelsunddesMotorswirdgemäß
den örtlichen Vorschriften und den Vorgaben in den Frequenzumrichter-Handbüchern
gemessen.

Der Frequenzumrichterwird sicher an einer ebenen, senkrechtenundnichtentflammbaren
Wand befestigt.

Die Kühlluft kann ungehindert in den Frequenzumrichter hinein- und herausströmen.

Wenn der Frequenzumrichter an ein anderes Netz als ein symmetrisch geerdetes TN-S-
Netz angeschlossen ist: Sie haben alle erforderlichenModifikationen vorgenommen (z. B.
müssen Sie evtl. den EMV-Filter oder den Erde-Phase-Varistor abklemmen. Siehe die An-
weisungen zur elektrischen Installation.

Geeignete AC-Sicherungen und Netztrennschalter werden installiert.

Es ist ein ausreichendbemessener Schutzleiter (Erdung) zwischendemFrequenzumrichter
und dem Schaltschrank vorhanden und der Schutzleiter wurde an die entsprechende
KlemmeangeschlossenunddiesewurdemitdemkorrektenAnzugsmoment festgezogen.
Die Erdung wurde auch entsprechend den Vorschriften gemessen.

Das Netzkabel ist an den richtigen Klemmen angeschlossen, die Phasenfolge ist richtig
und die Klemmen sind ordnungsgemäß festgezogen.

Es ist ein ausreichend bemessener Schutzleiter (Erdung) zwischen demMotor und dem
Frequenzumrichter vorhanden. Der Schutzleiter wurde an die entsprechende Klemme an-
geschlossen und die Klemme ordnungsgemäß festgezogen.
Die Erdung wurde auch entsprechend den Vorschriften gemessen.

Das Motorkabel ist an den richtigen Klemmen angeschlossen, die Phasenfolge ist richtig
und die Klemmen sind ordnungsgemäß festgezogen.

Das Motorkabel ist getrennt von anderen Kabeln verlegt.

Am Motorkabel befinden sich keine Leistungsfaktor-Kompensationskondensatoren.

Wenn ein externer Bremswiderstand an den Frequenzumrichter angeschlossen ist: Es ist
ein ausreichend bemessener Schutzleiter (Erdung) zwischen dem Bremswiderstand und
dem Frequenzumrichter vorhanden, der Schutzleiter ist an die entsprechende Klemme
angeschlossen und die Klemme ordnungsgemäß festgezogen. Die Erdung wurde auch
entsprechend den Vorschriften gemessen.

Wenn ein externer Bremswiderstand an den Frequenzumrichter angeschlossen wird: Das
Kabel des Bremswiderstands wird an die entsprechenden Klemmen angeschlossen und
die Klemmen werden mit dem korrekten Anzugsmoment festgezogen.

Wenn ein externer Bremswiderstand an den Frequenzumrichter angeschlossen ist: Das
Bremswiderstandskabel ist getrennt von anderen Kabeln verlegt.

Die Steuerkabel sind an den richtigen Klemmen angeschlossen und die Klemmen sind
ordnungsgemäß festgezogen.
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Folgendes sicherstellen:

WenneinFrequenzumrichter-Bypass verwendetwird:DasNetzschützdesMotorsunddas
Frequenzumrichter-Ausgangsschütz sind entwedermechanisch und/oder elektrisch ver-
riegelt, d. h. sie können nicht gleichzeitig geschlossen werden. Zum Schutz beim Bypass
des Frequenzumrichters muss eine thermische Überlasteinrichtung verwendet werden.
Beachten Sie die örtlichen Vorschriften und Bestimmungen.

Es befinden sich keine Werkzeuge, Fremdkörper oder Bohrstaub im Frequenzumrichter.

Der Bereich vor dem Frequenzumrichter ist sauber: der Lüfter kann keinen Staub oder
Schmutz nach innen saugen.

Die Abdeckungen des Frequenzumrichters und der Deckel des Motorklemmenkastens
sind wieder montiert.

Der Motor und die Arbeitsmaschine sind startbereit.
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Inbetriebnahme

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die Beschreibung der Vorgehensweise für die Inbetriebnahme
des Frequenzumrichters.

Kondensatoren formieren
Die Kondensatoren müssen formiert werden, wenn der Frequenzumrichter für mehr
als ein Jahrnicht eingeschaltetwar (gelagertodernichtgenutzt).DasHerstellungsdatum
ist auf demTypenschild angegeben. Informationen zumFormieren der Kondensatoren
siehe Anweisungen für das Formieren von Kondensatoren (3AUA0000044714).

Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme
1. Führen Sie die Inbetriebnahme des Frequenzumrichter-Regelungsprogramms

entsprechend den Anweisungen in den folgenden Handbüchern durch: ACS880-31
drives quick installation and start-up guide (3AXD50000803033 [Englisch]) oder
Firmware-Handbuch.
• FrequenzumrichtermitWiderstandsbremsung: sieheauchKapitelWiderstands-

bremsung (Seite 219).
• Bei Frequenzumrichtern für SynRM: Setzen Sie Bit 2 von Parameter 95.21 HW

options word 2 auf SynRM.
• Frequenzumrichter mit Sinusfilter von ABB: Stellen Sie sicher, dass Parameter

95.15 Special HW settings auf „ABB Sinusfilter“ eingestellt ist
Andere Sinusfilter: Siehe Sine filter hardware manual (3AXD50000016814
[Englisch]).

• Frequenzumrichtermit ABB-Motoren für explosionsgefährdete Umgebungen:
Siehe ACS880 drives with ABB motors in explosive atmospheres supplement
(3AXD50000019585 [Englisch]).

9
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2. Überprüfen Sie die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" gemäß den An-
weisungen in Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 197).

3. ÜberprüfenSiedie Sicherheitsfunktionen (Optionen+Q923, +Q973und+Q982)wie
in FSO-12 safety functions module user's manual (3AXD50000015612 [Englisch]),
FSO-21 safety functionsmoduleuser'smanual (3AXD50000015614 [Englisch]) oder
FSPS-21 PROFIsafe safety functions module user's manual (3AXD50000158638
[Englisch]) beschrieben.
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Wartung

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält Anweisungen für die Wartung.

Wartungsintervalle
Die folgenden Tabellen listen die Wartungsarbeiten auf, die vom Kunden ausgeführt
werden können. Die vollständigen Wartungspläne sind im Internet verfügbar (htt-
ps://new.abb.com/drives/services/maintenance/preventive-maintenance). Weitere
Informationen erhalten Sie von Ihrer ABB Service-Vertretung (www.abb.com/search-
channels).

￭ Beschreibung der Symbole

BeschreibungMaßnahme

Prüfung (Sichtprüfung und gegebenenfalls Wartungsarbeiten)I

Durchführung von Arbeiten vor Ort / nicht vor Ort (Inbetriebnahme, Tests, Mes-
sungen und andere Arbeiten)

P

AustauschR

￭ Empfohlene Wartungsintervalle nach Inbetriebnahme

Empfohlene, vom Benutzer durchzuführende jährliche Wartungsarbeiten

BeschreibungMaßnahme

Qualität der EinspeisespannungP

ErsatzteileI

Formierungder Kondensatorenbei Ersatzmodulen undErsatzkondensatorenP

10
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Empfohlene, vom Benutzer durchzuführende jährliche Wartungsarbeiten

BeschreibungMaßnahme

Anzugsmoment der AnschlüsseI

Staubbelastung, Korrosion oder TemperaturI

Kühlkörper-ReinigungP

Empfohlene, vom Benutzer durchführbare Wartungsarbeiten

Jahre nach InbetriebnahmeKomponente

21181512963

Kühlung
Hauptlüfter

RRHauptlüfter

Zusatzlüfter
RRZusatzlüfter

RRZweiter Zusatzlüfter (IP55, UL-Typ 12)

Alternde Komponenten
RRRBatterie der Regelungseinheit (Echtzeituhr)

RRBatterie des Bedienpanels (Echtzeituhr)

Funktionale Sicherheit
I

Siehe Wartungsanweisung
zur Sicherheitsfunktion

Test der Sicherheitsfunktionen

20 JahreNutzungsende der Sicherheitskomponente (Lebensdauer, TM)
4FPS10000309652

Hinweis:

• Die angegebenen Intervalle für die Wartung und den Komponentenaustausch ba-
sieren auf der Annahme, dass die Geräte mit Nenndaten und bei den zulässigen
Umgebungsbedingungenbetriebenwerden.ABBempfiehlt jährlicheÜberprüfungen
des Frequenzumrichters, um höchste Zuverlässigkeit und optimale Leistung zu
gewährleisten.

• Ein längerer Betrieb in der Nähe der spezifizierten maximalen Nenndaten oder
Umgebungsgrenzwerte kann für einige Komponenten kürzere Wartungsintervalle
erforderlich machen. Zusätzliche Empfehlungen für die Wartung erhalten Sie von
Ihrer örtlichen ABB Service-Vertretung.
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Reinigung des Frequenzumrichters von außen

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Den Frequenzumrichter von außen reinigen. Verwenden Sie
• Einen Staubsauger mit antistatischem Rohr und Düse
• Eine weiche Bürste
• Ein trockenes oder feuchtes (nicht nasses) Tuch mit sauberemWasser oder

einemmilden Reinigungsmittel (pH 5…9 für Metall, pH 5…7 für Kunststoff)
befeuchten.

WARNUNG!
Es darf keinWasser in den Frequenzumrichter eindringen. Es darf niemals zu viel
Wasser, ein Schlauch, Dampf usw. verwendet werden.

Reinigung des Kühlkörpers
Die Rippen des Frequenzumrichtermodul-Kühlkörpers nehmen Staub aus der Kühlluft
auf. Der Frequenzumrichter kann sich unzulässig erwärmenundStör- undWarnmeldun-
generzeugen,wenndieKühlkörper nicht regelmäßiggereinigtwerden. Falls erforderlich,
den Kühlkörper wie folgt reinigen.

WARNUNG!
Verwenden Sie die benötigte persönliche Schutzausrüstung. Tragen Sie Schutz-
handschuhe und lange Ärmel. Manche Teile haben scharfe Kanten.

WARNUNG!
Staubsauger mit antistatischem Rohr und Düse verwenden. Tragen Sie ein Er-
dungsarmband. Ein normaler Staubsauger kann statische Entladungen verursa-
chen und damit die Leiterplatten beschädigen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Den/die Lüfter des Moduls ausbauen. Siehe separate Anweisungen.

3. BlasenSie trockene, saubere undölfreieDruckluft vonuntennachobenund verwen-
denSie gleichzeitig einenStaubsauger amLuftauslass, umdenStaubaufzusaugen.
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Wenn die Gefahr besteht, dass Staub in angrenzende Geräte gelangt, führen Sie
die Reinigung in einem anderen Raum durch.

4. Den Lüfter wieder einbauen.

Lüfter
Bei einemdrehzahlgeregelten Lüfter entspricht dieDrehzahl des Lüfters denKühlanfor-
derungen. So verlängert sich die Lebensdauer des Lüfters.

Hauptlüfter sind drehzahlgeregelt. Wenn der Frequenzumrichter gestoppt wird, läuft
der Hauptlüfter mit niedriger Drehzahl weiter, um die Regelungseinheit zu kühlen. IP21
(UL-Typ 1) Baugrößen R6…R8 und alle IP55 (UL-Typ 12) Baugrößen haben Hilfslüfter,
die nicht drehzahlgeregelt sind und die ganze Zeit über laufen, wenn die Regelungsein-
heit eingeschaltet ist.

Ersatzlüfter sind beimHersteller erhältlich. Verwenden Sie nur spezifizierte Ersatzteile.
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￭ Austausch des Hauptlüfters, Baugröße R3

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Verriegelung lösen durch Drehen mit einem Schraubendreher im Uhrzeigersinn.

3. Den Lüfter abnehmen.

4. Den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge installieren.
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￭ Austausch des Hauptlüfters, Baugröße R6

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die Lüftereinheit z. B. mit einem Schraubendreher aus dem Frequenzumrichter
heraushebeln und abnehmen.

3. Die Lüftereinheit nach unten ziehen.

4. Die Spannungsversorgung des Lüfters vom Frequenzumrichter abziehen.

5. Den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge installieren.
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￭ Austausch des Hauptlüfters, Baugröße R8

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die Befestigungsschrauben der Lüftereinheit lösen.

3. Das Spannungsversorgungskabel des Lüfters und die Erdleiter vom Frequenzum-
richter abziehen.

4. Die Lüftereinheit nach unten ziehen.

5. Die Befestigungsschrauben des Lüfters lösen.

6. Den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

2

2

3

5
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￭ AustauschdesHilfslüfters bei BaugrößeR3, IP55 (UL-Typ 12) und+C135
IP21 (UL-Typ 1)

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die Frontabdeckung entfernen siehe Vorgehensweise beim Anschluss (Seite 90).

3. Die Halteclips lösen.

4. Heben Sie den Lüfter heraus.

5. Die Spannungsversorgungsleiter des Lüfters abziehen.

6. Den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

Hinweis: Sicherstellen, dass der Pfeil auf dem Lüfter nach unten zeigt.

*

* Blasrichtung nach unten
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￭ Austausch des Hilfslüfters, Baugröße R6

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. DieFrontabdeckungentfernen.SieheAbschnittVorgehensweisebeimAnschluss (Sei-
te 90).

3. Die Halteclips lösen.

4. Heben Sie den Lüfter heraus.

5. Die Spannungsversorgungsleiter des Lüfters abziehen.

6. Das Lüftungsgitter von dem Lüfter abnehmen.

7. Den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass der Pfeil auf dem Lüfter nach oben zeigt.

8. Die Frontabdeckung wieder montieren. Siehe Abschnitt Abdeckung(en) wieder in-
stallieren (Seite 108).
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￭ Austausch des zweiten Hilfslüfters, IP55 (UL-Typ 12), Baugröße R6

Frequenzumrichter der Baugröße R6 mit IP55 (UL-Typ 12), Typ -061A-3 sowie -052A-5
und größer verfügen auf der rechten Seite des Bedienpanels über einen zusätzlichen
Hilfslüfter (FAN2). Vorgehensweise beim Austausch siehe Austausch des Hilfslüfters,
Baugröße R6 (Seite 139).
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￭ Austausch des internen Zusatzlüfters, Baugröße R8

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die oberen Frontabdeckungen entfernen. Siehe Abschnitt Vorgehensweise beim
Anschluss auf Seite 90.

3. Die Halteclips lösen.

4. Heben Sie den Lüfter heraus.

5. Die Spannungsversorgungsleiter des Lüfters abziehen.

6. Den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass der Pfeil auf dem Lüfter nach oben zeigt.

7. Vordere Abdeckungen wieder befestigen.

Wartung 141



￭ Austausch des zweiten internen Zusatzlüfters, IP55 (UL-Typ 12), Bau-
größe R8

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die IP55-Frontabdeckung abnehmen, die Spannungsversorgungdes Zusatzlüfters
in der Abdeckung abziehen (siehe Abschnitt Austausch des Zusatzlüfters in der
IP55 (UL-Typ 12) Abdeckung, Baugröße R8).

3. Die Halteclips lösen.

4. Heben Sie den Lüfter heraus.

5. Das Spannungsversorgungskabel des Lüfters vom Abzweigstecker abziehen.

6. Den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge installieren. Sicherstellen, dass der
Pfeil auf dem Lüfter nach außen zeigt.

7. Vordere Abdeckung befestigen.

4

3
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￭ Austausch des Zusatzlüfters, IP55 (UL-Typ 12), Baugröße R8

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die IP55 Frontabdeckung abnehmen. Die Spannungsversorgung des Zusatzlüfters
abziehen.

3. Den unteren Deckel von der IP55-Abdeckung entfernen.

4. Den Leiter der Spannungsversorgung des Lüfters durch die Gummitülle ziehen.

5. Den Lüfter herausnehmen.

6. Installieren Sie den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge. Achten Sie darauf,
dass der Pfeil im Lüfter nach oben zeigt.
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*

* Der Pfeil auf dem Lüfter muss nach oben zeigen.
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Austausch des Frequenzumrichters

WARNUNG!VerwendenSiedie in den technischenDatendiesesHandbuchs ange-
gebenen Schutzeinrichtungen. ABB empfiehlt keine gG-Sicherungen für die Bau-
größen R6 und R8.

Kondensatoren
DerDC-Zwischenkreis des Frequenzumrichters istmit Elektrolytkondensatoren ausge-
stattet. Betriebszeit, Belastung und Umgebungstemperatur beeinflussen die Lebens-
dauerderKondensatoren.Die LebensdauerderKondensatorenkanndurchReduzierung
der Umgebungstemperatur verlängert werden.

EinemKondensatorausfall folgtgewöhnlicheinSchadenanderEinheit unddasAuslösen
der Eingangskabel-Sicherung oder eine Störungsabschaltung. Falls Sie der Meinung
sind, dass Kondensatoren im Frequenzumrichter beschädigt sind, wenden Sie sich an
ABB.

￭ Kondensatoren formieren

Die Kondensatoren müssen formiert werden, wenn der Frequenzumrichter für mehr
als ein Jahrnicht eingeschaltetwar (gelagertodernichtgenutzt).DasHerstellungsdatum
ist auf demTypenschild angegeben. Informationen zumFormieren der Kondensatoren
siehe Anweisungen für das Formieren von Kondensatoren (3AUA0000044714).

Bedienpanel
Siehe ACS-AP-I, -S, -W and ACH-AP-H, -W Assistant control panels user's manual
(3AUA0000085685 [Englisch]).

Frequenzumrichter-LEDs
NachAbnahmedesBedienpanelswerdeneinegrüneLED (POWER)undeine rote (FAULT)
sichtbar.WenneinBedienpanel amFrequenzumrichterangebracht ist, aufFernsteuerung
(Remote) umschalten (sonstwird eineFehlermeldungausgegeben) unddanndasBedi-
enpanel entfernen, um die LEDs sehen zu können. Die Umschaltung auf Fernsteuerung
ist im Firmware-Handbuch beschrieben.
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In der folgenden Tabelle werden die LED-Anzeigen des Frequenzumrichters erläutert.

LED blinktLED leuchtet ständigLEDs
aus

Blinkt:GrünDie Spannungsversorgung der
Einheit ist eingeschaltet.

Grün
(POWER)

Keine
Span-
nung

Der Frequenzumrichter hat eine
Warnmeldung generiert

(POWER)

Blinkt für eine Sekunde:
FrequenzumrichteraufdemBedi-
enpanel ausgewählt, wennmeh-
rere Frequenzumrichter am sel-
ben Panel-Bus angeschlossen
sind.

Aktive Störung im Frequenzum-
richter. Zum Quittieren der Stö-
rung den Frequenzumrichter
ausschalten.

Rot
(FAULT)

Aktive Störung im Frequenzum-
richter. Zum Quittieren der Stö-
rungRESETaufdemBedienpanel
drücken oder den Frequenzum-
richter ausschalten.

Rot
(FAULT)

Regelungseinheit

￭ Austausch der Memory Unit des ZCU-12

Nach dem Austausch einer Regelungseinheit können Sie die vorhandenen Parameter-
einstellungen durch Umstecken der Memory Unit von der defekten Regelungseinheit
auf die neue Regelungseinheit übertragen. Nach dem Einschalten fragt der Frequen-
zumrichter die Memory Unit ab. Dieser Vorgang kann mehrere Minuten dauern.

WARNUNG!
DieMemoryUnit nicht entfernenodereinstecken,wenndieSpannungsversorgung
der Regelungseinheit eingeschaltet ist.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.
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2. Ziehen Sie die seitliche Halterung an der Memory Unit hoch.

3

2

3. Nehmen Sie die Einheit heraus.

4. Die Einheit in umgekehrter Reihenfolge wieder installieren.

￭ Austausch der Batterie der Regelungseinheit ZCU-12

Die Batterie der Regelungseinheit kann mit Hilfe des Batterieauswerfers (a in der fol-
genden Zeichnung) ausgetauscht werden. Der Auswerfer befindet sich am Batterie-
schacht. Der Batterietyp ist CR2032.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 18) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Schieben Sie den Batterieauswerfer in den Batterieschacht hinein.

3. Die Batterie vorsichtig aus dem Batteriehalter nehmen.

4. Eine neue CR2032 Batterie vorsichtig in den Batteriehalter einsetzen.
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a

3

2

4

AustauschvonSicherheitsfunktionsmodulen (FSO-12,Option
+Q973 und FSO-21, Option +Q972)
Sicherheitsfunktionsmodule dürfen nicht repariert werden. Ein defektes Sicherheits-
funktionsmodul muss, wie in Abschnitt Installation von Sicherheitsfunktionsmodu-
len (Seite 104) beschrieben, durch ein neues ersetzt werden
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Komponenten der funktionalen Sicherheit
Die Lebensdauer der Komponenten der funktionalen Sicherheit beträgt 20 Jahre, was
derZeit entspricht,währendderdieAusfallraten elektronischerKomponenten konstant
bleiben. Dies gilt sowohl für die Komponenten der Standardschaltung "Sicher abge-
schaltetes Drehmoment" als auch für alle Module, Relais und typischerweise auch für
alle anderen Komponenten, die Teil der Schaltungen der funktionalen Sicherheit sind.

Mit Ablauf der Lebensdauer endet die Zertifizierung und die SIL/PL-Klassifizierung der
Sicherheitsfunktion. Es bestehen folgende Optionen:

• Austausch des gesamten Frequenzumrichters sowie aller Optionsmodule der
funktionalen Sicherheit und Komponenten.

• Erneuerung der Komponenten in der Sicherheitsfunktionsschaltung. In der Praxis
ist diesnurbei größerenFrequenzumrichternwirtschaftlich, die über austauschbare
Leiterplatten und andere Komponenten wie Relais verfügen.

Beachten Sie, dass eventuell einige Komponenten bereits früher erneuert worden sein
können, wodurch ihre Lebensdauer neu beginnt. Die verbleibende Lebensdauer der
gesamten Schaltung wird jedoch durch seine älteste Komponente bestimmt.

Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrer ABB Service-Vertretung.
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Technische Daten

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die technische Spezifikation des Frequenzumrichters, d. h. die
Nenndaten, Baugrößen, technischen Anforderungen sowie Vorgaben zur Erfüllung der
Anforderungen für die CE- , UL und andere Kennzeichnungen.

Frequenzumrichter mit Marinetypzulassung (Option +C132)
Nenndaten, spezifische Daten für den marinen Einsatz und Angaben zu den gültigen
Marine-Typzulassungen enthält das Dokument ACS880-01…, ACS880-04…, ACS880-
11…, ACS880-31…, ACS880-14…and ACS880-34…+C132marine type-approved drives
supplement (3AXD50000010521 [Englisch]).

Elektrische Nenndaten
Nachfolgend sind die Nenndaten der Frequenzumrichter mit 50 Hz und 60 Hz Versor-
gungsspannung aufgeführt.

IEC-NENNDATEN

Nenndaten, AusgangEin-
gangs
strom1)

Baugrö-
ße

ACS880-31-

Überlastbe-
trieb

Leichter Über-
lastbetrieb

Normalbetrieb

PHdIHdPLdILdPNI2SnImaxI1
kWAkWAkWAkVAAA

Un = 400 V
3,08,04,09,54,010,06,913,68R309A4-3

4,010,05,512,05,512,98,917,010R312A6-3

5,512,97,5167,517,01221,914R3017A-3

11
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IEC-NENNDATEN

Nenndaten, AusgangEin-
gangs
strom1)

Baugrö-
ße

ACS880-31-

Überlastbe-
trieb

Leichter Über-
lastbetrieb

Normalbetrieb

PHdIHdPLdILdPNI2SnImaxI1
kWAkWAkWAkVAAA

7,517112411251728,820R3025A-3

1125153015322242,527R6032A-3

15,03218,53618,5382654,433R6038A-3

18,538224322453164,640R6045A-3

2245305830614276,551R6061A-3

30613768377250103,763R6072A-3

37724583458760122,476R6087A-3

458755100551057314888R8105A-3

551057513875145100178120R8145A-3

751459016190169117247144R8169A-3

90169110196110206143287176R8206A-3

Un = 500 V
2,25,24,07,24,07,66,69,57R307A6-5

4,07,65,510,45,511,09,513,89R311A0-5

5,511,07,5137,5141218,712R3014A-5

7,51411,01911,0211826,317R3021A-5

11,02115,02615,0272335,724R6027A-5

15,02718,53218,5342945,929R6034A-5

18,53422,03822,0403557,834R6040A-5

22,04030,04930,0524568,044R6052A-5

30,05237,06237,0655688,454R6065A-5

37,06545,07345,07767110,566R6077A-5

45,07755,09155,01018714871R8101A-5

55,09675,011875,012410717896R8124A-5

75,012490,014890,0156135247115R8156A-5

90,0156110,0171110,0180156287141R8180A-5

3AXD00000588487

UL (NEC)-NENNDATEN

Nenndaten, AusgangMax.
Strom

Eingangs
strom1)

Baugrö-
ße

ACS880-31-

ÜberlastbetriebLeichter Über-last-
betrieb

Schein-
leistung

PHdIHdPLdILdSnImaxI1
hpAhpAkVAAA

Un = 480 V
3,05,25,07,66,69,57,0R307A6-5
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UL (NEC)-NENNDATEN

Nenndaten, AusgangMax.
Strom

Eingangs
strom1)

Baugrö-
ße

ACS880-31-

ÜberlastbetriebLeichter Über-last-
betrieb

Schein-
leistung

PHdIHdPLdILdSnImaxI1
hpAhpAkVAAA

5,07,67,511,09,513,89,0R311A0-5

7,511,010,014,01218,712,0R3014A-5

10,014,015,021,01826,317,0R3021A-5

15,021,020,027,02335,724,0R6027A-5

20,027,025,034,02945,929,0R6034A-5

25,034,030,040,03557,834,0R6040A-5

30,040,040,052,04568,044,0R6052A-5

40,052,050,065,05688,454,0R6065A-5

50,065,060,077,067110,566,0R6077A-5

60,077,075,096,08714874,0R8101A-5

75,096,0100,0124,0107178100,0R8124A-5

100,0124,0125,0156,0135247120,0R8156A-5

125,0156,0150,0180,0156287147,0R8180A-5

3AXD00000588487

1)Bei ErhöhungderDC-Spannungkannder Frequenzumrichter einenhöherenEingangs-
strom ziehen als auf dem Typenschild angegeben. Dies ist der Fall, wenn der Motor
dauerhaft im oder nahe am Feldschwächbereich läuft und der Frequenzumrichter mit
Nennlast oder fast Nennlast läuft. Dies kann durch bestimmte Kombinationen von DC-
Spannungserhöhungen und vom Frequenzumrichtertyp abhängigen Leistungsminde-
rungskurven bedingt sein.

Der Anstieg des Eingangsstroms kann zu einer Erwärmung der Einspeisekabel und Si-
cherungen führen. Wählen Sie ein Einspeisekabel und Sicherungen entsprechend dem
höheren Eingangsstrom aus, der durch die DC-Spannungserhöhung verursacht wird,
um eine Erwärmung zu vermeiden Siehe hierzu ACS880-11, ACS880-31, ACS880-14,
ACS880-34, ACS880-17, ACS880-37 drives product note on voltage boost
(3AXD50000691838 [Englisch]).

Nennspannung des FrequenzumrichtersUN
Nenneingangsstrom (eff.) bei 40 °C (104 °F)I1
Maximaler Ausgangsstrom. Beim Start für 10 Sekunden möglich, dann so lange es die
Temperatur des Frequenzumrichters erlaubt. 140%…200%von IHd, vonderNennleis-
tung abhängig.

Imax

Effektiver Dauerausgangsstrom. Keine Überlastbarkeit bei 40 °C (104 °F).I2
Typische Motorleistung ohne ÜberlastPN
Scheinleistung (ohne Überlast)Sn
Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 10% Überlast für die Dauer von einer Minute alle
5 Minuten zulässig.

ILd

Technische Daten 153

http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000691838&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000691838&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000691838&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect


Typische Motorleistung bei leichtem ÜberlastbetriebPLd
Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 50% Überlast für die Dauer von einer Minute alle
5 Minuten zulässig.

IHd

Typische Motorleistung für Überlastbetrieb.PHd

Hinweis:Umdie in der Tabelle angegebeneMotorleistung zu erreichen,muss der Nennstromdes
Frequenzumrichters höher odermindestensgleichdemMotornennstromsein.DieNennleistungs-
daten gelten für die meisten IEC 34 Motoren bei Frequenzumrichter-Nennspannung.
ABB empfiehlt für die Auswahl der Kombination aus Frequenzumrichter, Motor und Getriebe für
das erforderliche Bewegungsprofil die Verwendung des PC-Programms DriveSize, das bei ABB
erhältlich ist.

￭ Leistungsminderung

Durch die Umgebungslufttemperatur bedingte Leistungsminderung

LeistungsminderungTemperaturbereich

Alle Frequenzumrichter
außer Frequenzumrichtertyp IP55 (UL-Typ 12) -206A-3

Keine Leistungsminderungbis +40 °C
bis +104 °F

Leistungsminderung um 1 % pro zusätzlichem 1 °C (1,8 °F) Der Ausgang
wird durch Multiplikation des in der Nenndatentabelle angegebenen
Stroms mit dem Leistungsminderungsfaktor (im folgenden Diagramm
k genannt) errechnet.

+40…+55 °C
+104…+131 °F

T

1.00

0.90

+40 °C
+104 °F

+50 °C
+122 °F

k

+55 °C
+131 °F

0.80
-15 °C
+5°F

…

0.85

0.95
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LeistungsminderungTemperaturbereich

Frequenzumrichtertyp IP55 (UL-Typ 12) -206A-3

Keine Leistungsminderungbis +40 °C
bis +104 °F

Im Temperaturbereich +40… +45 °C ist eine Reduzierung von 1% pro
zusätzlichem 1 °C (1,8 °F) erforderlich.
Im Temperaturbereich +45 … +55 °C ist eine Reduzierung von 1,5% pro
zusätzlichem 1°C (1,8 °F) erforderlich.
Die LeistungwirddurchMultiplikationdes in derNenndatentabelle ange-
gebenen Stroms mit dem Leistungsminderungsfaktor (im folgenden
Diagramm k genannt) errechnet.

T

1.00

0.90

+40 °C
+104 °F

+50 °C
+122 °F

k

+55 °C
+131 °F

0.80
-15 °C
+5°F

…

0.85

0.95

+45 °C
+113 °F

+40… +55 °C
+104 … +131 °F

Hinweis:Bei einerUmgebungstemperatur über +40 °C (+104 °F)müssendie Leistungs-
kabel mindestens für +90 °C (+194 °F) ausgelegt sein.

Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Aufstellhöhe

BeiAufstellhöhenüber 1000m(3281 ft)NHNbeträgtdieMinderungdesAusgangsstroms
1 Prozent pro weiteren 100 m (328 ft). Beispielsweise beträgt der Minderungsfaktor
bei 1500 m (4921 ft) 0,95. Die maximal zulässige Aufstellhöhe ist in den technischen
Daten angegeben.

WenndieUmgebungstemperatur unter +40 °C (104 °F) liegt, kann die Leistungsminde-
rung um 1,5 Prozent pro 1 °C (1,8 °F) geringerer Temperatur reduziert werden. Nachfol-
gend sind Leistungsminderungskurven für unterschiedliche Höhen dargestellt.
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1500 m

1000 m

+25 °C +30 °C
+77 °F +86 °F

+40 °C
+104 °F

+35 °C
+95 °F

+20 °C
+68 °F

3300 ft

4921 ft

2000 m
6562 ft

2500 m
8202 ft

3000 m
9842 ft

3500 m
11429 ft

4000 m
13123 ft

1.00

0.95

0.85

0.90

0.80

Minderungsfaktor 1,00

Minderungsfaktor 0,95

Minderungsfaktor 0,90

Minderungsfaktor 0,85

Minderungsfaktor 0,80

Verwenden Sie das PC-Tool DriveSize für eine genauere Berechnung der Leistungsmin-
derung.

Beispiel 1: Frequenzumrichtertyp -045A-3, I2 = 45 A, Höhe 4000 m und Temperatur
+40 °C. Die Leistungsminderung von 1% für 30 × 100 m beträgt 30 %. Die Stromredu-
zierung = 45 A - 0,3 × 45 A = 31,5 A.

Beispiel 2: Frequenzumrichtertyp -045A-3, I2 = 45 A, Höhe 4000 m und Temperatur
+30 °C. Der Leistungsminderungsfaktor ist 1 - 1,5 % × 10 = 0,85. Die Stromreduzierung
= 0,85 × 45 A = 38,25 A.

Leistungsminderungen für spezielle Einstellungen im Regelungsprogramm

Explosionsgeschützter Motor, Sinusfilter, niedriger Geräuschpegel

In folgenden Fällen ist eine Leistungsminderung erforderlich:

• DerFrequenzumrichterwirdmiteinemABB-Motor fürexplosionsgefährdeteBereiche
(Ex) verwendet, und in Parameter 95.15 Spez. HW-Einstellungen ist „EX Motor“ ak-
tiviert
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• Der in der Auswahltabelle im Kapitel Filter angegebene Sinusfilter wird verwendet,
und in Parameter 95.15 Spez. HW-Einstellungen ist „ABB Sinusfilter“ aktiviert

• In Parameter 97.09 SchaltfrequenzModus ist „Lownoise optimization“ angewählt.

Hinweis:WennEx-MotorenzusammenmitSinusfiltern verwendetwerden, ist „EXMotor“
in Parameter 95.15 Spez. HW-Einstellungendeaktiviert und „ABBSinusfilter“ ist in Para-
meter 95.15 Spez. HW-Einstellungen aktiviert. Halten Sie sich an die Anweisungen des
Motorherstellers.

Bei anderenalsdenempfohlenenSinusfilternundEx-MotorenandererHerstellerwenden
Sie sich an ABB.

ABB SinusfilterAusgangsnenndatenbei der Auswahl "Ex-
Motor" in Parameter 95.15 Spez. HW-Ein-

stellungen

ACS880-
31-…

Überlast-
betrieb

Leichter
Überlast-
betrieb

NormalbetriebÜberlast-
betrieb

Leichter
Überlast-
betrieb

Normalbetrieb

IHdILdPNI2IHdILdPNI2
AAkWAAAkWA

Un = 400 V
7,28,74,09,28,09,54,010,009A4-3

9,211,5612,110,0125,512,912A6-3

12,115,281612,616,2817017A-3

1622,811241723,81125025A-3

2329,515312530,41532032A-3

3135,218373236,118,538038A-3

3640,922433842,82245045A-3

4355,1305845583061061A-3

5860,830646168,43772072A-3

6473,237777282,74587087A-3

859855102859855103105A-3

1021357514110313575142145A-3

1411579016514215890166169A-3

165191110201166192110202206A-3

Un = 500 V
4,86,737,05,27,24,07,607A6-5

7,09,7410,27,610,45,511,011A0-5

10,212,461311137,514014A-5

1318,181914191121021A-5

1923,8112521261527027A-5

2529,5153127,03218,534034A-5

3132,3183434382240040A-5

3441,8224440493052052A-5

4449,4305252623765065A-5
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ABB SinusfilterAusgangsnenndatenbei der Auswahl "Ex-
Motor" in Parameter 95.15 Spez. HW-Ein-

stellungen

ACS880-
31-…

Überlast-
betrieb

Leichter
Überlast-
betrieb

NormalbetriebÜberlast-
betrieb

Leichter
Überlast-
betrieb

Normalbetrieb

IHdILdPNI2IHdILdPNI2
AAkWAAAkWA

5258376165734577077A-5

7589559875895599101A-5

94115751219411675122124A-5

1211449015212214590153156A-5

152167110176153168110176180A-5

Definitionen

Nennspannung des FrequenzumrichtersUN
Effektiver Dauerausgangsstrom. Keine Überlastbarkeit bei 40 °C (104 °F)I2
Typische Motorleistung ohne ÜberlastPN
Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 10% Überlast für die Dauer von einer Minute alle 5
Minuten zulässig.

ILd

Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 50% Überlast für die Dauer von einer Minute alle 5
Minuten zulässig.

IHd

Typische Motorleistung bei Überlastbetrieb.PHd
Die Kennwerte gelten für eine Umgebungstemperatur von 40 °C (104 °F).

Ausgangsnenndaten bei der Auswahl Geräuschoptimierung in Parameter
97.09 Schalt frequenz Modus

ACS880-31-

ÜberlastbetriebLeichterÜber-lastbetriebNormalbetrieb

IHdILdI2
AAA

Un = 400 V
6,58,18,509A4-3

8,510,711,312A6-3

11,314,315017A-3

15,020,922025A-3

2228,530032A-3

3033,335038A-3

353941045A-3

4153,256061A-3

4753,256072A-3

5663,767087A-3

87100105105A-3

105138145145A-3
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Ausgangsnenndaten bei der Auswahl Geräuschoptimierung in Parameter
97.09 Schalt frequenz Modus

ACS880-31-

ÜberlastbetriebLeichterÜber-lastbetriebNormalbetrieb

IHdILdI2
AAA

145161169169A-3

169196206206A-3

Un = 500 V
4,46,26,507A6-5

6,58,99,411A0-5

9,411,412,0014A-5

12,017,118,0021A-5

18,021,923,0027A-5

2327,629034A-5

2327,629040A-5

2935,237052A-5

3337,139065A-5

3943,746077A-5

7791101101A-5

96118124124A-5

124148156156A-5

156171180180A-5

Nennspannung des FrequenzumrichtersUN
Effektiver Dauerausgangsstrom. Keine Überlastbarkeit bei 40 °C (104 °F)I2
Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 10% Überlast für die Dauer von einer Minute alle
5 Minuten zulässig.

ILd

Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 50% Überlast für die Dauer von einer Minute alle
5 Minuten zulässig.

IHd

Hinweis: Die Kennwerte gelten für eine Umgebungstemperatur von 40 °C (104 °F).

Modus hohe Drehz

Die Auswahl von „Modus hohe Drehz“ bei Parameter 95.15 Spez. HW-Einstellungen ver-
bessert die Regelungsleistung bei hohen Ausgangsfrequenzen. ABB empfiehlt diese
Einstellung bei Ausgangsfrequenzen ab 120 Hz.

DieseTabelle enthält die Frequenzumrichter-Nenndaten für diemaximaleAusgangsfre-
quenz,wenn inParameter 95.15 Spez.HW-Einstellungen „ModushoheDrehz“ angewählt
ist. Bei niedrigeren Ausgangsfrequenzen fällt die Stromreduzierung geringer aus.
WendenSie sichbei einemBetriebüberder empfohlenenmaximalenAusgangsfrequenz
oderderAusgangsstrom-Reduzierungbei Ausgangsfrequenzenüber 120Hzundunter-
halb der maximalen Ausgangsfrequenz an ABB.
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Bei einer Ausgangsfrequenz von 120 Hz: keine Reduzierung.

Ausgangsnenndaten bei der Auswahl "Modus hohe Drehz" in Parameter
95.15 Spez. HW-Einstellungen

ACS880-31- ÜberlastbetriebLeichterÜber-last-
betriebNormalbetriebMaximale Aus-

gangsfrequenz

IHdILdINfmax
AAAHz

Un = 400 V
6,58,18,550009A4-3

8,510,711,350012A6-3

11,314,315500017A-3

15,020,922500025A-3

2228,530500032A-3

3033,335500038A-3

353941500045A-3

4153,256500061A-3

4753,256500072A-3

5663,767500087A-3

87100105500105A-3

105138145500145A-3

122148156500169A-3

155180192500206A-3

Un = 500 V
4,46,26,550007A6-5

6,58,99,450011A0-5

9,411,412,0500014A-5

12,017,118,0500021A-5

18,021,923,0500027A-5

2327,629500034A-5

2327,629500040A-5

2935,237500052A-5

3337,139500065A-5

3943,746500077A-5

7791101500101A-5

96118124500124A-5

87136144500156A-5

147160169500180A-5

Nennspannung des FrequenzumrichtersUN

Maximale Ausgangsfrequenz im Hochfrequenzmodusfmax

Effektiver Dauerausgangsstrom. Keine Überlastbarkeit bei 40 °C (104 °F).In
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Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 10% Überlast für die Dauer von einer Minute alle
5 Minuten zulässig.

ILd

Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 50% Überlast für die Dauer von einer Minute alle
5 Minuten zulässig.

IHd

Leistungsminderung zur Erhöhung der Ausgangsspannung

Der Frequenzumrichter kann eine höhere Motorspannung als die Nennspannung aus-
geben. Dies kann eine Reduzierung der Frequenzumrichterleistung entsprechend der
Differenz zwischen der Versorgungsspannung und der Ausgangsspannung zumMotor
bei Dauerbetrieb erfordern.

400 V und 500 V Frequenzumrichter

Diese Zeichnung zeigt die erforderliche Reduzierung für die Frequenzumrichtertypen
-3 and -5 (400 V und 500 V).

0.80 0.85 0.90 0.95 1.00

1.10
1.05
1.00

0.95
0.90
0.85
0.80
0.75
0.70

P/Pn

U/Un0.875

0.975

0.70 0.750.650.60

Beispiel 1: Pn für ACS880-31-045A-3 beträgt 22 kW. Die Einspeisespannung (U) beträgt
350 V.

U/Un = 350 V / 400 V = 0,875. Aus der Grafik ist ersichtlich, dass P/Pn = 0,975.

Die reduzierte Leistung P = 0,975 × 22 kW = 21,45 kW.

Um die Ausgangsspannung zu erhöhen, damit sie der Nenneinspeisespannung von
400 V entspricht, erhöhen Sie die DC-Spannung auf 400 V × √2 = 567 V.

Beispiel 2: Pn für ACS880-31-101A-5 beträgt 55 kW. Die Einspeisespannung (U) beträgt
450 V.

U/Un = 450 V / 500 V = 0,9. Aus der Grafik ist ersichtlich, dass P/Pn = 1,00.

Die reduzierte Leistung P = 1,00 × 55 kW = 55 kW.

Um die Ausgangsspannung zu erhöhen, damit sie der Nenneinspeisespannung von
500 V entspricht, erhöhen Sie die DC-Spannung auf 500 V × √2 = 707 V.

Eingangsspannung des FrequenzumrichtersU
Nenneinspeisespannung des Frequenzumrichters. Bei den Typen -3 Un = 400 V, bei den
Typen -5 Un = 500 V. Bei den Typen -7 Un = 690 V, jedoch 575 V, wenn sich Pn auf die
Nennleistungsangaben in der Nenndatentabelle UL (NEC) 575 V bezieht.

UN

Reduzierte Ausgangsleistung des FrequenzumrichtersP
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Nennleistung des Frequenzumrichters.PN

Siehe hierzu ACS880-11, ACS880-31, ACS880-14, ACS880-34, ACS880-17, ACS880-37
drives product note on voltage boost (3AXD50000691838 [Englisch]).

Sicherungen (IEC)
Sicherungen schützen das Eingangskabel bei Kurzschluss. Außerdem begrenzen sie
Schäden am Frequenzumrichter und verhindern Schäden an angeschlossenen Geräten
bei einemKurzschluss innerhalbdesFrequenzumrichters. ABBempfiehltdienachfolgend
genannten flinkenaR-Sicherungen. gG-Sicherungenkönnenbei BaugrößeR3 verwendet
werden, wenn sie schnell genug reagieren (max. 0,1 Sekunden). Die Ansprechzeit hängt
von der Netzimpedanz und dem Querschnitt und der Länge des Einspeisekabels ab.
Befolgen Sie die örtlichen Vorschriften.

Hinweis: Sicherungen anderer Hersteller können verwendet werden, wenn sie den
Kennwerten entsprechen und die Schmelzkurve der anderen Sicherung nicht die
Schmelzkurve der in der Tabelle angegebenen Sicherungen übersteigt.

￭ aR-Sicherungen DIN 43653 zur Schraubbefestigung

Ultraflinke (aR) Sicherungen (zur Schraubbefestigung, eine
Sicherung pro Phase)

Eingangs-
strom

Min. Kurz-
schluss-
Strom 1)

ACS880-
31-…

Typ DIN
43653

Bussmann-
Typ

Nennspan-
nung

I2tNenn-
strom

VA2sAAA

3-phasig, UN = 400 V

000170M13116901302587009A4-3

000170M131169013025107012A6-3

000170M1311690130251470017A-3

000170M13126902703220100025A-3

000170M13136904604027110032A-3

000170M131569014506333210038A-3

000170M131669025508040300045A-3

000170M131669025508051300061A-3

000170M1317690465010063400072A-3

000170M1318690850012576400087A-3

000170M13196901600016088700105A-3

000170M132069028000200120970145A-3

00170M2618690420002501441100169A-3

00170M2619690685003151761600206A-3

3-phasig, UN = 500 V

000170M130869025,5107,03207A6-5

000170M130969048169,04211A0-5

000170M13116901302512,065014A-5

000170M13116901302517,065021A-5
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Ultraflinke (aR) Sicherungen (zur Schraubbefestigung, eine
Sicherung pro Phase)

Eingangs-
strom

Min. Kurz-
schluss-
Strom 1)

ACS880-
31-…

Typ DIN
43653

Bussmann-
Typ

Nennspan-
nung

I2tNenn-
strom

VA2sAAA

000170M13136904604024,0120027A-5

000170M131569014506329,0170034A-5

000170M131569014506334,0170040A-5

000170M131669025508044,0280052A-5

000170M1317690465010054,0400065A-5

000170M1318690850012566,0400077A-5

000170M13196901600016071,0700101A-5

000170M13206902800020096,0970124A-5

00170M261869042000250115,01100156A-5

00170M261969068500315141,01600180A-5

1)Mindestkurzschlussstrom des Netzes

￭ aR-Sicherungen DIN 43620, Typ Messersicherung

Ultraflinke (aR) Sicherungen (Messersicherung, eine Siche-
rung pro Phase)

Eingangs-
strom

Min. Kurz-
schluss-
Strom 1)

ACS880-
31-…

Typ DIN
43620

Buss-
mann-Typ

Nennspan-
nung

I2tNenn-
strom

VA2sAAA

3-phasig, UN = 400 V

000170M15616901302586509A4-3

000170M156169013025106512A6-3

000170M15636904604014120017A-3

000170M15636904604020120025A-3

000170M156569014506327170032A-3

000170M156569014506333170038A-3

000170M156669025508040280045A-3

000170M1567690465010051380061A-3

000170M1568690850012563500072A-3

000170M15696901600016076700087A-3

1170M381769046500315881200105A-3

1170M3817690465003151201200145A-3

2170M58096901050004501441900169A-3

2170M58106901450005001762200206A-3

3-phasig, UN = 500 V

000170M1561690130257,06507A6-5

000170M1561690130259,06511A0-5

000170M15636904604012,0120014A-5
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Ultraflinke (aR) Sicherungen (Messersicherung, eine Siche-
rung pro Phase)

Eingangs-
strom

Min. Kurz-
schluss-
Strom 1)

ACS880-
31-…

Typ DIN
43620

Buss-
mann-Typ

Nennspan-
nung

I2tNenn-
strom

VA2sAAA

000170M15636904604017,0120021A-5

000170M156569014506324,0170027A-5

000170M156569014506329,0170034A-5

000170M156669025508034,0280040A-5

000170M1567690465010044,0380052A-5

000170M1568690850012554,0500065A-5

000170M15696901600016066,0700077A-5

1170M38166902850025071,01000101A-5

1170M38176904650031596,01200124A-5

2170M580869074000400115,01600156A-5

2170M5810690155000500141,02200180A-5

1) Mindestkurzschlussstrom des Netzes

￭ gG-Sicherungen DIN 43620, Typ Messersicherung

gG-Sicherungen können bei Baugröße R3 verwendet werden, wenn sie schnell genug
reagieren (max. 0,1 Sekunden). ABB empfiehlt jedoch aR-Sicherungen.gG-Sicherungen
sind bei den Baugrößen R6 und R8 nicht zulässig.

gG-Sicherungen (eine Sicherung pro Phase)Eingangs-
strom

Min. Kurz-
schluss-
Strom 1)

ACS880-
31-… GrößeDIN

43620
ABB-TypNennspan-

nung
I2tNenn-

strom

VA2sAAA

3-phasig, UN = 400 V

000OFAF000H16500700168,012009A4-3

000OFAF000H165007001610,012012A6-3

000OFAF000H2550025002514,0200017A-3

000OFAF000H3250045003220,0250025A-3

3-phasig, UN = 500 V

000OFAF000H16500700167,012007A6-5

000OFAF000H16500700169,012011A0-5

000OFAF000H2550025002512,0200014A-5

000OFAF000H3250045003217,0250021A-5

1) Mindestkurzschlussstrom der Installation

￭ Kurzanleitung zur Auswahl der alternativen gG- und aR-Sicherungen

Die in dieser Tabelle angegebenen Kombinationen (Kabelgröße, Kabellänge, Transfor-
matorgrößeundSicherungstyp) erfüllendieMindestanforderungen für eineordnungs-
gemäße Funktion der Sicherungen. Verwenden Sie diese Tabelle, um zwischen gG- und
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aR-Sicherungen zuwählenoder denKurzschluss-Stromder Installation,wie inAbschnitt
BerechnungdesKurzschluss-Stromsder Installation (Seite 165) beschrieben, zuberech-
nen.

Einspeisetransformator - Mindestscheinleistung Sn (kVA)KabeltypACS880-
31-… Maximale Kabellänge bei aR-

Sicherungen
Maximale Kabellänge bei gG-

Sicherungen
Alumini-

um
Kupfer

200 m100 m10 m100 m50 m10 mmm2mm2

Un = 400 V
5,03,43,18,46,25,8-3×1,509A4-3

5,03,43,18,46,25,8-3×1,512A6-3

6,25,95,8109,89,6-3×6017A-3

6,25,95,8131212-3×6025A-3

Un = 500 V
5,04,13,98,97,57,2-3×1,507A6-5

5,04,13,98,97,57,2-3×1,511A0-5

7,67,37,2121212-3×6014A-5

7,67,37,2161515-3×6021A-5

￭ Berechnung des Kurzschluss-Stroms der Installation

Stellen Sie sicher, dass der Kurzschlussstrom der Anlage mindestens den in der Siche-
rungstabelle angegebenen Wert hat.

Der Kurzschluss-Strom der Installation kann folgendermaßen berechnet werden:

Ik2-ph =
2 · Rc

2 + (Zk + Xc)2

U

dabei sind

Kurzschluss-Strom bei symmetrischem Zwei-Phasen-KurzschlussIk2-ph
Außenleiterspannung des Netzes (V)U
Kabelwiderstand (Ohm)Rc
Zk = zk · Un2/Sn = Transformatorimpedanz (Ohm)Zk
Transformatorimpedanz (%)zk
Nennspannung des Transformators (V)UN
Nenn-Scheinleistung des Transformators (kVA)Sn
Kabelreaktanz (Ohm)Xc

Berechnungsbeispiel

Frequenzumrichter:

• ACS880-31-145A-3

• Einspeisespannung = 410 V
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Transformator:

• Nennleistung SN = 600 kVA

• Sekundärnennspannung (zur Spannungsversorgung des Frequenzumrichters) UN
= 430 V

• Transformatorimpedanz zk = 7,2%

Einspeisekabel:

• Länge = 170 m

• Widerstand/Länge = 0,398 Ohm/km

• Blindwiderstand/Länge = 0,082 Ohm/km.

·
(430 V)2

600 kVA
= 22.19 mohmZk = zk ·

UN
2

SN
= 0.072

m · 0.398
ohm
km = 67.66 mohmRc = 170

m · 0.082 ohm
km = 13.94 mohmXc = 170

=
410 V

2 · (67.66 mohm)2 + (22.19 mohm + 13.94 mohm)2
Ik2-ph = 2.7 kA

Der berechnete Kurzschluss-Strom von 2,7 kA ist höher als der Mindestkurzschluss-
Strom des aR-Sicherungstyps 170M1320 (970 A). -> Es kann eine 690 V aR-Sicherung
(Bussman 170M1320) verwendet werden.

Sicherungsautomaten und Leistungsschalter (IEC)

￭ ABB Sicherungsautomaten, Kompaktleistungsschalter (MCCB)

Dieser Abschnitt gilt nicht für dennordamerikanischenMarkt. SieheAbschnitt Leitungs-
schutzschalter (UL)

Die Schutzcharakteristik von Leistungsschaltern ist vomTyp, der Konstruktion undden
Einstellungen des Schalters abhängig. Es gibt auch Einschränkungen hinsichtlich der
Kurzschluss-Kapazität des Einspeisenetzes.

WARNUNG!
Bedingt durch das Betriebsprinzip und Konstruktion von Leistungsschaltern,
unabhängig vomHersteller, können bei einem Kurzschluss heiße ionisierte Gase
aus dem Gehäuse des Schalters austreten. Für einen sicheren Betrieb erfordern
Installation und Platzierung der Schalter besondere Aufmerksamkeit. Befolgen
Sie die Anweisungen des Herstellers.
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Hinweis:

• Die Tabellenangaben sind die Maximalwerte des jeweiligen Leistungsschalters an.

• Leistungsschalter mit gleicher Baugröße und Unterbrechungsleistung mit niedri-
geren Nennstromwerten sind ebenfalls zulässig.

• Die Verwendung eines Leistungsschalters mit einem niedrigeren KAIC-Wert ist
nicht zulässig, auch wenn der verfügbare Kurzschlussstrom weniger als 65kA be-
trägt.

• DenLeistungsschalter-Konfigurator vonABB findenSie unter: https://lowvoltage-
configurator.tnb.com/configurator/#/config/tmax_xt

SiedürfendieuntenaufgeführtenLeistungsschalter/Schutzschalter verwenden. Andere
Leistungsschalter/Schutzschalter können fürdenFrequenzumrichter verwendetwerden,
sofern sie die gleichen elektrischen Eigenschaften aufweisen. ABB übernimmt keine
HaftungfürdiekorrekteFunktionunddieSchutzwirkungvonLeistungsschaltern/Schutz-
schaltern, die nicht unten aufgeführt sind.Wenndie vonABBgegebenenEmpfehlungen
nichtbeachtetwerden, könnenbeimEinsatzdesFrequenzumrichtersProblemeauftre-
ten, die durch die Gewährleistung nicht abgedeckt sind.

Hinweis: Leistungsschalter sind derzeit noch nicht als Schutzeinrichtung für Baugröße
R6 „HW V2“ zugelassen. Bei Baugröße R6 „HW V2“ müssen Sicherungen verwendet
werden. „HW V2“ ist auf dem Typenschild angegeben.

ABB Kompaktleistungsschalter (Tmax)Baugrö-
ße

ACS880-
31-…

kA 1)Typ

Un = 400 V
65XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 25R309A4-3

65XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 25R312A6-3

65XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 63R3017A-3

65XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 63R3025A-3

65XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 100R6032A-3

65XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 100R6038A-3

65XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 100R6045A-3

65XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 160R6061A-3

65XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 160R6072A-3

65XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 160R6087A-3

65XT4H 250 EKIP DIP LS/I IN 250AR8105A-3

65XT4H 250 EKIP DIP LS/I IN 250AR8145A-3

65XT4H 250 EKIP DIP LS/I IN 250AR8169A-3

65XT4H 250 EKIP DIP LS/I IN 250AR8206A-3

Un = 500 V
30XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 25R307A6-5

30XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 25R311A0-5

30XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 63R3014A-5
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ABB Kompaktleistungsschalter (Tmax)Baugrö-
ße

ACS880-
31-…

kA 1)Typ

30XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 63R3021A-5

30XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 100R6027A-5

30XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 100R6034A-5

30XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 100R6040A-5

30XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 160R6052A-5

30XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 160R6065A-5

30XT2H 160 EKIP DIP LS/I IN 160R6077A-5

45XT4H 250 EKIP DIP LS/I IN 250AR8101A-5

45XT4H 250 EKIP DIP LS/I IN 250AR8124A-5

45XT4H 250 EKIP DIP LS/I IN 250AR8156A-5

45XT4H 250 EKIP DIP LS/I IN 250AR8180A-5

1) Maximal zulässiger, bedingter Bemessungskurzschlussstrom (IEC 61800-5-1) des Netzes.

Abmessungen, Gewichte und erforderliche Abstände

TiefeTiefeBreiteBreiteHöheHöheGewichtGewichtBaugrö-
ße inmminmminmmlbkg

IP21 (UL Typ 1)

14.023568205194954721,3R3

15,033829,922523077113561R6

16,9443011,8130038965260118 1)R8

IP55 (UL-Typ 12), Option +B056

14,173608205194955123,3R3

17,524459,922523077113963R6

19,5249611,81300389652731242)R8

IP20 (Option +P940)

13,743497,992031949040,3418,3R3

143589,922523077113159R6

16,9443011,81300389642541153)R8

1) für die Typen -105A-3, 145A-3, -101A-5, -124A-5: 103 kg (227 lb)
2) für die Typen -105A-3, 145A-3, -101A-5, -124A-5: 109 kg (240 lb)
3) für die Typen -105A-3, 145A-3, -101A-5, -124A-5: 100 kg (220 lb)

Gewicht des Frequenzumrichters mit Flansch-Montagesatz (Option +C135)Baugrö-
ße IP55IP21

kgkg

27,4525,45R3

68,8866,80R6

131,90125,90R8
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￭ Erforderliche Abstände

Siehe Abschnitt Montagepositionen (Seite 43).

￭ Paketabmessungen und Gewichte

R6

R3

R8

 [26.61] [11.38]

[1
6.

65
]

[2
3.

54
]

[2
5.

74
]

[39.06] [15.75]

[45.59] [19.76]
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PaketgewichtBaugrö-
ße

lbkg

51,623,4R3

164,974,8R6

299,82)136 1)R8

1) für die Typen -105A-3, 145A-3, -101A-5, -124A-5: 121 kg
2) für die Typen -105A-3, 145A-3, -101A-5, -124A-5: 266,8 lb
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Verlustleistung, Kühldaten und Geräuschpegel
Die Kühlluft strömt von unten nach oben.

Diese Tabelle enthält typischeVerlustleistungswerte, den erforderlichen Luftstromund
das Geräusch bei Nennleistung des Frequenzumrichters. Die Verlustleistungswerte
können jenachSpannung,Kabelbedingungen,MotorwirkungsgradundLeistungsfaktor
variieren. Um genauere Werte für gegebene Bedingungen zu erhalten, verwenden Sie
das Tool ABB DriveSize (http://new.abb.com/drives/software-tools/drivesize).

￭ IEC

Baugröße
Größe

GeräuschpegelLuftmengeVerlustleis-
tung

ACS880-31-…

dB(A)ft3/minm3/hW

Un = 400 V
R35721236122609A4-3

R35721236132912A6-3

R357212361395017A-3

R357212361579025A-3

R671324550625032A-3

R671324550751038A-3

R671324550912045A-3

R6713245501088061A-3

R6713245501502072A-3

R6713245501904087A-3

R868506/537 1)860/913 1)1877105A-3

R868506/537 1)860/913 1)2963145A-3

R868506/537 1)860/913 1)3168169A-3

R868506/537 1)860/9131)3990206A-3

Un = 500 V
R35721236121907A6-5

R35721236127811A0-5

R357212361321014A-5

R357212361473021A-5

R671324550625027A-5

R671324550711034A-5

R671324550807040A-5

R671324550960052A-5

R6713245501223065A-5

R6713245501560077A-5

R868506/537 1)860/913 1)1995101A-5

R868506/537 1)860/913 1)2800124A-5

R868506/537 1)860/913 1)3168156A-5
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Baugröße
Größe

GeräuschpegelLuftmengeVerlustleis-
tung

ACS880-31-…

dB(A)ft3/minm3/hW

R868506/537 1)860/913 1)3872180A-5

1) IP21/IP55

Diese Verluste werden nicht nach der Ökodesign-Norm IEC 61800-9-2 berechnet.

￭ KühlluftstromundVerlustleistungmit Flanschmontage (Option+C135)

Baugrö-
ße

KühlluftstromVerlustleistungACS880-
31-… VorderseiteKühlkörperVorderseiteKühlkörper

m3/hm3/hWW

Un = 400 V
R303614018609A4-3

R303614128812A6-3

R3036142353017A-3

R3036146533025A-3

R65249847578032A-3

R65249849702038A-3

R65249852860045A-3

R652498561032061A-3

R652498651437072A-3

R652498751829087A-3

R860740741803105A-3

R8607401052858145A-3

R8607401123056169A-3

R8607401413849206A-3

Un = 500 V
R303613918007A6-5

R303614023811A0-5

R3036141280014A-5

R3036144429021A-5

R65249847578027A-5

R65249848663034A-5

R65249850757040A-5

R65249853907052A-5

R652498591164065A-5

R652498661494077A-5

R860740771918101A-5

R8607401002700124A-5

R8607401123056156A-5

R8607401363736180A-5
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Diese Verluste werden nicht nach der Ökodesign-Norm IEC 61800-9-2 berechnet.

GrößenderKlemmenundKabeldurchführungenfürLeistungs-
kabel
DieDurchführungen fürdieEinspeise-,Motor- undDC-Kabel, diemaximalenLeitergrößen
(pro Phase), Größen der Klemmenschrauben und Anzugsmomente sind nachfolgend
angegeben. Ø = maximal zulässiger Kabeldurchmesser

• Die Durchmesser der Öffnungen in der Durchführungsplatte sind in Kapitel Maß-
zeichnungen (Seite 189) angegeben.

• Der spezifizierteMindestleiterquerschnitt hatmöglicherweise keine ausreichende
Strombelastbarkeit bei Maximalbelastung.

• Die Klemmen können keinen Leiter aufnehmen, der eine Nummer größer ist als der
angegebene maximale Leiterquerschnitt.

• Die maximale Leiteranzahl pro Klemme ist 1.

PE-AnschlussL1, L2, L3, T1/U, T2/V, T3/W, UDC+, UDC- KlemmenKabeleinfüh-
rung

Baugröße

TLeiter-
klemm-
schrau-
be

Leiter-
größe

TLeiter-
klemm-
schrau-
be

Max. Leitergröße
(fest/flexibel)

Min. Leitergröße
(fest/flexibel) 1)

ØSt.

NmM…mm2NmM…mm2mm2mm

1,7M5251,7M416,00,5233R3

2,9M63515M870,06,0453R6

9,8M618530M1015025503R8

1) Hinweis: Für Frequenzumrichtertypen bis 032A-3 und bis -027A-5 sind ausschließlich Kupferkabel zulässig.

Anzugsmomente der Klemmen für die 360°-Erdung siehe Abschnitt Vorgehensweise
beim Anschluss (Seite 90).

Schraubendreher für die Klemmen des HauptstromkreisesBaugrö-
ße

Klinge 0,6 x 3,5 mmR3

GrößenderKlemmenundKabeldurchführungen fürSteuerka-
bel

￭ IEC

Die Daten zu den Durchführungen, Kabelgrößen und Anzugsmomenten (T) sind nach-
folgend angegeben.
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Steuerkabeleingänge und KlemmengrößenKabeleinführungBaugrö-
ße
Größe Klemmen für DI, AI/O,

AGND, RO, STO
Klemmen für +24V, DCOM,

DGND, EXT. 24V
Max. Kabel-

Größe
Öffnungen

TLeitergrößeTLeitergröße

Nmmm2Nmmm2mmSt.

0,5 … 0,60,14 … 2,50,5 … 0,60,2 … 2,5174R3

0,5 … 0,60,14 … 2,50,5 … 0,60,14 … 2,5174R6

0,5 … 0,60,14 … 2,50,5 … 0,60,14 … 2,5174R8

Leistungskabel
In der folgendenTabelle sinddiegebräuchlichenKupfer- undAluminiumkabeltypenmit
konzentrischem Kupferschirm für Frequenzumrichter bei Nennstrom angegeben. An-
gaben zuKlemmenundDurchführungen für Leistungskabel sieheGrößender Klemmen
und Kabeldurchführungen für Leistungskabel (Seite 173).

UL (NEC)3)IEC 1)Bau-
größe

Frequenzum-
richter-Typ
ACS880-
31-…

Cu-KabeltypAI-Kabeltyp2)Cu-Kabeltyp

AWG/kcmilmm2mm2

Un = 400 V
--3×1,5R309A4-3

--3×1,5R312A6-3

--3×6R3017A-3

--3×6R3025A-3

-3×163×10R6032A-3

-3×163×10R6038A-3

-3×353×16R6045A-3

-3×353×25R6061A-3

-3×353×35R6072A-3

-3×503×35R6087A-3

-3×703×50R8105A-3

-3×1203×95R8145A-3

-3×1503×120R8169A-3

--3×150R8206A-3

Un = 500 V
14-3×1,5R307A6-5

14-3×1,5R311A0-5

10-3×6R3014A-5

10-3×6R3021A-5

83×163×10R6027A-5

83×163×10R6034A-5

63×353×16R6040A-5

43×353×25R6052A-5
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UL (NEC)3)IEC 1)Bau-
größe

Frequenzum-
richter-Typ
ACS880-
31-…

Cu-KabeltypAI-Kabeltyp2)Cu-Kabeltyp

AWG/kcmilmm2mm2

23×353×35R6065A-5

23×503×35R6077A-5

13×703×50R8101A-5

2/03×953×95R8124A-5

3/03×1503×120R8156A-5

250MCM-3×150R8180A-5

1) DieDimensionierungderKabel basiert aufmax. 9Kabeln, die nebeneinander auf einer
Kabelpritsche verlegt sind, drei übereinander verlaufenden Kabelpritschen, einer Um-
gebungstemperatur von 30 °C, PVC-Isolation, bei einer Oberflächentemperatur von
70 °C (IEC/EN 60204-1 und IEC 60364-5-52/2001). Bei anderen Bedingungen müssen
dieKabel denörtlichenSicherheitsbestimmungen, der entsprechendenEingangsspan-
nung und dem Laststrom des Frequenzumrichters angepasst werden.

2) Aluminiumkabel dürfen bei Baugröße R3 nicht verwendet werden.

3)DerKabelquerschnitt basiert aufderNEC-Tabelle 310-16 fürKupferleiter, 75 °C (167 °F),
Leiterisolation bei 40 °C (104 °F) Umgebungstemperatur. Es dürfen nichtmehr als drei
stromführende Leiter in einem Kabelkanal oder Kabelrohr oder in der Erde (direkt ein-
gegraben) verlegt werden. Bei anderen Bedingungen müssen die Kabel den örtlichen
Sicherheitsbestimmungen,der entsprechendenEingangsspannungunddemLaststrom
des Frequenzumrichters angepasst werden.

4) In den USA dürfen Aluminiumkabel nicht verwendet werden.

Temperatur:Wählen Sie für IEC ein Kabel, das für mindestens 70 °Cmaximal zulässige
Temperatur des Leiters bei Dauerbetrieb bemessen ist. In Nordamerika müssen Leis-
tungskabel für 75 °C (167 °F) oder höher ausgelegt sein.
Wählen Sie bei einer Umgebungstemperatur über 40 °C (104 °F) oder Baugröße R6mit
Option+B056 (UL-Typ 12) einKabel, das fürmindestens90 °C (194 °F)maximal zulässige
Temperatur des Leiters bei Dauerbetrieb bemessen ist.

Spannung: 600 V AC Kabel sind zulässig bis zu 500 V AC.

Spezifikation des elektrischen Netzes

ACS880-31-xxxx-3 Frequenzumrichter: 380…415 VAC 3-phasig +10%…-
15 %. Dies wird auf dem Typenschild als typische Eingangsspannung
3~400 V AC angegeben.

Spannung (U1)

ACS880-31-xxxx-5 Frequenzumrichter: 380...500VAC3-phasig +10%…-
15 %. Dies wird auf dem Typenschild als typische Eingangsspannung
3~400/480/500 V AC angegeben.

Öffentliche Niederspannungsnetze. (Geerdete) TN- und (ungeerdete)
IT-Netze. Siehe Abschnitt Kompatibilität mit (ungeerdeten) IT-, unsym-
metrisch geerdeten, mittelpunktgeerdeten und TT-Netzen.

Netztyp
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65 kA bei Verwendung der in der Sicherungstabelle aufgelisteten Siche-
rungen.

BedingterBemessungs-
kurzschlussstrom (IEC
61439-1)

Der Frequenzumrichter kann in Netzen eingesetzt werden, die einen
maximalen, symmetrischen Strom von 100.000 Ampere eff bei maximal
480 V liefern, wenn die Absicherung mit Sicherungen aus der Tabelle
erfolgt.

Kurzschlussstrom-
Schutz (UL 61800-5-1)

47…63 Hz. Angabe auf dem Typenschild als typische Eingangsfrequenz
f1 (50/60 Hz).

Frequenz (f1)

Max. ±3 % der Nenneingangsspannung Phase-zu-Phase.Asymmetrie

1 (bei Nennlast)Grundschwingungsleis-
tungsfaktor (cos phi1)
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Die Oberschwingungen liegen unter den in den Normen IEEE 519-2014
undG5/4 festgelegtenGrenzwerten. Der Frequenzumrichter entspricht
den Normen IEC 61000-3-2, IEC 61000-3-4 und IEC 61000-3-12.

Oberschwingungen

Inder folgendenTabelle sinddie typischenWertedesFrequenzumrichters
bei einem Kurzschlussverhältnis (Isc/I1) von 20 zu 100 angegeben. Die
Werte werden erreicht, wenn die Versorgungsspannung nicht durch an-
dere Lasten verzerrt wird undwenn der Frequenzumrichtermit Normal-
last arbeitet.

THDv (%)THDi (%)NennbusspannungVamVerknüp-
fungspunkt (PCC)

< 3**3*V ≤ 690 V

Punkt in einem öffentlichen Stromnetz, der elektrisch einer be-
stimmten Last am nächsten liegt, an dem andere Lasten ange-
schlossen sind oder sein könnten. Der Verknüpfungspunkt liegt
oberhalb der beabsichtigten Installation.

PCC

Gibt dengesamtenOberschwingungsstromderWellenforman.
DieserWertwird als dasVerhältnis (in%)desOberschwingungs-
stroms zu dem am Lastpunkt im Moment der Messung gemes-
senenGrundschwingungsstrom(oberschwingungsfrei)definiert.

THDi = 

40

2
n
2  ∑ I

 I1
•100%

THDi

GibtdieGesamtgrößeder Spannungsverzerrungan.DieserWert
ist als das Verhältnis (in%) der Oberschwingungsspannung zur
Grundschwingungsspannungoberschwingungsfreie Spannung
definiert.

THDv = 

40

2
n
2  ∑U

U1
•100%

THDv

KurzschlussverhältnisIsc/I1
Maximaler Kurzschlussstrom am PCCIsc
Effektiver Dauereingangsstrom des FrequenzumrichtersI1
Amplitude der Stromoberschwingung nIn
EinspeisespannungU1
Amplitude der Spannungsoberschwingung nUN

* Das Kurzschlussverhältnis kann den THD-Wert beeinflussen
** Andere Lasten können den THDv-Wert beeinflussen
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Motor-Anschlussdaten

Asynchron-AC-Motoren, Permanentmagnet-Synchronmotoren, AC-
Asynchronservomotoren, Synchronreluktanzmotoren

Motortypen

Der Frequenzumrichter ermöglicht einen Kurzschluss-Schutz für den
Motoranschluss gemäß IEC/EN 61800-5-1 und UL 61800-5-1.

Kurzschlussstrom-
Schutz
(IEC/EN/UL61800-5-1)

0.…500 Hz
Für Frequenzumrichter mit dU/dt-Filter: 0…120 Hz
Für Frequenzumrichter mit Sinusfilter: 0…120 Hz

Frequenz (f2)

0,01 HzFrequenzauflösung

Siehe Abschnitt Nenndaten.Strom

2kHz, 4 kHz, 8 kHz, 12 kHz (je nachBaugrößeundParametereinstellungen)Schaltfrequenz

Bei Baugröße R3: 150 m (492 ft).
Bei den Baugrößen R6 und R8: 300 m (984 ft).
Hinweis 1: Bei einer Motorkabellänge über 150m (492 ft) oder einer über
demStandardwert liegendenSchaltfrequenz könntendieAnforderungen
der EMV-Richtlinie nicht erfüllt werden.
Hinweis 2: Längere Motorkabel führen zu einer Reduzierung der Motor-
spannung,welchedieverfügbareMotorleistungbegrenzt.DieReduzierung
hängt vonder Länge undder Charakteristik desMotorkabels ab.Weitere
Informationen hierzu erhalten Sie von ABB. Hinweis: ein (optionaler) Si-
nusfilter amFrequenzumrichterausgangverursacht ebenfalls eineRedu-
zierung der Spannung.

Empfohlene max. Mo-
torkabellänge

ZurErfüllungder europäischenEMV-Richtlinie (NormEN61800-3) verwen-
den Sie die folgendenmaximalen Motorkabellängen bei 4 kHz Schaltfre-
quenz. Begriffe siehe Abschnitt Definitionen (Seite 184).

Maximale Motorkabellänge, 4 kHzBaugröße

ftm

EMV-Kompatibilität
und Motorkabellänge

FrequenzumrichterderKategorieC2 (ausgestattetmit einemEMV-Filter
+E202)
Siehe Hinweis 1.

330100R3, R6 oder R8

FrequenzumrichterderKategorieC3 (ausgestattetmit einemEMV-Filter
+E200 oder +E201)

330100R3, R6

492150R8

Hinweis 1: Störabstrahlungen sind bei Messung mit Standard-Messein-
richtungennicht vergleichbarundmüssenanSchaltschrankundMaschine
einzeln geprüft oder gemessenwerden. StörabstrahlungengemäßKate-
gorie C2 mit integriertem EMV-Filter.

Anschlussdaten der Regelungseinheit (ZCU-12)
Siehe Regelungseinheiten des Frequenzumrichters.
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Wirkungsgrad
Wirkungsgrad bei Nennleistung:

Ca. 96 % bei Baugröße R3

Ca. 96,5 % bei Baugröße R6

Ca. 97 % bei Baugröße R8

Energieeffizienz (Ökodesign)
Für den Frequenzumrichter werden keine Energieeffizienzdaten angegeben. Die Low
HarmonicDrivessindvondenEU-Ökodesign-Anforderungen (VerordnungEU/2019/1781,
§2.3.d) und den britischen Ökodesign-Anforderungen (Verordnung SI 2021 No. 745)
ausgenommen.

Modul-Schutzarten

IP21 (Standard)Schutzarten (IEC/EN
60529) IP20 (Option +P940)

IP55 (Option +B056)

UL-Typ 1Schutzarten (UL
50/50E) UL-Typ offen (Option +P940)

UL-Typ 12 (Option +B056)

IIIÜberspannungskatego-
rie (IEC/EN 60664-1)

ISchutzklasse
(IEC/EN 61800-5-1)

Farben
Frequenzumrichtergehäuse: RAL 9002 und RAL 9017.

Verwendete Materialien

￭ Frequenzumrichter

Siehe Recycling instructions and environmental information ACS880-11, ACS880-31,
ACH580-31 and ACQ580-31 drives (3AXD50000137671 [Englisch]).

￭ Verpackungsmaterial für kleine Frequenzumrichter für dieWandmon-
tage und Umrichtermodule

• Pappe

• Geformter Zellstoff

• EPP (Schaum)
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• PP (Band)

• PE (Kunststoffbeutel).

￭ Verpackungsmaterial für große Frequenzumrichter für die Wandmon-
tage und Umrichtermodule

• Karton in hoher Qualität mit nassfestem Leim

• Sperrholz

• Holz

• PP (Band)

• PE (VCI-Folie)

• Metall (Befestigungsklammern, Schrauben).

￭ Verpackungsmaterial für Optionen, Zubehör und Ersatzteile

• Pappe

• Kraftpapier

• PP (Bänder)

• PE (Folie, Luftpolsterfolie)

• Sperrholz, Holz (nur für schwere Bauteile).

DasMaterial variiert je nachTyp, Größe undFormdesBauteils. Die typischeVerpackung
besteht aus einemKartonmit Papierfüllung oder Luftpolsterfolie. ESD-sicheres Verpa-
ckungsmaterial wird für Leiterplatten und ähnliche Komponenten verwendet.

￭ Material der Handbücher

GedruckteProdukthandbücher bestehenaus recycelbaremPapier. Produkthandbücher
stehen im Internet zur Verfügung.

Entsorgung
DieHauptbestandteile desFrequenzumrichters können recyceltwerden, umnatürliche
Ressourcen zu schonenundumEnergie einzusparen. Teile undMaterialiendesProdukts
sollten zerlegt und getrennt werden.

Generell könnenalleMetalle,wie zumBeispiel Stahl, Aluminium,Kupfer undLegierungen
sowie Edelmetalle recycelt werden. Kunststoffe, Gummi, Kartonagen und andere Ver-
packungsmaterialien können für die Energierückgewinnung verwendet werden. Elek-
tronikkartenundgroßeElektrolyt-KondensatorenmüssenentsprechenddenRichtlinien
der IEC 62635 gesondert behandelt werden. Um die Wiederverwertung zu erleichtern,
sind Kunststoffteile mit einer entsprechenden Kennung versehen.

Weitere Informationen zum Thema Umweltschutz und genaue Anweisungen für die
Wiederverwertung erhalten Sie von Ihrer ABB-Vertretung. Die Verwertung nach Ende
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der Lebensdauer muss entsprechend den internationalen und länderspezifischen Vor-
schriften erfolgen.

Anwendbare Normen
Der Frequenzumrichter erfüllt die folgenden Normen. Die Übereinstimmung mit der
europäischenNiederspannungsrichtliniewurde nachderNormEN61800-5-1 bestätigt.

Sicherheit von Maschinen. Elektrische Ausrüstung von Maschinen. Teil
1: Allgemeine Anforderungen. Bedingung für die Übereinstimmung: Der
Endmontagebetrieb der Maschine ist für folgende Montagearbeiten
verantwortlich

EN 60204-1:2006 +
AI:2009 + AC:2010

- einer Not-Aus-Einrichtung
- einer Netztrennvorrichtung

Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code)IEC/EN 60529:1981 +
A1:1999 + A2: 2013

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Teil 3-2: Grenzwerte für
Oberschwingungsströme (Geräte-Eingangsstrom < 16 A je Leiter)

IEC 61000-3-2:2018,
EN 61000-3-2:2014

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Teil 3-12: Grenzwerte -
Grenzwerte für Oberschwingungsströme, verursacht von Geräten und
Einrichtungen mit einem Eingangsstrom >16 A und <75 A je Leiter, die
zum Anschluss an öffentliche Niederspannungsnetze vorgesehen sind.

IEC/EN 61000-3-
12:2011

Limits - Limitationof emissionofharmonic currents in low-voltagepower
supply systems for equipment with rated current greater than 16 A

IEC 61000-3-4:1998

Elektrische Leistungsantriebssystememit einstellbarer Drehzahl Teil 3:
EMV-Anforderungen einschließlich spezieller Prüfverfahren

IEC/EN 61800-3:2004
+ A1:2012

Elektrische Leistungsantriebssystememit einstellbarer Drehzahl Teil 5-
1: Anforderungen andie Sicherheit – Elektrische, thermische undenerge-
tische Anforderungen

IEC 61800-5-1:2007 +
A1:2016
EN 61800-5-1:2007 +
A1:2017

Drehzahlveränderbare elektrische Antriebe - Teil 9-2: Ökodesign für An-
triebssysteme,Motorstarter, Leistungselektronikundderenangetriebene
Einrichtungen – Indikatoren für die Energieeffizienz von Antriebssyste-
men und Motorstartern

IEC 61800-9-2: 2017

Isolationskoordination fürelektrischeBetriebsmittel inNiederspannungs-
anlagen. Teil 1: Grundsätze, Anforderungen und Prüfungen.

IEC/EN 60664-1:2007

Standard for Adjustable Speed Electrical Power Drive Systems - Part 5-
1: Safety Requirements - Electrical, Thermal and Energy

UL 61800-5-1: First
edition 2012

Enclosures for Electrical Equipment (1000 Volts Maximum)NEMA 250:2014

Industrial Control EquipmentCSA C22.2 No. 274-17

Umgebungsbedingungen
Die Grenzwerte der Umgebungsbedingungen für den Frequenzumrichter sind nachfol-
gendangegeben.Der Frequenzumrichtermuss in einembeheizten Innenraum installiert
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werden, dessen Umgebungsbedingungen kontrolliert werden. Alle Leiterplatten sind
mit Schutzlack versehen.

TransportLagerungBetrieb
der Verpackungder Verpackungstationär

--0 bis 4000m (13123 ft)
ü. NN. 1)

HöhedesAufstellortes

0 bis 2000 m (6561 ft)
ü. NN.2)

Leistungsminderung
über 1000 m (3281 ft),
siehe Leistungsminde-
rung in Abhängigkeit
von der Aufstellhö-
he (Seite 155).

-40 bis +70 °C-40 bis +70 °C-15 bis +55 °CUmgebungslufttempe-
ratur (-40 bis +158 °F)(-40 bis +158 °F)(5 bis 131 °F). Verei-

sung nicht zulässig.
SieheAbschnittElektri-
sche Nenndaten (Sei-
te 151).

Max. 95 %Max. 95 %5 bis 95%Relative Luftfeuchtig-
keit

KeineKondensation zulässig.Maximal zulässige relative Luftfeuchtigkeit
60 %, falls korrosive Gase/Luft vorhanden sind.

IEC 60721-3-2:IEC 60721-3-1:IEC 60721-3-3:Kontaminationsgrade
199719972002(IEC 60721-3-x)

Klasse 2C2Klasse 1C2Klasse 3C2.Chemische Gase

Klasse 2S2Klasse 1S3 (mussPaket
aushalten können, an-
sonsten 1S2)

Klasse 3S2. Kein leitfä-
higer Staub zulässig.

Feststoffe

--2Verschmutzungsgrad
(IEC/EN 60664-1)

60 bis 106 kPa70 bis 106 kPa70 bis 106 kPaAtmosphärischer
Druck 0,6 bis 1,05Atmosphä-

ren
0,7 bis 1,05 Atmosphä-
ren

0,7 bis 1,05 Atmosphä-
ren

--10...150 HzVibration
Amplitude±0,075mm,
10...57,56 Hz

(IEC 60068-2:6)

Konstante Spitzenbe-
schleunigung 10 m/s²
(1 gn), 57,56...150 Hz

R3: Verschiebung, 25 mm Spitze-zu-Spitze,
14200 Vibrationen

-Vibration (ISTA)

R6, R8 ISTA 3E): willkürlich, überall
Grms-Wert 0,54
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R3 (ISTA 1A): Fall, 6 Seiten, 3 Kanten und 1 Ecke,
460 mm (18,1 in)

Nicht zulässigStoß/Fall (ISTA)

R6, R8 (ISTA 3E): Stoß, Schrägaufprall: 1.2 m/s
(3,94 ft/s)
Stoß, Fall auf eine Kante: 230 mm (9,1 in)

1) Für TN- und TT-Netze mit Sternpunkterdung und nicht unsymmetrisch geerdete IT-Netze
2) Für asymmetrisch geerdete TN-, TT- und IT-Netze

Kennzeichnungen
Diese Kennzeichnungen sind am Frequenzumrichter angebracht:

CE-Kennzeichen
DasProdukt entsprichtdengeltendenVorschriftenderEuropäischenUnion.Hinsichtlich
der Erfüllung der EMV-Anforderungen siehe die zusätzlichen Informationen zur EMV-
Konformität des Frequenzumrichters (IEC/EN 61800-3).

Sicherheitskennzeichen des TÜV (funktionale Sicherheit)
Das Produkt enthält die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment und möglicher-
weiseweitere (optionale) Sicherheitsfunktionen, die vomTÜVgemäßdeneinschlägigen
Normen zur funktionalen Sicherheit zertifiziert sind. Anwendbar auf Frequenzumrichter
undWechselrichter; nichtanwendbaraufEinspeise-, Brems-oderDC/DC-Stellereinheiten
oder -module.

UKCA-Kennzeichen (UK Conformity Assessed)
DasProdukt entspricht dengeltendenRechtsvorschriftendesVereinigtenKönigreichs
(Statutory Instruments). Die Kennzeichnung ist für Produkte erforderlich, die in Groß-
britannien (England, Wales und Schottland) in Verkehr gebracht werden.

UL-Kennzeichen für die USA und Kanada
Das Produkt wurde entsprechend der relevanten nordamerikanischen Normen
vomUnderwriters Laboratories geprüft und bewertet. Gültig für Nennspannungen bis
600 V.

RCM-Kennzeichnung
DasProdukterfüllt dieAnforderungenderEMV,derTelekommunikationundelektrischen
Sicherheit von Australien undNeuseeland. Hinsichtlich der Erfüllung der EMV-Anforde-
rungensiehedie zusätzlichen Informationen zur EMV-KonformitätdesFrequenzumrich-
ters (IEC/EN 61800-3).

EAC-Kennzeichen (Eurasian Conformity)
Das Produkt erfüllt die technischen Vorschriften der eurasischen Zollunion. Die EAC-
Kennzeichnung ist in Russland, Weißrussland und Kasachstan erforderlich.

KC-Kennzeichnung
DasProdukt entspricht demKoreanRegistrationofBroadcastingandCommunications
Equipment Clause 3, Article 58-2 of Radio Waves Act.
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Symbol für elektronische Informationsprodukte (EIP) einschließlich eines Zeitraums
für die umweltfreundliche Nutzung (EFUP).
Das Produkt entspricht der Norm der Volksrepublik China für die Elektronikindustrie
(SJ/T 11364-2014) über gefährliche Stoffe. Die EFUP beträgt 20 Jahre. Die chinesische
RoHS II Konformitätserklärung kann über https://library.abb.com heruntergeladen
werden.

WEEE-Kennzeichnung
Am Ende seiner Lebensdauer muss das Gerät an einer entsprechenden Sammelstelle
dem Recyclingsystem zugeführt werden und darf nicht wie normaler Abfall entsorgt
werden.

Übereinstimmung mit der EN 61800-3:2004 + A1:2012

￭ Definitionen

EMV steht für Elektromagnetische Verträglichkeit. Das ist die Fähigkeit eines elektri-
schen/elektronischenGeräts, ohneProbleme in einer elektromagnetischenUmgebung
betriebenwerdenzukönnen.UmgekehrtdarfdasGerätnicht vonanderenEinrichtungen
in der gleichen Umgebung beeinflusst oder gestört werden können.

Zur Ersten Umgebung gehören Einrichtungen, die an ein Niederspannungsnetz ange-
schlossen sind, das Wohngebäude versorgt.

Die Zweite Umgebung umfasst Einrichtungen, die an ein Netz angeschlossen sind, das
keine Wohngebäude versorgt.

Frequenzumrichter derKategorieC1: Frequenzumrichtermit einerNennspannungunter
1000 V, die für die Verwendung in der Ersten Umgebung vorgesehen sind.

FrequenzumrichterderKategorieC2: Frequenzumrichtermit einerNennspannungunter
1000 V, die bei Einsatz in der Ersten Umgebung von einem Fachmann installiert und in
Betrieb genommen werden müssen.

Hinweis: Professionelles Fachpersonal ist eine Person oder Organisation mit den not-
wendigen Fertigkeiten und Erfahrungen bei der Installation und/oder Inbetriebnahme
elektrischer Antriebssysteme einschließlich ihrer EMV-Aspekte.

FrequenzumrichterderKategorieC3: Frequenzumrichtermit einerNennspannungunter
1000 V, die für die Verwendung in der Zweiten Umgebung und nicht in der Ersten Um-
gebung vorgesehen sind.

Frequenzumrichter der Kategorie C4: Frequenzumrichtermit einer Nennspannung von
1000 V oder höher oder einem Nennstrom von 400 A oder höher oder vorgesehen für
die Verwendung in komplexen Systemen in der Zweiten Umgebung.

￭ Kategorie C2

Der Frequenzumrichter erfüllt die AnforderungenderNormunter folgendenBedingun-
gen:

1. Der Frequenzumrichter ist mit einem EMV-Filter (Option +E202) ausgestattet.
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2. Die Motor- und Steuerkabel werden gemäß Spezifikation in diesem Handbuch
ausgewählt.

3. Der FrequenzumrichterwurdegemäßdenAnweisungen indiesemHandbuch instal-
liert.

4. Maximale Motorkabellänge bei 4 kHz Schaltfrequenz siehe Abschnitt Motor-An-
schlussdaten (Seite 178).

WARNUNG! Der Frequenzumrichter kann bei Verwendung in Wohngebieten
hochfrequente Störungen verursachen. Der Nutzer muss ggf. zusätzlich zu den
oben genannten CE-Bestimmungen zur Vermeidung von Störungen weitere
Maßnahmen treffen.

Hinweis:Hinweis: InstallierenSie einenFrequenzumrichtermit angeschlossenemEMV-
Filter nicht in einem Netz, für das der Filter nicht geeignet ist. Dies kann eine Gefahr
darstellen oder den Frequenzumrichter beschädigen.

Hinweis:Der Frequenzumrichter mit angeschlossenem Erde-Phase-Varistor darf nicht
an ein Netz angeschlossen werden, für das der Varistor nicht geeignet ist. Falls dies
doch geschieht, kann die Varistorschaltung beschädigt werden.
Wenn Sie den Frequenzumrichter an ein anderes Netz als ein symmetrisch geerdetes
TN-S-Netz anschließen, muss evtl der EMV-Filter oder der Erde-Phase-Varistor abge-
klemmtwerden. SieheAbschnittKompatibilitätsprüfungdesErdungssystems (Seite87).

￭ Kategorie C3

Der Frequenzumrichter erfüllt die AnforderungenderNormunter folgendenBedingun-
gen:

1. Der Frequenzumrichter ist mit EMV-Filteroption +E200 oder +E201 ausgestattet.

2. Die Motor- und Steuerkabel werden gemäß Spezifikation in diesem Handbuch
ausgewählt.

3. Der FrequenzumrichterwurdegemäßdenAnweisungen indiesemHandbuch instal-
liert.

4. Maximale Motorkabellänge bei 4 kHz Schaltfrequenz siehe Abschnitt Motor-An-
schlussdaten (Seite 178).

WARNUNG! Ein Frequenzumrichter der Kategorie C3 ist nicht für den Anschluss
aneinöffentlichesNiederspannungsnetz, andasauchWohngebäudeangeschlos-
sen sind, vorgesehen. Bei Anschluss des Frequenzumrichters an ein solches Netz
sind Radiofrequenzstörungen zu erwarten.
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Hinweis: Installieren Sie einen Frequenzumrichter mit angeschlossenem EMV-Filter
nicht in einemNetz, für dasder Filter nicht geeignet ist. Dies kann eineGefahr darstellen
oder den Frequenzumrichter beschädigen.

Hinweis:Der Frequenzumrichter mit angeschlossenem Erde-Phase-Varistor darf nicht
an ein Netz angeschlossen werden, für das der Varistor nicht geeignet ist. Falls dies
doch geschieht, kann die Varistorschaltung beschädigt werden.
Wenn Sie den Frequenzumrichter an ein anderes Netz als ein symmetrisch geerdetes
TN-S-Netz anschließen, muss evtl der EMV-Filter oder der Erde-Phase-Varistor abge-
klemmtwerden. SieheAbschnittKompatibilitätsprüfungdesErdungssystems (Seite87).

￭ Kategorie C4

Der Frequenzumrichter entspricht den Bedingungen der Kategorie C4:

1. Es ist sichergestellt, dass keine übermäßigen Emissionen an benachbarte Nieder-
spannungsnetze übertragen werden. In manchen Fällen ist die natürliche Unter-
drückung in Transformatoren und Kabeln ausreichend. Im Zweifelsfall kann ein
Netztransformator mit statischer Abschirmung zwischen den Primär- und Sekun-
därwicklungen verwendet werden.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

4

6

Geräte6Mittelspannungsnetz1

Einspeisetransformator7Benachbartes Netz2

Statische Abschirmung8Messpunkt3

Frequenzumrichter9Niederspannung4

--Gerät (Opfer)5

2. Für die Installationwird ein EMV-Plan zur Verhinderung vonStörungen erstellt. Eine
Vorlage hierfür findet sich imTechnical guideNo. 3 EMC compliant installation and
configuration for a power drive system (3AFE61348280 [Englisch]).

3. Die Motor- und Steuerkabel werden entsprechend den Richtlinien für die Elektro-
planung des Frequenzumrichters ausgewählt und verlegt. Die EMV-Empfehlungen
werden befolgt.

4. Der Frequenzumrichter wird gemäß den Installationsanweisungen installiert. Die
EMV-Empfehlungen werden befolgt.
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WARNUNG!
Ein Frequenzumrichter der KategorieC4 ist nicht für denAnschluss an ein öffent-
liches Niederspannungsnetz, an das auch Wohngebäude angeschlossen sind,
vorgesehen. Bei Anschluss des Frequenzumrichters an ein solches Netz sind Ra-
diofrequenzstörungen zu erwarten.

Konformitätserklärungen
Konformitätserklärungen im PDF-Format finden Sie auf der Internetseite
www.abb.com/drives/documents. Konformitätserklärungen fürdieEUundGroßbritan-
nien finden Sie im Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 197).

Marine-Typzulassungen
SieheACS880-01…,ACS880-04…,ACS880-11…,ACS880-31…,ACS880-14…andACS880-
34… +C132 marine type-approved drives supplement(3AXD50000010521 [Englisch]).

Auslegungslebensdauer
DieAuslegungslebensdauerdesFrequenzumrichtersundseinerKomponentenbeträgt
in einer normalen Betriebsumgebungmehr als zehn (10) Jahre. In manchen Fällen kann
der Frequenzumrichter 20 Jahre und länger halten. Um eine lange Lebensdauer des
Geräts zu erreichen, müssen die Herstelleranweisungen zur Dimensionierung des Fre-
quenzumrichters, der Installation, den Betriebsbedingungen und der vorbeugenden
Wartung eingehalten werden.

Haftungsausschluss

￭ Allgemeiner Haftungsausschluss

DerHersteller ist nicht haftbar imHinblick auf ein Produkt, das (i) falsch instandgesetzt
oder verändertwurde; (ii) das falscher oder unsachgemäßer Anwendung, Fahrlässigkeit
oderUnfällen ausgesetztwar; (iii) das unterNichtbeachtungderHerstellervorschriften
verwendet wurde; oder das (iv) aufgrund von normalem Verschleiß ausgefallen ist.

￭ Haftungsausschluss für Cyber-Sicherheit

Dieses Produkt kann mit einer Netzwerkschnittstelle verbunden werden, um Informa-
tionen und Daten zu übermitteln. Das HTTP-Protokoll, das für die Kommunikation zwi-
schen dem Inbetriebnahme-Tool (Drive Composer) und dem Produkt verwendet wird,
ist ein ungesichertes Protokoll. Für den unabhängigen und kontinuierlichenBetrieb des
Produkts ist eine solcheVerbindungüber dasNetzwerk zum Inbetriebnahme-Tool nicht
erforderlich. Es liegt jedoch in der alleinigen Verantwortung des Kunden, eine sichere
Verbindung zwischen dem Produkt und dem Netzwerk des Kunden oder (ggf.) einem
anderen Netzwerk herzustellen und kontinuierlich zu gewährleisten Der Kunde muss
ausreichende Sicherheitsmaßnahmen treffen und auf dem aktuellen Stand halten (wie
- jedoch nicht darauf beschränkt - die Installation von Firewalls, Verhinderung des
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physischenZugangs, Anwendung vonAuthentifizierungsmaßnahmen, Verschlüsselung
vonDaten, Installation vonAntivirus-Programmenusw.), umdasProdukt, dasNetzwerk,
das System und die Schnittstellen vor Sicherheitsverletzungen, unerlaubtem Zugriff,
Eindringen, Sicherheitslücken und/oder Diebstahl von Daten oder Informationen zu
schützen.

Ungeachtet anders lautender Bestimmungen und unabhängig davon, ob der Vertrag
gekündigt wird oder nicht, haften ABB und ihre Konzerngesellschaften unter keinen
Umständen für Schädenund/oderVerluste imZusammenhangmit solchenSicherheits-
verletzungen,unbefugtemZugriff, Eingriffen,Eindringen,Datenlecksund/oderDiebstahl
von Daten oder Informationen.
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Maßzeichnungen

Inhalt dieses Kapitels
DiesesKapitel enthält dieMaßzeichnungendes Frequenzumrichters. Die Abmessungen
sind in Millimetern und Zoll angegeben.
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R3 – Option +B056 (IP55, UL-Typ 12)
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R6, IP21 (UL-Typ 1)

3A
XD

50
00

00
45

35
3 

192 Maßzeichnungen



R6 – Option +B056 (IP55, UL-Typ 12)
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R8, IP21 (UL-Typ 1)
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R8 – Option +B056 (IP55, UL-Typ 12)
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Funktion "Sicher abgeschalte-
tes Drehmoment"

Inhalt dieses Kapitels
DiesesKapitel enthält eine Beschreibungder Funktion "Sicher abgeschaltetesDrehmo-
ment" (STO)desFrequenzumrichters sowieAnweisungenzurVerwendungderFunktion.

Beschreibung

WARNUNG!
Bei parallel geschaltetenFrequenzumrichternoderMotorenmit zweiWicklungen
mussdieSTObei jedemFrequenzumrichteraktiviertwerden,umdasDrehmoment
vomMotor wegzunehmen.

Die Funktion „Sicher abgeschaltetes Drehmoment“ kann beispielsweise als letztes Be-
tätigungselement von Sicherheitsschaltungen (wie z. B. einer Notstopp-Schaltung)
verwendet werden, die den Frequenzumrichter im Gefahrenfall stoppen. Eine weitere
typische Anwendung ist die Verhinderung des unerwarteten Anlaufs, mit dessen Hilfe
kurzzeitigeWartungsarbeiten (z. B. Reinigen) oder Arbeiten an nichtelektrischen Teilen
der Maschine ohne Abschalten der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters
durchgeführt werden können.

Wenn aktiviert, schaltet die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" die Steuer-
spannung der Leistungshalbleiter der Ausgangsstufe des Frequenzumrichters ab und
verhindert, dass das für dieMotordrehungbenötigteDrehmoment erzeugtwird.Wenn
der Motor läuft und die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" aktiviert wird,
trudelt der Motor bis zum Stillstand aus.

13
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Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" hat einen redundanten Aufbau, d.
h. bei der Implementierung der Sicherheitsfunktion müssen beide Kanäle verwendet
werden. Die Sicherheitsdaten in diesem Handbuch sind für redundante Verwendung
berechnet und gelten nicht, wenn nicht beide Kanäle verwendet werden.

Die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment entspricht folgenden Normen:

NameStandard

Sicherheit von Maschinen – Elektrische Ausrüstung von Maschi-
nen – Teil 1: Allgemeine Anforderungen

IEC 60204-1:2016
EN 60204-1:2018

ElektromagnetischeVerträglichkeit (EMV) – Teil 6-7: Fachgrund-
normen – Störfestigkeitsanforderungen an Geräte und Einrich-
tungen, die zur Durchführung von Funktionen in sicherheitsbe-
zogenen Systemen (funktionale Sicherheit) an industriellen
Standorten vorgesehen sind

IEC 61000-6-7:2014

ElektrischeMess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte - EMV-Anfor-
derungen -Teil 3-1: Störfestigkeitsanforderungen für sicherheits-
bezogene Systeme und für Geräte, die für sicherheitsbezogene
Funktionenvorgesehensind (FunktionaleSicherheit) - Allgemeine
industrielle Anwendungen

IEC 61326-3-1:2017

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elek-
tronischer/programmierbarer elektronischer Systeme - Teil 1:
Allgemeine Anforderungen

IEC 61508-1:2010

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elek-
tronischer/programmierbarer elektronischer Systeme - Teil 2:
Anforderungen an sicherheitsbezogene elektrische/elektroni-
sche/programmierbare elektronische Systeme

IEC 61508-2:2010

Funktionale Sicherheit - Sicherheitstechnische Systeme für die
Prozessindustrie

IEC 61511-1:2017

ElektrischeLeistungsantriebssystememit einstellbarerDrehzahl
– Teil 5-2: Anforderungen an die Sicherheit – Funktionale Sicher-
heit

IEC 61800-5-2:2016
EN 61800-5-2:2007

Sicherheit vonMaschinen - Funktionale Sicherheit sicherheitsbe-
zogener Steuerungssysteme

EN IEC 62061:2021

Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsbezogene Teile von
Steuerungen – Teil 1: Allgemeine Gestaltungsleitsätze.

EN ISO 13849-1:2015

Sicherheit von Maschinen – Sicherheitsbezogene Teile von
Steuerungen – Teil 2: Validierung

EN ISO 13849-2:2012

DieFunktion entspricht außerdemder „VerhinderungdesunerwartetenAnlaufs“ gemäß
EN ISO 14118:2018 (ISO 14118:2017) und dem „Ungesteuerten Stillsetzen (Stopp-Kate-
gorie 0) gemäß EN/IEC 60204-1.

￭ Einhaltung der europäischen Maschinenrichtlinie und der UK Supply
of Machinery (Safety) Regulations

Die Konformitätserklärung ist am Ende dieses Kapitels dargestellt.
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Verdrahtung und Anschlüsse
Die elektrische Spezifikation des STO-Anschlusses finden Sie in den technischenDaten
der Regelungseinheit

￭ Sicherheitsschalter

In den unten abgebildeten Stromlaufplänen hat der Sicherheitsschalter die Kennung
[K]. Dieser stellt eine Komponente genauso wie ein manuell bedienbarer Schalter, ein
Notstopp-Drucktaster oder der Kontakt eines Sicherheitsrelais oder einer Sicherheits-
SPS dar

• Wird ein manuell bedienbarer Schalter verwendet, muss ein Schaltertyp gewählt
werden, der in offener Stellung verriegelt werden kann.

• DieKontaktedesSchaltersbzw.desRelaismüssenmit einemZeitversatz zueinander
von max. 200 ms öffnen/schließen.

• Ein FSO-Sicherheitsfunktionsmodul, ein FSPS-Sicherheitsfunktionsmodul oder ein
FPTC-Thermistor-Auswertemodul könnenebenfalls verwendetwerden. Einzelheiten
hierzu, siehe im entsprechenden Modul-Handbuch.

￭ Kabeltypen und -längen

• ABB empfiehlt doppelt geschirmte, verdrillte Adernpaare.

• Maximale Kabellängen:
• 300m (1000 ft) zwischen Sicherheitsschalter [K] undder Regelungseinheit des

Frequenzumrichters
• 60 m (200 ft) zwischen Frequenzumrichtern
• 60 m (200 ft) zwischen der externen Spannungsversorgung und der ersten

Regelungseinheit.

Hinweis:EinKurzschluss zwischendemSchalter undeinemSTO-Anschluss führt zueiner
gefährlichenStörung,deshalbwirddieVerwendungeinesSicherheitsrelais (einschließlich
Verdrahtungsdiagnose) oder eineVerdrahtungsmethode (geschirmteErdung, separate
Kanäle) empfohlen, um das durch einen Kurzschluss verursachte Risiko zu reduzieren
oder zu beseitigen.

Hinweis: Die Spannung an den STO-Klemmen der Regelungseinheit muss mindestens
17 V DC betragen, um als “1” interpretiert zu werden.
Die Pulsfestigkeit der Eingangskanäle beträgt 1 ms.

￭ Erdung von Schirmen

• Erden Sie den Schirm der Verkabelung zwischen Aktivierungsschalter und Rege-
lungseinheit nur an der Regelungseinheit.

• Erden Sie den Schirm der Verkabelung zwischen zwei Regelungseinheiten nur an
einer Regelungseinheit.
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￭ Einzelner Frequenzumrichter (mit interner Spannungsversorgung)

+24 V OUT1

SGND

IN2

K

IN1

1

2

Frequenzumrichter1

Regelungseinheit2

SicherheitsschalterK
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￭ Mehrere Frequenzumrichter

Interne Spannungsversorgung

+24 V OUT1

SGND

IN1
IN2

OUT1

SGND

IN1
IN2

OUT1

SGND

IN1
IN2
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2

2
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Frequenzumrichter1
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Externe Spannungsversorgung

OUT1

SGND

IN1
IN2

OUT1

SGND

IN1
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SGND

IN1
IN2

+24 V

24 V DC
– +
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2

1

2

Frequenzumrichter1

Regelungseinheit2

SicherheitsschalterK
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Funktionsprinzip
1. Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" wird aktiviert (der Sicherheits-

sschalter ist geöffnet oder die Sicherheitsrelais-Kontakte sind geöffnet).

2. Die STO-Eingänge der Frequenzumrichter-Regelungseinheit schalten ab.

3. Die Regelungseinheit schaltet die Steuerspannung der Ausgangs-IGBTs ab.

4. Das Regelungsprogramm erzeugt die mit Parameter 31.22 festgelegte Meldung
(siehe das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters).
Mit dem Parameter werden die Meldungen ausgewählt, die ausgegeben werden,
wenn ein oder beide STO-Signale ausgeschaltet sind oder fehlen. Die Meldungen
hängen auch davon ab, ob der Frequenzumrichter in dieser Situation läuft oder
gestoppt ist.

Hinweis: Dieser Parameter hat keinen Einfluss auf die STO-Funktion selbst. Die
STO-Funktion arbeitet unabhängig von der Einstellung dieses Parameters: Ein
laufender Frequenzumrichter stoppt bei Wegfall eines oder beider STO-Signale
und startet erst wieder, wenn beide STO-Signale anstehen und alle Fehler zurück-
gesetzt wurden.

Hinweis:Wenn nur ein STO-Signal fehlt, wird immer eine Störmeldung generiert,
da dies als Fehlfunktion der STO-Hardware oder -Verdrahtung interpretiert wird.

5. DerMotor trudelt aus (falls er läuft). Der Frequenzumrichter kann nicht neu starten,
solange der Sicherheitsschalter oder die Sicherheitsrelais-Kontakte offen sind.
NachdemSchließenderKontakte kanneineQuittierungerforderlich sein (abhängig
von der Einstellung von Parameter 31.22). Zum Starten des Frequenzumrichters ist
ein neuer Startbefehl erforderlich.
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Inbetriebnahme einschließlich Validierung
Umdie Zuverlässigkeit einer Sicherheitsfunktion sicherzustellen, ist eine Überprüfung
erforderlich. Der Endmonteur derMaschinemussdie Funktion validieren, indemer eine
Validierungsprüfung durchführt. Die Validierungsprüfung muss durchgeführt werden

1. bei der erstmaligen Inbetriebnahme der Sicherheitsfunktion,

2. nach Änderungen an der Sicherheitsfunktion (Leiterplatten, Verdrahtung, Kompo-
nenten, Einstellungen, Austausch des Wechselrichtermoduls usw.)

3. nach jeder Wartungsarbeit im Zusammenhang mit der Sicherheitsfunktion.

4. nach einer Aktualisierung der Frequenzumrichter-Firmware

5. bei der Abnahmeprüfung der Sicherheitsfunktion.

￭ Kompetenz

Die Validierungsprüfung der Sicherheitsfunktion muss von einer kompetenten Person
durchgeführtwerden, die überdas entsprechendeFachwissenundKenntnissehinsicht-
lich der Sicherheitsfunktion und der funktionalen Sicherheit verfügt, wie es die Norm
IEC 61508-1 Abschnitt 6 erfordert. Von der kompetenten/autorisierten Person muss
der Prüfvorgang dokumentiert und der Prüfbericht erstellt und unterzeichnet werden.

￭ Protokolle der Validierung

Unterzeichnete Validierungsberichte müssen dem/den Serviceheft/Unterlagen der
Maschinebeigelegtwerden.DerBerichtmusseineDokumentationder Inbetriebnahme-
MaßnahmenundPrüfergebnissesowieVerweiseaufStörungsberichteunddieBehebung
von Störungen enthalten. Jede neue Validierungsprüfung, die aufgrund von Verände-
rungen oderWartungsmaßnahmen durchgeführt wurde, muss im Serviceheft/den Un-
terlagen protokolliert werden.

￭ Ablauf der Validierungsprüfung

Nach der Verdrahtung der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" muss diese
wie folgt überprüft werden.

Hinweis:Wenn der Frequenzumrichter mit der Sicherheitsoption +Q972, +Q973 oder
+Q982ausgestattet ist, führenSiedie inderDokumentationdesFSO-Modulsbeschrie-
benen Schritte aus.
Wenn ein FSPS-21 Modul installiert ist, schlagen Sie in dessen Dokumentation nach.

Maßnahme

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften. Die Nichtbeachtung kann zu Verletzungen
und tödlichen Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

StellenSiebei der Inbetriebnahmesicher, dassderMotorungehindertdrehenundgestoppt
werden kann.
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Maßnahme

Stoppen Sie den Antrieb (falls er läuft), schalten Sie die Spannungsversorgung ab und
trennen Sie den Frequenzumrichter durch einen Trenner vom Netz.

Prüfen Sie die Schaltkreisanschlüsse der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment“
(STO) anhand des Stromlaufplans.

Schließen Sie den Trenner und schalten Sie die Spannungsversorgung ein.

Prüfen Sie die STO-Funktion bei gestopptem Motor:
• Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter (falls in Betrieb) und warten

Sie bis zum Stillstand der Motorwelle.
Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter wie folgt arbeitet:
• Öffnen Sie die STO-Schaltung. Der Frequenzumrichter erzeugt eine Meldung, wenn in

Parameter 31.22 eine solche für den Status Stoppt festgelegt ist (siehe das Firmware-
Handbuch).

• Geben Sie einen Startbefehl, um zu überprüfen, dass die STO-Funktion den Betrieb
den Frequenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.

Prüfen Sie die STO-Funktion bei drehendemMotor:
• Starten Sie den Frequenzumrichter und stellen Sie sicher, dass der Motor läuft.
• ÖffnenSiedieSTO-Schaltung.DerMotor sollte stoppen.DerFrequenzumrichter erzeugt

eine Meldung, wenn in Parameter 31.22 eine solche für den Status 'läuft' festgelegt ist
(siehe das Firmware-Handbuch).

• Quittieren Sie alle aktiven Störungen und versuchen Sie, den Frequenzumrichter zu
starten.

• Stellen Sie sicher, dass der Motor im Stillstand bleibt und der Frequenzumrichter sich
wie oben beschrieben verhält, wenn der Motor gestoppt wurde.

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.

Den Betrieb der Störungserkennung des Frequenzumrichters prüfen. Der Motor kann ge-
stoppt werden oder laufen.
• Öffnen Sie den ersten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte

er austrudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Störmeldung FA81 (siehe das
Firmware-Handbuch).

• Geben Sie einen Startbefehl, um zu überprüfen, dass die STO-Funktion den Betrieb
den Frequenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.
• Öffnen Sie den zweiten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte

er austrudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Störmeldung FA82 (siehe das
Firmware-Handbuch).

• Geben Sie einen Startbefehl, um zu überprüfen, dass die STO-Funktion den Betrieb
den Frequenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.
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Maßnahme

Erstellen undunterzeichnenSie dasProtokoll der Validierungsprüfung, dasbestätigt, dass
die Sicherheitsfunktion zuverlässig und störungsfrei arbeitet.
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Verwendung / Funktion
1. Öffnen Sie den Sicherungsschalter oder aktivieren Sie die Sicherheitsfunktion, die

an den STO-Anschluss angeschlossen ist.

2. Die STO-Eingänge an der Regelungseinheit des Frequenzumrichters werden span-
nungsfrei unddieRegelungseinheit schaltetdieSteuerspannungvondenAusgangs-
IGBTs ab.

3. Das Regelungsprogramm erzeugt die mit Parameter 31.22 festgelegte Meldung
(siehe das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters).

4. DerMotor trudelt aus (falls er läuft). Der Frequenzumrichter kann nicht neu starten,
solange der Sicherheitsschalter oder die Sicherheitsrelais-Kontakte geöffnet sind.

5. Deaktivieren Sie die STO-Funktion, indem Sie den Sicherungsschalter schließen
oderdieSicherheitsfunktion,dieamSTO-Anschlussangeschlossen ist, zurücksetzen.

6. Quittieren Sie alle Störungen vor dem Neustart.

WARNUNG!
Die Funktion "Sicher abgeschaltetesDrehmoment" schaltet nicht die Spannungs-
versorgungdesHaupt-undHilfsstromkreisesdesFrequenzumrichtersab.Deshalb
dürfen Wartungsarbeiten an elektrischen Teilen des Frequenzumrichters oder
des Motors nur nach der Trennung des Frequenzumrichters von der Spannungs-
versorgung ausgeführt werden.

WARNUNG!
DerFrequenzumrichter kannkeineÄnderungender STO-Schaltungerkennenoder
speichern, wenn die Frequenzumrichter-Regelungseinheit nicht mit Spannung
versorgt wird. Wenn die STO-Schaltkreise geschlossen sind und bei Wiederein-
schaltung der Spannungsversorgung das Startsignal ansteht, läuft der Frequen-
zumrichter möglicherweise ohne neuen Startbefehl an. Dies ist bei der Risikobe-
wertung des Systems zu berücksichtigen.

WARNUNG!
Nur Permanentmagnet- oder Synchronreluktanzmotoren [SynRM]:

Bei der Störungmehrerer IGBT-Leistungshalbleiter kann der Frequenzumrichter
ein Einrastdrehmoment erzeugen, das die Motorwelle ummaximal 180/p Grad
(beiPermanentmagnetmotoren)oder180/2pGrad(beiSynchronreluktanzmotoren
[SynRM]) unabhängig von der Aktivierung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" dreht. p bezeichnet die Anzahl der Polpaare.

Hinweise:

• WennderFrequenzumrichter imBetriebdurchdieFunktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" gestopptwird, schaltet er die SpannungsversorgungdesMotors ab
undderMotor trudelt aus.Wenndies eineGefährdungdarstellt oder nicht zugelas-
sen werden kann, halten Sie den Frequenzumrichter und angetriebene Maschine
mit der richtigen Stoppfunktion an, bevor diese Funktion verwendet wird.
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• DieFunktion "SicherabgeschaltetesDrehmoment"übergehtalleanderenFunktionen
des Frequenzumrichters.

• Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" ist gegen Sabotage oder vor-
sätzliche Fehlbedienung unwirksam.

• Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" wurde entwickelt, um die als
gefährlich anerkannten Bedingungen zu verringern. Trotzdem können nicht immer
alle potenziellen Gefahren beseitigt werden. Der Maschinenhersteller muss den
Endnutzer über die Restrisiken informieren.
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Wartung
Nachdem bei der Inbetriebnahme die Funktion der STO-Schaltung überprüft wurde,
muss die Funktion „Sicher abgeschaltetes Drehmoment“ (STO) regelmäßig geprüft
werden. Bei einer Betriebsart mit hoher Anforderungsrate beträgt das maximale Prüf-
intervall 20 Jahre. Bei einer Betriebsart mit geringer Anforderungsrate beträgt das
maximale Intervall derWiederholungsprüfung 10 Jahre; siehe Abschnitt Sicherheitsda-
ten (Seite 213).

Für die Prüfung (Proof Test) gibt es zwei alternative Verfahren

1. VollständigePrüfung. Eswirddavonausgegangen, dassalle gefährlichenStörungen
der STO-Schaltung bei der Prüfung erkannt werden. Die PFDavg-Werte für STO für
die vollständige Prüfung sind im Abschnitt Sicherheitsdaten angegeben.

2. Vereinfachte Prüfung. Dieses Verfahren ist schneller und einfacher als die vollstän-
dige Prüfung. Nicht alle gefährlichen Störungen der STO-Schaltungwerden bei der
Prüfung erkannt. Die PFDavg-Werte für STO für die vereinfachte Prüfung sind im
Abschnitt Sicherheitsdaten angegeben.

Hinweis: Die Prüfverfahren gelten nur für den Proof Test (regelmäßige Prüfung, Punkt
5 imAbschnitt Inbetriebnahme einschließlich Validierung), jedoch nicht für die erneute
Validierung nach Änderungen an der Schaltung. Die erneute Validierung (Punkte 1...4
InbetriebnahmeeinschließlichValidierung)mussnachdemVerfahrenderErstvalidierung
durchgeführt werden.

Hinweis:Sieheauchdie vonderEuropeanco-ordinationofNotifiedBodies veröffentliche
RecommendationofUseCNB/M/11.050bezüglich zweikanaliger, sicherheitsbezogener
Systeme mit elektromechanischen Ausgängen:

• Wenn die Sicherheitsanforderungsstufe für die Sicherheitsfunktion SIL 3 oder PL e
(Kat. 3 oder 4) ist, muss die Funktionsprüfung mindestens monatlich stattfinden.

• Wenn die Sicherheitsanforderungsstufe für die Sicherheitsfunktion SIL 2 (HFT = 1)
oder PL d (Kat. 3) ist, muss die Funktionsprüfung mindestens jährlich stattfinden.

DieSTO-FunktiondesFrequenzumrichters enthält keineelektromechanischenKompo-
nenten.

Zusätzlich wird empfohlen, die Funktion zu überprüfen, wenn andere routinemäßige
Wartungsmaßnahmen der Maschine durchgeführt werden.

Beziehen Sie die oben beschriebene Prüfung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" (STO) in das routinemäßigeWartungsprogrammder Anlage ein, die der
Frequenzumrichter antreibt.

Wenn nach der Inbetriebnahme Änderungen an der Verdrahtung oder ein Komponen-
tenaustausch erforderlich ist oder Parameter wieder hergestellt wurden, muss die in
AbschnittAblaufderValidierungsprüfung (Seite204)beschriebenePrüfungdurchgeführt
werden.

Verwenden Sie nur von ABB zugelassene Ersatzteile.
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Protokollieren Sie alle Wartungsarbeiten und Aktivitäten über Funktionsprüfungen im
Maschinen-Logbuch.

￭ Kompetenz

Die Wartungsarbeiten und Aktivitäten der Prüfungen der Sicherheitsfunktion müssen
von einer kompetenten Person durchgeführt werden, die über das entsprechende
Fachwissen und Kenntnisse hinsichtlich der Sicherheitsfunktion und der funktionalen
Sicherheit verfügt, wie es die Norm IEC 61508-1 Abschnitt 6 erfordert.

￭ Vollständige Prüfung.

Maßnahme

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften. Die Nichtbeachtung kann zu Verletzungen
und tödlichen Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Die Einsatzfähigkeit der STO-Funktion prüfen. Wenn derMotor läuft, wird er während der
Prüfung stoppen.
• Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter (falls in Betrieb) und warten

Sie bis zum Stillstand der Motorwelle.
Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter wie folgt arbeitet:
• Öffnen Sie die STO-Schaltung. Der Frequenzumrichter erzeugt eine Meldung, wenn in

Parameter 31.22 eine solche für den Status Stoppt festgelegt ist (siehe das Firmware-
Handbuch).

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.

Den Betrieb der Störungserkennung des Frequenzumrichters prüfen. Der Motor kann ge-
stoppt werden oder laufen.
• Öffnen Sie den ersten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte

er austrudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Störmeldung FA81 (siehe das
Firmware-Handbuch).

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen.
• Öffnen Sie den zweiten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte

er austrudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Störmeldung FA82 (siehe das
Firmware-Handbuch).

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.

Dokumentieren Sie die Prüfungundunterschreiben Sie denPrüfbericht, umzubestätigen,
dass die Sicherheitsfunktion gemäß dem Verfahren geprüft wurde.
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￭ Vereinfachte Prüfung

Maßnahme

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften. Die Nichtbeachtung kann zu Verletzungen
und tödlichen Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Die Einsatzfähigkeit der STO-Funktion prüfen. Wenn derMotor läuft, wird er während der
Prüfung stoppen.
• Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter (falls in Betrieb) und warten

Sie bis zum Stillstand der Motorwelle.
Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter wie folgt arbeitet:
• Öffnen Sie die STO-Schaltung. Der Frequenzumrichter erzeugt eine Meldung, wenn in

Parameter 31.22 eine solche für den Status Stoppt festgelegt ist (siehe das Firmware-
Handbuch).

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.

Dokumentieren Sie die Prüfungundunterschreiben Sie denPrüfbericht, umzubestätigen,
dass die Sicherheitsfunktion gemäß dem Verfahren geprüft wurde.
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Störungssuche
DiewährenddesnormalenBetriebsder Funktion „Sicher abgeschaltetesDrehmoment“
generiertenMeldungenwerdenmit Parameter 31.22desFrequenzumrichter-Regelungs-
programms ausgewählt.

Die Störungssuche der STO-Funktion vergleicht den Status der beiden STO-Kanäle.
Falls die Kanäle nicht den gleichen Status aufweisen, schaltet der Frequenzumrichter
mit Störung FA81 oder FA82 ab. Ein Versuch, die STO-Funktion ohne Redundanz zu
verwenden, beispielsweisedurchdieAktivierungnur einesKanals, hat diegleicheReak-
tion zur Folge.

Weitere Informationen zu den vom Frequenzumrichter erzeugten Meldungen und der
Weiterleitung von Stör- und Warnmeldungen an einen Ausgang der Regelungseinheit
für die externe Diagnose enthält das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichter-Re-
gelungsprogramms.

Störungen aller Art der STO-Funktion müssen ABB mitgeteilt werden.
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Sicherheitsdaten
Die Sicherheitsdaten für die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" sind im
Folgenden angegeben.

Hinweis: Die Sicherheitsdaten sind für die redundante Nutzung berechnet und gelten
nur, wenn beide STO-Kanäle verwendet werden.
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• Dieses Temperaturprofil wird bei Sicherheitswertberechnungen verwendet:
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• 670 Ein/Aus-Zyklen pro Jahr mit ΔT = 71,66 °C
• 1340 Ein/Aus-Zyklen pro Jahr mit ΔT = 61,66 °C
• 30 Ein/Aus-Zyklen pro Jahr mit ΔT = 10,0 °C
• 32 °C Kartentemperatur während 2,0% der Zeit
• 60 °C Kartentemperatur während 1,5% der Zeit
• 85 °C Kartentemperatur während 2,3% der Zeit

• Die STO-Funktion ist eine Sicherheitskomponente Typ A gemäß Definition in
IEC 61508-2.

• Relevante Fehlfunktionsarten:
• Die STO spricht fälschlicherweise an (sichere Fehlfunktion)
• Die STO wird bei Aufforderung nicht aktiviert.
• Ein Störungsausschluss der Fehlfunktionsart "Kurzschluss auf Elektronikkarte"

ist erfolgt (EN 13849-2, Tabelle D.5). Die Analyse basiert auf der Annahme, dass
jeweils immer nur eine Fehlfunktion auftritt. Mehrere gleichzeitig auftretende
Fehlfunktionen sind nicht analysiert worden.

• STO-Ansprechzeiten:
• STO-Reaktionszeit (kürzeste erkennbare Unterbrechung): 1 ms
• STO-Ansprechzeit:

- Baugröße R3 und R6: 2 ms (typisch), 10 ms (maximal)
- Baugröße R8: 2 ms (typisch), 15 ms (maximal)

• Ansprechzeit bei Störung: Kanäle in unterschiedlichen Betriebszuständen für
länger als 200 ms

• Reaktionszeit bei Störung: Störungserkennungszeit + 10 ms.

• Meldungsverzögerung
• Verzögerung der STO-Störungsanzeige (Parameter 31.22): < 500 ms
• Verzögerung der STO-Warnung (Parameter 31.22): < 1000 ms.

￭ Begriffe und Abkürzungen

BeschreibungNormBegriff oder
Abkürzung

Klassifizierung der sicherheitsbezogenen Teile eines
Steuerungssystems in Bezug auf ihre Störfestigkeit und die
nachfolgende Reaktion bei Störungen und die durch die
strukturelle Anordnung der Teile, die Störungserkennung
und/oder durch ihre Zuverlässigkeit erreicht wird. Die
Kategorien sind: B, 1, 2, 3 und 4.

EN ISO 13849-1Cat.

CommonCauseFailure (%) (SystematischerMehrfachausfall
(%))

EN ISO 13849-1CCF

Diagnosedeckungsgrad (%)EN ISO 13849-1DC

Hardware Fault Tolerance (Hardware-Fehlertoleranz)IEC 61508HFT

MittlereDauerbis zueinemgefährlichenAusfall: (Gesamtzahl
an Lebensdauereinheiten) / (Anzahl an gefährlichen,
unentdeckten Fehlern) während eines bestimmen
Messintervalls unter angegebenen Bedingungen

EN ISO 13849-1MTTFD
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BeschreibungNormBegriff oder
Abkürzung

Average probability of dangerous failure on demand
(durchschnittliche Wahrscheinlichkeit eines gefährlichen
Ausfalls bei Anforderung), d. h. durchschnittliche
Nichtverfügbarkeit eines sicherheitsrelevantenSystems, die
spezifizierte Sicherheitsfunktionen auf Anforderung
auszuführen

IEC 61508PFDavg

Average frequency of dangerous failures per hour
(durchschnittliche Häufigkeit gefährlicher Ausfälle pro
Stunde), d. h. durchschnittliche Häufigkeit des gefährlichen
Ausfalls einessicherheitsrelevantenSystems,die spezifizierte
Sicherheitsfunktionen innerhalb einer festgelegten Zeit
durchzuführen

IEC 61508PFH

DurchschnittlicheHäufigkeitgefährlicherAusfälleproStunde
bei der STO-Diagnosefunktion

IEC 62061PFHdiag

Performance Level (Leistungsstufe). Vergleichbar mit
SIL-Level, Stufen a...e

EN ISO 13849-1PL

Es werden regelmäßige Tests durchgeführt, um Fehler im
sicherheitsrelevantenSystemzuerkennen, sodassbei Bedarf
eine Reparatur das Systemwieder in den Zustand „wie neu“
oder einen nahezu neuen Zustand versetzen kann

IEC 61508, IEC
62061

Wiederholungsprüfung
(Proof test)

Systematic capability (systematische Fähigkeit) (1…3)IEC 61508SC

Safe Failure Fraction (%) (Anteil ungefährlicher Ausfälle (%))IEC 61508SFF

Safety Integrity Level (Sicherheitsanforderungsstufe) (1…3)IEC 61508SIL

Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment)IEC/EN 61800-5-2STO

Intervall derWiederholungsprüfung. T1 ist ein Parameter zur
Definition der wahrscheinlichen Ausfallrate (PFH oder PFD)
der Sicherheitsfunktion oder des Teilsystems. Die
Durchführung einer Wiederholungsprüfung in einem
maximalen Intervall von T1 ist erforderlich, damit SIL
gewährleistet bleibt. Das gleiche Intervall muss eingehalten
werden, damit der Performance Level (PL) (EN ISO 13849)
gewährleistet bleibt.

IEC 61508-6T1

Siehe auch den Abschnitt Wartung.

Verwendungsdauer: dieZeitspanne,welchedie vorgesehene
Verwendungder Sicherheitsfunktion/des Sicherheitsgeräts
abdeckt. Nach Ablauf der Verwendungsdauer muss das
Sicherheitsgerät ausgetauscht werden. Hinweis: Die
angegebenen TM-Werte können nicht als Garantie oder
Gewährleistung betrachtet werden.

EN ISO 13849-1TM

Rate gefährlicher Ausfälle (pro Stunde) der
STO-Diagnosefunktion

IEC 61508-6λDiag_d

Rate sicherer Ausfälle (pro Stunde) der
STO-Diagnosefunktion

IEC 61508-6λDiag_s
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￭ TÜV-Zertifikat

Das TÜV-Zertifikat ist im Internet verfügbar unter www.abb.com/drives/documents.

￭ Konformitätserklärungen

ABB

EU Declaration of Conformity
Machinery Directive 2006/42/EC 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

We

Manufacturer: 

Address: 

Phone: 

Frequency converters                                                                                                   

with regard to the safety functions                                                                               

The following harmonized standards have been applied:

EN 61800-5-2:2007

EN IEC 62061:2021

EN ISO 13849-1:2015

EN ISO 13849-2:2012

EN 60204-1:2018

The following other standards have been applied:

IEC 61508:2010, parts 1-2

IEC 61800-5-2:2016

Helsinki, August 31, 2022

Signed for and on behalf of: 

Mika Vartiainen

Local Division 

Manager

ABB Oy

Document number 3AXD10000099646

ABB Oy

 

Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.

+358 10 22 11

declare under our sole responsibility that the following products:

ACS880-01/-11/-31

ACS880-04/-04F/-M04/-14/-34

- Safe Torque Off

- Safe stop 1, Safe stop emergency, Safely-limited speed, Safe maximum speed, Safe brake control, Prevention of unexpected start-up 

(with FSO-12 option module, +Q973, encoderless)

- Safe stop 1, Safe stop emergency, Safely-limited speed, Safe maximum speed, Safe brake control, Safe speed monitor, Safe direction, 

Prevention of unexpected start-up (with FSO-21 and FSE-31 option modules, +Q972 and +L521, encoder supported)

- Safe motor temperature (with FPTC-01 thermistor protection module, +L536)

- Safe stop 1 (SS1-t, with FSPS-21 PROFIsafe module, +Q986)

are in conformity with all the relevant safety component requirements of EU Machinery Directive 2006/42/EC, when the listed safety functions are 

used for safety component functionality.

Adjustable speed electrical power drive systems – Part 5-2: Safety requirements - 

Functional

Safety of machinery – Functional safety of safety-related control systems

Safety of machinery – Safety-related parts of control systems. Part 1: General 

requirements

Safety of machinery – Safety-related parts of the control systems. Part 2: 

Validation

Safety of machinery – Electrical equipment of machines – Part 1: General 

requirements

Aaron D. Wade

Product Unit Manager

ABB Oy

Functional safety of electrical / electronic / programmable electronic safety-

related systems

Adjustable speed electrical power drive systems – Part 5-2: Safety requirements - 

Functional

The product(s) referred in this Declaration of conformity fulfil(s) the relevant provisions of other European Union Directives which are notified in 

Single EU Declaration of conformity 3AXD10000497831.

Authorized to compile the technical file: ABB Oy, Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.

Page 1 of 1
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ABB

Declaration of Conformity
Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

We

Manufacturer: 

Address: 

Phone: 

Frequency converters                                                                                                   

with regard to the safety functions                                                                               

The following designated standards have been applied:

EN 61800-5-2:2007

EN IEC 62061:2021

EN ISO 13849-1:2015

EN ISO 13849-2:2012

EN 60204-1:2018

The following other standards have been applied:

EN 61508:2010, parts 1-2

EN 61800-5-2:2017

Helsinki, August 31, 2022

Signed for and on behalf of: 

Mika Vartiainen

Local Division 

Manager

ABB Oy

Document number 3AXD10001329538

ABB Oy

Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.

+358 10 22 11

are in conformity with all the relevant safety component requirements of the Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008, when the listed 

safety functions are used for safety component functionality.

Adjustable speed electrical power drive systems – Part 5-2: Safety requirements - 

Functional

Safety of machinery – Functional safety of safety-related control systems

declare under our sole responsibility that the following products:

ACS880-01/-11/-31

ACS880-04/-04F/-M04/-14/-34

- Safe Torque Off

- Safe stop 1, Safe stop emergency, Safely-limited speed, Safe maximum speed, Safe brake control, Prevention of unexpected start-up 

(with FSO-12 option module, +Q973, encoderless)

- Safe stop 1, Safe stop emergency, Safely-limited speed, Safe maximum speed, Safe brake control, Safe speed monitor, Safe direction, 

Prevention of unexpected start-up (with FSO-21 and FSE-31 option modules, +Q972 and +L521, encoder supported)

- Safe motor temperature (with FPTC-01 thermistor protection module, +L536)

- Safe stop 1 (SS1-t, with FSPS-21 PROFIsafe module, +Q986)

 

Functional safety of electrical / electronic / programmable electronic safety-

related systems

Adjustable speed electrical power drive systems – Part 5-2: Safety requirements - 

Functional

Safety of machinery – Safety-related parts of control systems. Part 1: General 

requirements

Safety of machinery – Safety-related parts of the control systems. Part 2: 

Validation

Safety of machinery – Electrical equipment of machines – Part 1: General 

requirements

Product Unit Manager

ABB Oy

Aaron D. Wade

The product(s) referred in this declaration of conformity fulfil(s) the relevant provisions of other UK statutory requirements, which are notified in 

a single declaration of conformity 3AXD10001326405.

Authorized to compile the technical file: ABB Limited, Daresbury Park, Cheshire, United Kingdom, WA4 4BT.

Page 1 of 1

218 Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment"



Widerstandsbremsung

Inhalt dieses Kapitels
In diesem Kapitel werden die Auswahl, der Schutz und die Verdrahtung von Brems-
ChoppernundWiderständenbeschrieben.DasKapitel enthält auch technischenDaten.

Funktionsprinzip
Der Brems-Chopper verarbeitet die von einem bremsenden Motor erzeugte Energie.
Die zusätzliche Energie erhöht die DC-Zwischenkreisspannung. Der Brems-Chopper
schaltet den Bremswiderstand immer dann auf den DC-Zwischenkreis, wenn die DC-
ZwischenkreisspannungdenvomRegelungsprogrammdefiniertenGrenzwertübersteigt.
Der EnergieverbrauchdurchdieVerlustedesBremswiderstands reduziert die Spannung
soweit, bis der Widerstand wieder weggeschaltet werden können.

Planung des Widerstandsbremssystems
Der Frequenzumrichter benötigt externe Brems-Chopper und Bremswiderstände.

￭ Auswahl der Komponenten des Standardbremssystems.

1. Berechnung der maximalen Leistung, die vomMotor beim Bremsen erzeugt wird.

2. Wählen Sie für die Applikation einegeeigneteKombination aus Frequenzumrichter,
Brems-ChopperundBremswiderstandausderNenndatentabelle inden technischen
Datenaus.DieBremsleistungdesChoppersmussgrößer odergleichdermaximalen
Leistung sein, die der Motor während des Bremsvorgangs erzeugt.

3. Prüfen Sie, obder richtigeWiderstandausgewähltwurde: Die vondemMotor inner-
halb von 400 Sekunden erzeugte Energie darf nicht das Wärmeableitvermögen ER
des Widerstandes überschreiten.

14
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Hinweis:Wenn der Wert ER nicht ausreicht, können vier Widerstände verwendet
werden, wobei zwei Standard-Widerstände parallel und zwei in Reihe geschaltet
werden.DerWertERderausvierWiderständenbestehendenEinheit istdasVierfache
des für dem Standardwiderstand festgelegten Wertes.

￭ Auswahl eines individuellen Bremswiderstands

Wenn Sie keinen ABB-Widerstand verwenden,

1. stellen Sie sicher, dass derWiderstandswert des kundenspezifischenWiderstands
größer oder gleich demWiderstandswert des Standardwiderstands von ABB ist.

dabei sind

Widerstandswert des kundenspezifischen WiderstandsR

Widerstandswert des StandardwiderstandsRmin

WARNUNG!
Verwenden Sie niemals einen Bremswiderstand mit eine Widerstandswert
kleiner als Rmin. Dies verursacht einen Überstrom, der den Brems-Chopper
und den Frequenzumrichter beschädigt.

2. stellen Sie sicher, dass der Widerstandswert die benötigte Bremsleistung nicht
einschränkt, d. h.

dabei sind

Maximale vomMotor generierte BremsleistungPmax

DC-Zwischenkreisspannung des Frequenzumrichters.UDC
1,35 · 1,2 · 415 V (bei einer Versorgungsspannung von 380… 415 V AC)
1,35 · 1,2 · 500 V (bei einer Versorgungsspannung von 440… 500 V AC) oder
1,35 · 1,2 · 690 V (bei einer Versorgungsspannung von 525… 690 V AC)

Widerstandswert des kundenspezifischen WiderstandsR

3. Sicherstellen, dass der Widerstand die während des Bremsvorgangs auf ihn über-
tragene Energie ableiten kann:
• Die Bremsenergie ist nicht größer als die Verlustleistung des Widerstands (Er)

während des festgelegten Zeitraums. Siehe Spezifikation des kundenspezifi-
schen Widerstand.

• DerWiderstandwird ineinemordnungsgemäßbelüftetenundgekühltenRaum
installiert. Andernfalls kannderWiderstanddiegeforderteVerlustleistungnicht
erreichen und überhitzt sich.

4. sicherstellen, dass die momentane Lastkapazität des kundenspezifischen Wider-
stands größer ist als die maximale Leistung, die der Widerstand aufnimmt, wenn
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er über den Brems-Chopper mit dem DC-Zwischenkreis des Frequenzumrichters
verbunden ist:

dabei sind

Momentane Lastkapazität des kundenspezifischen WiderstandsPR, inst

DC-Zwischenkreisspannung des Frequenzumrichters.UDC
1,35 · 1,2 · 415 V (bei einer Versorgungsspannung von 380… 415 V AC)
1,35 · 1,2 · 500 V (bei einer Versorgungsspannung von 440… 500 V AC) oder
1,35 · 1,2 · 690 VDC (bei Versorgungsspannung von 525… 690 V AC)

Widerstandswert des kundenspezifischen WiderstandsR

￭ Auswahl und Verlegung der Bremswiderstandskabel

Umsicherzustellen, dassdieEingangssicherungenauchdieWiderstandskabel absichern,
verwenden SieWiderstandskabelmit der gleichen Auslegung, wie bei den Eingangska-
beln des Frequenzumrichters. Alternativ kann ein geschirmtes Zwei-Leiter-Kabel mit
dem gleichen Querschnitt verwendet werden.

Minimierung der elektromagnetischen Störungen

BefolgenSie die folgendenRegeln, umelektromagnetische Störungdurchdie schnellen
Strom-/Spannungsänderungen in den Widerstandskabeln zu minimieren:

• Die Widerstandskabel müssen komplett geschirmt sein, entweder durch die Ver-
wendung geschirmter Kabel oder durch ein(en) Kabelschutzrohr (Kabelkanal) aus
Metall. Ungeschirmte einadrige Kabel dürfen nur innerhalb eines Schranks benutzt
werden, der Störabstrahlungen wirksam unterdrückt.

• Widerstandskabel müssen getrennt von anderen Kabeln verlegt werden.

• Über langeStreckenparallel laufendeKabel sind zu vermeiden.DerMindestabstand
zu parallel geführten Kabeln muss 0.3 m (1 ft) betragen.

• Die anderen Kabel müssen in einemWinkel von 90 Grad gekreuzt werden.

• DieKabelmüssen so kurzwiemöglich sein, umStörabstrahlungenundBelastungen
der Chopper-IGBTs zu minimieren. Je länger die Kabel sind, desto höher sind
Störabstrahlungen, die induktive Last und Spannungsspitzen über den IGBT-Halb-
leitern des Brems-Choppers.

Hinweis:ABBkanndie Einhaltungder EMV-Anforderungenbei Verwendungkundenspe-
zifischerBremswiderständeundKabel nichtbestätigen.DerKundemuss fürdiegesamte
Installation die Einhaltung der EMV-Anforderungen in Betracht ziehen

Maximale Kabellänge

Die maximale Länge des/der Widerstandskabel(s) beträgt 10 m(33 ft).
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￭ Platzierung der Bremswiderstände

Die Widerstände müssen außerhalb des Frequenzumrichters an einem Ort installiert
werden, an dem sie effektiv gekühlt werden.

Bei der Kühlung des Widerstands ist Folgendes zu beachten:

• keineGefahr derÜberhitzungdesWiderstandsoder desMaterials in unmittelbarer
Nähe besteht, und

• dieTemperaturdesRaums, indemderWiderstandmontiert ist, nichtden zulässigen
Maximalwert übersteigt.

Den Widerstand nach den Anweisungen des Herstellers mit Kühlluft versorgen.

WARNUNG!
Die in der Nähe des Bremswiderstandes verwendeten Materialien müssen nicht
entflammbar sein. Die Oberflächentemperatur des Widerstandes ist hoch. Die
Abluft des Widerstands hat eine Temperatur von einigen hundert Grad Celsius.
Wenn die Abluftöffnungen an ein Belüftungssystem angeschlossen sind, stellen
Sie sicher, dass das Material hohen Temperaturen standhält. Schützen Sie den
Widerstand vor Berührung.

￭ Schutz des Systems vor thermischer Überlastung

Der Brems-Chopper schützt sich selbst und die Widerstandskabel vor thermischer
Überlastung, wenn die Kabel entsprechend dem Nennstrom des Frequenzumrichters
dimensioniert sind.DasFrequenzumrichter-Regelungsprogrammenthält eine Funktion
für den thermischen Schutz des Widerstands und des Widerstandskabels, die vom Be-
nutzer eingestellt werden kann. Siehe das Firmware-Handbuch.

ABBverlangt, dassderWiderstandmit einemThermoschalter (Standardbei denWider-
ständenvonABB) ausgestattet ist, der ausSicherheitsgründenmitdemBrems-Chopper
verdrahtet ist. Das Kabel des Thermoschalters muss geschirmt sein und darf nicht
länger als das Kabel des Widerstandes sein.

￭ Schutz des Systems bei Störungen

Der Frequenzumrichter verfügt über ein thermisches Bremsmodell, welches den
Bremswiderstand vorÜberlast schützt. ABBempfiehlt dieAktivierungdes thermischen
Modells bei der Inbetriebnahme.

Aus Sicherheitsgründen empfiehlt ABB, den Frequenzumrichter mit einem Netzschütz
auszustatten, auch dann, wenn das thermische Widerstandsmodell aktiviert ist. Ver-
drahten Sie das Schütz so, dass es bei einer Überhitzung des Widerstands öffnet. Das
ist wichtig für die Sicherheit, da der Frequenzumrichter ansonsten nicht in der Lage
ist, dieNetzeinspeisung zuunterbrechen,wennder Brems-Chopper bei Störungweiter-
hin leitendbleibt. Ein Verdrahtungsbeispiel ist nachfolgenddargestellt. ABBempfiehlt,
Widerständemit einem thermischen Schalter (1) in der Widerstandsbaugruppe zu ver-
wenden. Der Schalter zeigt die Übertemperatur an.
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ABB empfiehlt, den Thermoschalter auch mit einem Digitaleingang des Frequenzum-
richters zu verdrahten und den Eingang so zu konfigurieren, dass er bei einer Übertem-
peratur des Widerstands mit Störung abschaltet.
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Anschluss der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters mit einem Netzschütz1

Frequenzumrichter2

Netzschütz-Steuerkreis3

Thermoschalter des Bremswiderstands4

Digitaleingang. Überwacht den Thermoschalter des Bremswiderstands5

￭ Schutz des Widerstandskabels vor Kurzschlüssen

DieEingangssicherungenschützenauchdasKabel desWiderstandes,wennesmitdem
Einspeisekabel identisch ist.

Mechanische Installation
DerBrems-ChopperunddieBremswiderständemüssenaußerhalbdesFrequenzumrich-
ters installiert werden. Befolgen Sie die Anweisungen des Widerstandsherstellers.

Elektrische Installation

￭ Messung der Installation

Befolgen Sie die AnweisungenunterMessungdes IsolationswiderstandsdesBremswi-
derstands-Schaltkreises (Seite 87).
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￭ Anschlussplan

Siehe Abschnitt Anschlussplan (Seite 89).

￭ Vorgehensweise beim Anschluss

SchließenSiedenBrems-Chopper andieKlemmenDC+undDC-desFrequenzumrichters
an. Schließen Sie dieWiderstandskabel wie im Brems-Chopper-Handbuch beschrieben
an.Wennein geschirmtes, dreiadrigesKabel verwendetwird, schneidenSie dendritten
Leiter ab, isolieren Sie ihn und erden Sie den verdrillten Kabelschirm (Schutzleiter des
Widerstands) an beiden Enden.

PE

Hinweis: Bei NEC-Installationen ist der Schirm nicht als PE-Leiter zulässig. Es ist ein
separater, isolierter Leiter erforderlich.

Inbetriebnahme
Hinweis: Neue Bremswiderstände können mit Lagerungsfett überzogen sein. Beim
erstenBetriebdesBrems-Choppers brennt das Fett herunter unddabei entsteht etwas
Rauch. Sorgen Sie deshalb für eine ausreichende Belüftung.

Die folgenden Parameter einstellen (ACS880 Hauptregelungsprogramm):

• Die Überspannungsregelung des Frequenzumrichters mit Parameter 30.30 Über-
spann.-Regelung abschalten.

• Parameter 31.01 Ext. Ereignis 1 Quelle auf den Digitaleingang einstellen, an den der
Thermoschalter des Bremswiderstands angeschlossen ist.

• Parameter 31.02 Ext. Ereignis 1 Typ auf Störung einstellen.

• Den Brems-Chopper mit Parameter 43.06 Freigabe Brems-Chopper aktivieren.
Wenn „Aktiviert mit therm. Modell“ ausgewählt ist, müssen auch die Parameter für
den Überlastschutz des Bremswiderstands 43.08 und 43.09 entsprechend der An-
wendung eingestellt werden

• Den Widerstandswert von Parameter 43.10 Brems-Widerstandswert prüfen.

Mit diesenParametereinstellungen stoppt der Frequenzumrichter bei Übertemperatur
des Bremswiderstands und der Antrieb trudelt aus.
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WARNUNG!
Wenn der Frequenzumrichter mit einem Brems-Chopper ausgestattet, der
Chopper aber nicht durchParametereinstellungaktiviert ist, besteht kein interner
SchutzdesFrequenzumrichters vor einerÜberhitzungdesWiderstands. Indiesem
Fall muss der Bremswiderstand abgeklemmt werden.

Anweisungen zu den Einstellungen bei anderen Regelungsprogrammen finden Sie im
entsprechenden Firmware-Handbuch.

Technische Daten

￭ Nenndaten

Technische Daten zum Brems-Chopper und demWiderstand erhalten Sie bei ABB.

￭ Klemmengrößen und Kabeldurchmesser

SieheAbschnittGrößenderKlemmenundKabeldurchführungen für Leistungskabel (Sei-
te 173).
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Gleichtakt-, dU/dt- undSinus-
filter

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt die Auswahl zusätzlicher Filter für den Frequenzumrichter.

Gleichtaktfilter
Bei bedarf eines Gleichtaktfilters siehe Prüfung der Kompatibilität von Motor und Fre-
quenzumrichter (Seite 57). Ein Gleichtaktfilter für Baugröße R8 ist mit Optionscode
+E208 und auch mit Bestellnummer 3AXD50000017270 erhältlich. Bei den Baugrößen
R3 und R6 ist der Filter eingebaut.

Montageanleitungen siehe Common mode filter kit for ACS880-01 frame R7, and for
ACS880-11, ACS880-31 frame R8 (option +E208) installation instructi-
ons(3AXD50000015179 [Englisch]).

dU/dt-Filter

￭ Wann wird ein a dU/dt-Filter benötigt?

SieheAbschnitt PrüfungderKompatibilität vonMotorundFrequenzumrichter (Seite 57).

15
Gleichtakt-, dU/dt- und Sinusfilter 227

http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015179&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015179&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
http://search.abb.com/library/ABBLibrary.asp?DocumentID=3AXD50000015179&LanguageCode=EN&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect


￭ dU/dt-Filtertypen

dU/dt-FiltertypTyp
ACS880-31

dU/dt-FiltertypTyp
ACS880-31

Un = 500 VUn = 400 V
NOCH0016-6X07A6-5NOCH0016-6X09A4-3

NOCH0016-6X11A0-5NOCH0016-6X12A6-3

NOCH0030-6X014A-5NOCH0030-6X017A-3

NOCH0030-6X021A-5NOCH0030-6X025A-3

NOCH0070-6X027A-5NOCH0070-6X032A-3

NOCH0070-6X034A-5NOCH0070-6X038A-3

NOCH0070-6X040A-5NOCH0070-6X045A-3

NOCH0070-6X052A-5NOCH0070-6X061A-3

NOCH0120-6X065A-5NOCH0120-6X072A-3

NOCH0120-6X077A-5NOCH0120-6X087A-3

NOCH0120-6X101A-5NOCH0120-6X105A-3

FOCH0260-7X124A-5FOCH0260-70145A-3

FOCH0260-7X156A-5FOCH0260-70169A-3

FOCH0260-7X180A-5FOCH0260-70206A-3

3AXD00000588487

￭ Beschreibung, Installation und technische Daten der Filter

Siehe AOCH and NOCH du/dt filters hardwaremanual (3AFE58933368 [Englisch]) oder
FOCHxxx-xx du/dt filters hardware manual (3AFE68577519 [Englisch]).

Sinusfilter
SieheAbschnitt PrüfungderKompatibilität vonMotorundFrequenzumrichter (Seite 57).

￭ Auswahl eines Sinusfilters für den Frequenzumrichter

Die folgende Tabelle enthält eine Vorauswahl der Sinusfilter von TDK (ehemals Epcos).

Ge-
räusch-
pegel

VerlustleistungPNI2Sinusfilter-TypTyp
ACS880-31 GesamtFilterFre-

quen-
zumrich-
ter

dB(A)WWWkWA

Un = 400 V
72316802264,09,2B84143V0011R22909A4-3

72409803295,512,1B84143V0016R22912A6-3

755351403957,516B84143V0025R229017A-3

757191405791124B84143V0025R229025A-3

757851606251531B84143V0033R229032A-3
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Ge-
räusch-
pegel

VerlustleistungPNI2Sinusfilter-TypTyp
ACS880-31 GesamtFilterFre-

quen-
zumrich-
ter

dB(A)WWWkWA

7897122075118,537B84143V0050R229038A-3

7811322209122243B84143V0050R229045A-3

78133825010883058B84143V0066R229061A-3

79181231015023064B84143V0075R229072A-3

79230440019043777B84143V0095R229087A-3

80247760018775591B84143V0130S230105A-3

803513550296375126B84143V0162S229145A-3

803718550316890153B84143V0162S229169A-3

8048909003990110187B84143V0230S229206A-3

Un = 500 V
72309902193,07,0B84143V0011R22907A6-5

72368902784,010,2B84143V0011R22911A0-5

70401803215,513B84143V0016R229014A-5

756131404737,520B84143V0025R229021A-5

7578516062511,025B84143V0033R229027A-5

789312207111532B84143V0050R229034A-5

78102722080718,535B84143V0050R229040A-5

7812102509602244B84143V0066R229052A-5

78147325012233052B84143V0066R229065A-5

78187031015603761B84143V0075R229077A-5

802625630199545,080B84143V0130S230101A-5

803430630280055,0104B84143V0130S230124A-5

803718550316875,0140B84143V0162S229158A-5

804422550387290,0161B84143V0162S229180A-5

3AXD00000588487

Definitionen

PN Typische Motorleistung

I2 Dauernennstrom der Frequenzumrichter/Filter-Kombination ohne
Überlast bei 40 °C.

Geräusch-
pegel

Der Geräuschpegel ist ein kombinierterWert für den Frequenzumrichter
und den Filter. Die Verlustleistung ist ein Wert für den Filter.

￭ Leistungsminderung

Siehe Abschnitt Leistungsminderungen für spezielle Einstellungen im Regelungspro-
gramm (Seite 156).
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￭ Beschreibung, Installation und technische Daten

Datenblätter der Filter siehe http://en.tdk.eu/. Siehe auchSine filters hardwaremanual
(3AXD50000016814 [Englisch]).
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Ergänzende Informationen
—

Anfragen zum Produkt und zum Service
Wenden Sie sich mit Anfragen zum Produkt unter Angabe des Typenschlüssels
und der Seriennummer des Geräts an Ihre ABB-Vertretung. Eine Liste der ABB
Verkaufs-, Support- und Service-Adressen finden Sie auf der Internetseite unter
www.abb.com/searchchannels.

Produkt-Schulung
Informationen zudenProduktschulungenvonABB findenSie aufder Internetseite
new.abb.com/service/training.

Feedback zu ABB Handbüchern
Über Kommentare und Hinweise zu unseren Handbüchern freuen wir uns. Auf
der Internetseite new.abb.com/drives/manuals-feedback-form finden Sie ein
Formblatt für Mitteilungen.

Dokumente-Bibliothek im Internet
Sie findenHandbücher undweitere Produkt-Dokumentation imPDF-Format auf
der Internetseite www.abb.com/drives/documents.

a4 (frozen)
PDF-A5
Created 2022-10-14, 14:58:29
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